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Dessau-Roßlaus Beigeordneter für Gesundheit, Soziales und Bildung Jens Krause (l.) und Tierparkdirektor Jan Bauer sagen ja zur 
luca-App. Die Stadt Dessau-Roßlau ermöglicht nunmehr die stadtweite Nutzung der luca-App zur Kontaktverfolgung im Rahmen 
der Corona-Hygienekonzepte. Ab sofort können sich Einzelhandel, Gastronomie, Gewerbe und Veranstalter bei der luca-App 
registrieren lassen und so zur aktiven Pandemiebekämpfung beitragen. Lesen Sie weiter auf Seite 3.  Foto: Schüler
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Liebe Leserinnen,
liebe Leser,

erst kürzlich erreich-
ten uns zahlreiche 
positive Reaktionen 
auf die abendlichen 
Inszenierungen im 
Rahmen des Licht-
Installationsprojektes 
in unserem Tierpark. 
Eine wundervolle Ak-
tion, die Hoffnung gab 
und zahlreiche Be-
sucher anzog. Auch 
die vier öffentlichen 

Aufführungen des Anhaltischen Theaters im Rahmen 
eines Modellprojektes brachten ein kleines Stück Nor-
malität und zeigten, welchen hohen Stellenwert das 
kulturelle Leben in unserer Stadt innehat. Bei beiden 
Angeboten wurden die bestehenden Möglichkeiten 
ausgelotet und das Machbare umgesetzt, das Publi-
kum dankte es herzlich. Es sind kleine Schritte in die-
sen schwierigen Zeiten, die uns dennoch alle optimis-
tisch stimmen.

Ein sehr schönes Zeichen war auch die Vielzahl an in-
ternationalen Bewerberinnen und Bewerbern, die sich 
um die Neubesetzung der Direktorenstelle der Stiftung 
Bauhaus Dessau beworben hatten. Es spricht einer-
seits für das hohe künstlerische, wissenschaftliche 
und internationale Renommee der Stiftung und zeigt 
andererseits deutlich, dass die Bauhaus-Geschichte 
und der Standort Dessau-Roßlau interessant und at-
traktiv gleichermaßen sind. Ich freue mich sehr, dass 
der Stiftungsrat, dessen Mitglied ich bin, aus insgesamt 
32 internationalen Bewerberinnen und Bewerbern eine 
exzellente Kennerin der Moderne in der Kunst ausge-
wählt hat: Dr. Barbara Steiner hat bereits einige wich-
tige Positionen auch in leitender Funktion inne gehabt, 
so am Kunsthaus Graz. Sie kann auf eine Lehrtätigkeit 
im Hochschul- und Universitätsbereich zurückblicken. 
Ich heiße sie in Dessau-Roßlau herzlich willkommen 
und wünsche ihr für ihr Wirken am Bauhaus Erfolg und 
Weitblick. Letzterer wird ihr auch bei der Betreuung des 
Projektes “New European Bauhaus” von großem Nut-
zen sein, wo sich auch die Stadt Dessau-Roßlau mit 
engagieren möchte. Es handelt sich um ein von der EU 
initiiertes Zukunftsprojekt, an dem sich Bürger ebenso 
wie Unternehmen und Institutionen beteiligen können. 
Übrigens war die Zeitungsdarstellung, dass die Stadt 
Dessau-Roßlau die Federführung abgegeben hätte, 
falsch. Sie hatte diese nie inne, und bei der Stiftung 
Bauhaus Dessau liegt sie nunmehr auch in den richti-
gen Händen.

Liebe Leserinnen und Leser,
mit der erst kürzlich eingeführten Luca-App wollen wir 
gewährleisten, dass, sobald es die Umstände wieder 
zulassen, durch eine verbesserte Nachverfolgung das 
öffentliche Leben nachhaltig positiv beeinflusst werden 
kann. Momentan lassen die Indikatoren des so genann-
ten Bundes-Notbremse-Gesetzes fast keine Locke-
rungen zu. Dies gilt bundesweit einheitlich. Dennoch 
wollen wir versuchen, nach Erreichen der erforderlichen 
niedrigeren Inzidenzwerte die dann wieder eingeführten 
Lockerungen durch die Nutzung der Luca-App zu sta-
bilisieren. Mitmachen hilft also: Je mehr Bürgerinnen 
und Bürger der App beitreten, umso zuverlässiger und 
sicherer ist dann eine effektive Nachverfolgung.

Viele Dinge, die uns vor Corona noch normal erschie-
nen, könnten bei weiterem Impffortschritt dann hoffent-
lich bald wieder möglich sein: neben Theater, Museen 
und Gastronomie z. B. auch die immer begehrten Bür-
gerreisen der Stadtverwaltung. Für die diesjährige Tour 
im Oktober steht unsere Partnerstadt Klagenfurt auf 
dem Programm, wo kürzlich erst das Stadtoberhaupt 
neu gewählt wurde. Meiner langjährigen Amtskollegin 
Maria-Luise Mathiaschitz folgt, nach einer Unterbre-
chung, erneut Christian Scheider ins Bürgermeisteramt. 
Ich bin zuversichtlich, dass auch hier bald wieder neuer 
Schwung in die Städtepartnerschaft kommen kann, so-
bald es pandemiebedingt möglich wird.

Liebe Leserinnen und Leser,
eine Bitte möchte ich heute noch an Sie richten. Der-
zeit werden in unserem Haus intensiv die Wahlen vor-
bereitet. Am 6. Juni wählen wir hier in Dessau-Roßlau 
ein neues Stadtoberhaupt. Zeitgleich können Sie Ihre 
Stimme für die Zusammensetzung des Landtages von 
Sachsen-Anhalt abgeben. Ich möchte Sie bitten, neh-
men Sie Ihr Wahlrecht wahr! Beteiligen Sie sich aktiv 
und bestimmen so die Zukunft unserer Stadt und un-
seres Landes mit! Selbstverständlich haben Sie die 
Möglichkeit, Ihre Stimme auch per Brief abzugeben. 
Alle Informationen hierzu stellen wir Ihnen kompakt auf 
unserer Internetseite zur Verfügung.

Herzlich

Ihr

"Auf ein Wort" mit Oberbürgermeister Peter Kuras

Neue Direktorin aus Vielzahl von Bewerbern gewählt -  
Luca-App könnte bald Lockerungen ermöglichen
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Anzeige(n)

Hilfe in Corona-Zeiten mit der neuen luca-App
Fortsetzung von Seite 1

(cm) Einfach zu handhaben 
soll sie sein, die luca-App, 
die nun auch in Dessau-
Roßlau Einzug hält. Luca ist 
ein System, das sowohl Nut-
zer, Betreiber, Veranstalter 
als auch Gesundheitsämter 
in Pandemiezeiten unter-
stützt. Wer die App nutzt, 
kann seine Anwesenheit in 
einem Restaurant oder bei 
einer öffentlichen Veranstal-
tung oder auch im privaten 
Bereich einfach und sicher 
dokumentieren, ohne sich in 
Listen eintragen zu müssen. 
Veranstalter oder Betreiber 
können die Daten dabei 
nicht selbst auslesen, denn 
nur Gesundheitsämtern ist 
es möglich, die in der App 
gesicherten Informationen 
wieder zu entschlüsseln. 
So können Infektionsketten 

schnell nachverfolgt und 
gestoppt werden. Ein sich 
ständig ändernder, anony-
mer QR-Code und zwei-
fache Verschlüsselung der 
Kontaktdaten versprechen 
Sicherheit. Bei Risikokon-
takten erfolgt eine direkte 
Benachrichtigung.

Hier die Vorteile für die Nutzer 
der luca-App auf einen Blick:

Für Betreiber
Mit luca können Sie einfach 
die Kontaktdatenerfassung 
für Ihren Gastronomiebetrieb 
oder Ihre Veranstaltungsstät-
te umsetzen.

Für Gäste
Mit luca können Sie Ihre An-
wesenheit in einem Restau-
rant, einer Bar oder bei einer 
Veranstaltung ganz einfach 
und anonym dokumentieren.

Private Treffen
Luca hilft immer dann, wenn 
Sie eine Kontaktliste führen 
müssen. Beim Geburtstags-
brunch zu Hause oder bei Ih-
rer Workout-Gruppe im Park.

Wer kein Smartphone hat, 
braucht übrigens nicht auf 

luca verzichten. Ein analoger 
Schlüsselanhänger ist das 
Gegenstück zur App. Vor Ge-
brauch muss dieser durch die 
Nutzer registriert werden. Dazu 
wird ein Internetzugang und ein 
Telefonanschluss zur Bestäti-
gung der Telefonnummer be-
nötigt, unter der im Infektions-
fall das Gesundheitsamt die 
Nutzer erreicht. Bei der Nut-
zung verweist man ebenfalls 
auf höchste Datenschutz- und 
Datensicherheitsstandards. 
Auch in Stadt Dessau-Roßlau 
wird es solche Schlüsselan-
hänger geben. Wann und wie 
entnehmen Sie bitte zu gege-
bener Zeit den lokalen Medien 
bzw. den Informationen auf 
www.dessau-rosslau.de.
Ausführliches zur luca-App 
und zum Schlüsselanhänger 
unter www.luca-app.de.

* Die Schutzgebühr wird bei Erteilung eines
Immobilien-Vertriebsvertrages als Alleinauf-
trag innerhalb der nächsten vier Wochen 
wieder gutgeschrieben.

 Sparkasse Dessau
in Vertretung der LBS IMMOBILIEN GMBH
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Heute: Agnes Bolte, Gisbert Lämpel und der Spitz

Ein Ausflug in zwei Teilen - 
Teil 1

Gestern habe ich Giesbert 
verkündet: „Der Spitz ist 
über den Winter richtig fett 
geworden. 
Deshalb machen wir mor-
gen einen Ausflug, gleich 
bei Sonnenaufgang. Und du 
kommst mit!“
Wir haben viel Zeit benö-
tigt, bis wir mit dem stark 
schnaufenden Spitz auf 
dem Oberbruch am Ufer des 
Kühnauer Sees standen.
Der Spitz ist auch gleich in 
das Schilf gekrochen und da 
flogen auch schon mehrere 
Enten wie wild an uns vor-
bei. Kurz darauf tauchte der 
Spitz auf und blieb laut jap-
send liegen.
Aber nicht lange. Uniformier-
te standen plötzlich da. 
Der Chef machte vielleicht 
ein grimmiges Gesicht, hob 
den Zeigefinger genau wie 

Giesbert und rief mit schnei-
diger Stimme:
„Frau Bolte, Herr Lämpel, 
nehmen Sie sofort Ihren 
Spitz an die Leine!
Hier im Naturschutzgebiet, 
aber auch innerhalb bebau-
ter Gebiete und auf öffent-
lichen Plätzen und Straßen 
sind Hunde ganzjährig an 
der Leine zu führen! Und 
in der übrigen freien Land-

schaft sind sie vom 1. März 
bis zum 15. Juli anzuleinen. 
Dadurch soll verhindert wer-
den, dass Wildtiere gestört 
werden oder Gefahren für 
Menschen im Begegnungs-
fall entstehen.
Auch der besterzogene Vier-
beiner besitzt einen mehr 
oder weniger ausgeprägten 
Jagdtrieb und Ihr Spitz liebt 
ja bekanntlich besonders 

Geflügel. Gehen Sie doch 
zum Hundesportverein.“
Der Aufforderung, sind wir 
gleich nachgekommen und 
dann sind wir, so schnell 
wir in unserem Alter noch 
können, davongerannt. Und 
haben dabei den Spitz ver-
gessen.

Fortsetzung folgt im nächsten 
Stadtgeflüster.

Tag der Städtebauförderung: In diesem Jahr höchst individuell und 
interaktiv

Auch die Wissenschaftliche Bibliothek präsentierte sich. 
 Foto: Stadt Dessau-Roßlau

Bundesweit wird seit 2015 
der Tag der Städtebauförde-
rung in Kommunen durchge-
führt. Dessau-Roßlau will – 
als Empfängerin von Städ-
tebaufördermitteln – zeigen, 
was sich positiv entwickelt 
hat und auch weiterhin ent-
wickeln wird. Für alle wird 
damit sichtbar, dass sich in 
der Stadt viel mehr bewegt, 
als man im Alltag wahr-
nimmt.
In der aktuellen Pandemiela-
ge war die Organisation ei-
ner Radtour im gewohnten 
Stil der letzten Jahre leider 
nicht möglich. Die Stadtver-
waltung hat kreativ reagiert 
und Wege gefunden, die 
Projekte der Städtebauför-
derung trotzdem zu prä-
sentieren. Die Bürgerinnen 
und Bürger Dessau-Roßlaus 

waren eingeladen, am 8. Mai 
Orte in der Stadt individuell 
zu erkunden. Ob zu Fuß, mit 
dem Rad, in Familie, allein 
oder einfach digital auf der 
Webseite der Stadt. Die Teil-
nehmenden hatten die Wahl: 

Sie besuchten auf eigene 
Faust Baustellen oder fertig 
gestellte beziehungsweise 
geplante Projekte, die mit 
Unterstützung der Städte-
bauförderung realisiert wer-
den bzw. werden sollen.

Darüber hinaus gab es für 
Kinder eine „Grüne Schnit-
zeljagd“ des Projektes 
„Stadt gibt’s hier natürlich“ 
im Rahmen von „Städ-
te wagen Wildnis – Vielfalt 
erleben“. Auf den Wiesen 
im Bereich Gartenstraße/
Ackerstraße/Törtener Str./
Viethstraße/Stenesche Str. 
wurde mit Quizfragen eine 
spannende Mitmachaktion 
gestaltet. Auch wenn die 
Organisatoren der Stadtver-
waltung mit dem Erfolg zu-
frieden sind, hoffen alle auf 
bessere Bedingungen im 
kommenden Jahr.
Auf der Webseite der Stadt 
sind die aufbereiteten In-
formationen auch weiterhin 
noch für alle Interessierten 
verfügbar und laden zum Er-
kunden der Stadt ein.



Seite 5Nummer 6, Juni 2021

Dessau-Roßlau lebt Weltoffenheit und Vielfalt
Dessau-Roßlau steht wie vie-
le Kommunen in Deutschland 
vor der Herausforderung, den 
demographischen Wandel zu 
meistern und das Zusam-
menleben einer immer viel-
fältigeren Stadtbevölkerung 
zu verbessern. Hier gilt es, 
Maßnahmen zu ergreifen, die 
geeignet sind und die Poten-
tiale der Stadt weiterentwi-
ckeln. Dabei müssen die Be-
dürfnisse der hier lebenden 
und zukünftig zuziehenden 
Menschen berücksichtigt 
werden. Dessau-Roßlau will 
mit positiven Rahmenbedin-
gungen sowie einer weltof-
fenen und vielfaltssensiblen 
Haltung die Bleibe- und Zu-
zugsperspektiven der Bürge-
rinnen und Bürger befördern, 
um Fachkräftemangel und 
Einwohnerrückgang entge-
genzutreten sowie die eigene 
Attraktivität zu steigern.
Im Rahmen einer Koopera-
tionsvereinbarung widmen 
sich die Verwaltungen der 
Hochschule Anhalt, des 
Umweltbundesamtes so-
wie der Stadtverwaltung in 
den kommenden Jahren 
verstärkt diesen Zielstel-
lungen. Mit Unterstützung 
einer diversitätsorientierten 
Prozessbegleitung durch 
die Auslandsgesellschaft 
Sachsen-Anhalt arbeiten die 
drei Verwaltungen aktiv an 
der Umsetzung einer Stra-
tegie zur Weltoffenheits- und 
Vielfaltsstärkung am Stand-
ort Dessau-Roßlau zusam-
men. Durch die verstärkte 
Kooperation im Bereich der 
Personalentwicklung sowie 
in gemeinsamen Schulungs-
angeboten für die Mitarbei-
tenden der Verwaltungen 
möchten sich die Institutio-
nen als arbeitgebende sowie 

dienstleistende Institutionen 
weiterentwickeln.
Im Rahmen einer Koopera-
tionsvereinbarung widmen 
sich die Verwaltungen der 
Hochschule Anhalt, des 
Umweltbundesamtes so-
wie der Stadtverwaltung in 
den kommenden Jahren 
verstärkt diesen Zielstel-
lungen. Mit Unterstützung 
einer diversitätsorientierten 
Prozessbegleitung durch 
die Auslandsgesellschaft 
Sachsen-Anhalt arbeiten die 
drei Verwaltungen aktiv an 
der Umsetzung einer Stra-
tegie zur Weltoffenheits- und 
Vielfaltsstärkung am Stand-
ort Dessau-Roßlau zusam-
men. Durch die verstärkte 
Kooperation im Bereich der 
Personalentwicklung sowie 
in gemeinsamen Schulungs-
angeboten für die Mitarbei-
tenden der Verwaltungen, 
möchten sich die Institutio-
nen als arbeitgebende sowie 
dienstleistende Institutionen 
weiterentwickeln.
„Für eine dienstleistungs-
orientierte und qualitativ 
hochwertige Verwaltung ist 
die Aneignung von Vielfalts-
kompetenzen ihrer Mitar-

beiterinnen und Mitarbeiter 
unabdingbar. Effektiv und 
wertschätzend mit Men-
schen, die andere Erfahrun-
gen und Prägungen aufgrund 
ihrer Lebenssituation haben, 
umgehen zu können und die 
Bereitschaft, eigene Stereo-
type und Vorurteile kritisch zu 
überprüfen und anzupassen, 
verbessert die Qualität der 
Angebote“, so Oberbürger-
meister Peter Kuras.
Mit dem gewonnenen Wis-
sen aus dem mehrjährigen 
Veränderungsprozess sollen 
gezielt Angebote für regio-
nale Unternehmen bereit-
gestellt werden, um diese 
im Bereich des Diversityma-
nagements zu unterstützen.
„Die Hochschule Anhalt ist 
mit knapp 7.500 Studieren-
den, von denen über 2500 
internationaler Herkunft 
sind, die größte Bildungsein-
richtung in der Region und 
prägt das Stadtbild Dessau-
Roßlaus als weltoffene und 
vielfältige Kommune maß-
geblich mit. Es ist der Hoch-
schule somit ein besonde-
res Anliegen, mit der Stadt 
Dessau-Roßlau und dem 
Umweltbundesamt zukünf-

tig noch stärker zusammen 
zu arbeiten, um unseren 
Studierenden vermehrt Blei-
beperspektiven zu eröffnen 
und damit zur Deckung des 
hohen Fachkräftebedarfs in 
der Region beizutragen. Ein 
Schwerpunkt dieser Koope-
ration wird die Vermittlung 
von ausländischen Absolven-
ten in den regionalen Arbeits-
markt darstellen“ so Prof. Dr. 
Jörg Bagdahn, Präsident der 
Hochschule Anhalt.
Zum Start der Kooperation 
wurden bereits erste Vorha-
ben umgesetzt. Neben der 
fünf- teiligen Weiterbildungs-
reihe „Vielfalts-Montag“, bei 
dem Mitarbeitende der drei 
Verwaltungen bis Mitte Juli 
Schulungen zu Themen 
wie „einfacher Sprache“ 
und „Konfliktmanagement“ 
erhalten, wurde auch der 
aktualisierte mehrsprachi-
ge „Willkommenskompass 
2021“ vorgestellt. Dieser er-
scheint in Deutsch, Englisch 
und erstmalig in Chinesisch. 
Der Willkommenskompass 
vermittelt ankommenden 
Menschen in Dessau-Roßlau 
wichtige Informationen zum 
Leben in unserer Stadt.

Für Rückfragen stehen das Integrationsbüro sowie das Gleichstellungsbüro wie folgt zur Verfügung:

Integrationsbüro Dessau-Roßlau
Christian Altmann/Felix Liersch
Tel.: 0340 2042901
integrationskoordinator@dessau-rosslau.de

Gleichstellungsbeauftragte
Claudia Heß
Tel.: 0340 2041603 
gleichstellungsbuero@dessau-rosslau.de
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Bekanntmachung zur Durchführung der Wochenmärkte  
in der Stadt Dessau-Roßlau
Aufforderung zur Abgabe einer Interessenbekundung zur Durchführung der Wochenmärkte
Die Stadt Dessau-Roßlau sucht vom 1. Januar 2022 bis zum 31. März 2025 einen Betreiber zur Durchführung der Wochenmärkte 
unter Einhaltung der Marktsatzung für folgende Standorte der Stadt Dessau-Roßlau:

Standort max. verfügbare Fläche 
in m²

Gebühr für die Fläche:
je m²/Tag

Stadtteil Dessau, 06844 Dessau-Roßlau, Zerbster Straße 2000 0,10 €
Stadtteil Dessau, 06846 Dessau-Roßlau, Elballee 600 0,10 €
Stadtteil Roßlau, 06862 Dessau-Roßlau, Rudolf-Breitscheid-Straße 420 0,10 €

Es wird eine Sondernutzungs-
erlaubnis zur Durchführung 
der Wochenmärkte für die 
o. g. Standorte erteilt. Das 
Nutzungsrecht wird für vier 
Jahre - mit einseitiger Verlän-
gerungsoption der Stadt Des-
sau-Roßlau - für weitere zwei 
Jahre eingeräumt. Die Gebühr 
für die Sondernutzungserlaub-
nis wird gemäß der derzeit gül-
tigen Sondernutzungssatzung 
der Stadt Dessau-Roßlau, 
Gebührentarif Nr. 16.4, s. o. 
erhoben. Zu berücksichtigen 
ist auf dem Marktplatz in der 
Zerbster Straße die 3 m brei-
te Feuerwehrumfahrung auf 
der östlichen Seite des Markt-
platzes. Die Gestaltungsfibel 
für die Zerbster Straße ist zu 
beachten. Weiterhin ist zu 
berücksichtigen, dass in dem 
Zeitraum des jährlich ab Mit-
te November stattfindenden 
Adventsmarktes der Markt-
platz in der Zerbster Straße 
nicht zur Verfügung steht. Ein 
Ausweichstandort steht nach 
Absprache und auf Antrag zur 
Verfügung.
Werden für die Durchführung 
anderer Veranstaltungen durch 
die Stadt Dessau-Roßlau oder 
Dritte, Baumaßnahmen oder 
anderer unabweisbarer Grün-
de die Wochenmarktflächen 
benötigt, werden nach Mög-
lichkeit Ersatzflächen zur Ver-
fügung gestellt. Ist dies nicht 
möglich, entfallen die Markt-
tage für diesen Zeitraum. Ein 
Anspruch des Wochenmarkt-
veranstalters auf die Bereit-
stellung von Ersatzflächen 
besteht nicht.
Die Wochentage, an denen 
zukünftig die einzelnen Wo-
chenmärkte an den o. g. 
Standorten stattfinden, wer-
den nicht explizit festgelegt. 
Dem künftigen Betreiber wird 

freigestellt, welche Tage er an 
den vorgegebenen Standor-
ten vorsieht.
Die Medienversorgungsanlage 
auf dem Marktplatz in der Zer-
bster Straße kann auf eigene 
Kosten genutzt werden. Auf 
den anderen Plätzen werden 
durch die Stadt Dessau-Roß-
lau keine Anlagen angeboten. 
Der Veranstalter haftet für 
Schäden an den zur Verfü-
gung gestellten Medienversor-
gungsanlagen und Flächen.
Die Märkte werden als Wo-
chenmarkt gem. § 69 Abs. 1 
der Gewerbeordnung (GewO) 
festgesetzt. Das Warenan-
gebot auf den Wochenmärk-
ten richtet sich nach § 67 (1) 
GewO sowie nach der auf-
grund von § 67 (2) GewO er-
lassenen Rechtsverordnung 
der Stadt Dessau-Roßlau 
vom 15.10.2013 über die zu-
sätzlich zulässigen Waren des 
täglichen Bedarfs, die auf den 
Wochenmärkten feilgeboten 
werden dürfen. Es wird der 
Verkauf von vorrangig regi-
onalen Produkten erwartet. 
Das wirtschaftliche Risiko bei 
der Durchführung trägt der 
Betreiber allein. Gegen Scha-
densersatzansprüche der 
Marktteilnehmer oder Dritter 
hat sich der Betreiber ausrei-
chend zu versichern.
Gerichtsstand und Erfüllungs-
ort ist Dessau-Roßlau.
Zur Gewährleistung eines ord-
nungsgemäßen Marktgesche-
hens und eines guten Erschei-
nungsbildes des Marktes ist 
für die Durchführung vor Ort 
ein/e Marktmeister/-in einzu-
setzen. Dessen Aufgabe ist die 
technisch-organisatorische 
Einhaltung eines reibungslo-
sen Ablaufes der Marktveran-
staltungen, die Überwachung 
der Ordnung und Sauberkeit 

an den Ständen und auf der 
Marktfläche sowie die Zulas-
sung von Händlern, die ihr 
Sortiment entsprechend der 
Festlegung des § 67 Abs. 1 
und 2 GewO anbieten. Gleich-
falls ist die ordnungsgemäße 
Ausstattung der Marktstände 
mit Händler- und Preisschil-
dern zu überwachen.
Die Unterhaltung der Marktflä-
chen, Reinigung sowie Durch-
führung des Winterdienstes 
für die Wochenmarkttage, Ver-
sicherung und Haftung für den 
Wochenmarktbetrieb und alle 
damit im Zusammenhang ste-
henden Aufgaben liegen beim 
Wochenmarktveranstalter.

Die Stadt Dessau-Roßlau ent-
scheidet nach den Kriterien 
der Qualität und der Attrakti-
vität des vorgelegten Markt-
konzeptes. Der optische 
Gesamteindruck der Märkte 
einschließlich einer möglichst 
einheitlichen Gestaltung der 
Marktstände ist ein erforderli-
ches und erwartetes Element. 
Mit der künftigen Marktdurch-
führung soll sich die Qualität 
der Angebote auf den Wo-
chenmärkten und die Anzahl 
der Händler pro Markttag 
stabilisieren, um für die Bür-
gerinnen und Bürger sowie 
Besucher der Stadt ein gutes 
Einkaufserlebnis zu schaffen.

Mit dem Angebot sind folgende Unterlagen vollständig vorzu-
legen:
1. Ein aussagefähiges Marktkonzept mit konkreter inhaltlicher 

Darstellung über die künftige Gestaltung des Wochenmark-
tes an den jeweiligen Standorten, Sicherung eines niveau-
vollen Angebotes, insbesondere bei Frischewaren und eine 
möglichst einheitliche Gestaltung der Marktstände

2. steuerliche Unbedenklichkeitsbescheinigung des Finanzamtes
3. Kopie der Gewerbeanmeldung
4. Auszug aus der Schuldnerkartei
5. Auszug aus dem Gewerbezentralregister und Führungs-

zeugnis (BZR 2) jeweils zur Vorlage bei der Behörde (nicht 
älter als drei Monate)

6. Versicherungsnachweise
7. Marktordnung/Teilnahmebestimmungen
8. Referenzen (Nachweise über Erfahrungen als Ausrichter 

bzw. Veranstalter gleicher oder ähnlicher Märkte)

Schriftliche Angebote sind bis spätestens zum 30. Juni 2021 
zu richten an:
Stadt Dessau-Roßlau
Amt für öffentliche Sicherheit und Ordnung
Postfach 1425
06813 Dessau-Roßlau

Angebote, die nach dem genannten Termin eingehen, finden 
keine Berücksichtigung.

Weitere Auskünfte erteilt das 
Amt für öffentliche Sicherheit und Ordnung
Telefon: 0340 2041035
Fax: 0340 2042691035
E-Mail: ordnungsamt@dessau-rosslau.de
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 Sehr geehrte Leserinnen   
 und Leser, sehr geehrte Un- 
 ternehmerinnen und Unter- 
 nehmer, 

 unsere Innenstadt ist ein wichti-
 ger Teil des Wirtschaftsstandor-
 tes Dessau-Roßlau. Verschie-
 dene  Maßnahmen und Pro-
jekte der Wirtschaftsförderung und des Stadtmarke-
tings sollen Eigentümer und Unternehmen unterstüt-
zen, dass Erlebnisräume für Kunst und Gastronomie 
geschaffen werden.  
Besonders erwähnenswert ist hier die von der Stadt-
marketinggesellschaft im vergangenen Jahr auf dem 
Dessauer Marktplatz etablierte Gartenträume-Lounge 
in Verbindung mit der Open Stage, welche als eines der 
ersten Best Practice-Projekte in den bundesweit zertifi-
zierten Projektpool „Stadtimpulse“ aufgenommen 
wurde.
Ihr Dr. Robert Reck  
Beigeordneter für Wirtschaft und Kultur 
 

 

Förderprogramm Verfügungsfonds – Best Prac-
tice: Neugestaltung Außenterrasse „Café Antonio“ 
Gleich neben der Dessauer Tourist-Information, in der 
Ratsgasse 11, eröffnete im März das „Café Antonio“. Es 
bietet mit seinem Sortiment für Touristen und Einheimi-
sche eine willkommene Bereicherung und lädt zum Ver-
weilen ein.  
„Mit Hilfe der Städtebauförderung konnte ich das kosten-
intensive Terrassenprojekt hier in der Dessauer Innen-
stadt in der gewünschten Qualität und während der 
Corona-Pandemie umsetzen“ so Antonio Palermo. 
Ziel des Verfügungsfonds ist eine qualitative Aufwertung 
der Innenstadt und die damit verbundene Stärkung des 
Gewerbe- und Einzelhandelsstandortes. Die Förderung 
soll helfen, die Innenstadt attraktiver und anziehender zu 
gestalten. 
Profitieren auch Sie von der Förderung und lassen Sie 
sich durch das Amt für Wirtschaftsförderung beraten!  
Mehr erfahren Sie unter wirtschaft.dessau-ross-
lau.de/wirtschaftsstandort/förderlandschaft. 

 

Aktuelles 
Gastronomen und Einzelhändler sollen für die Nutzung 
von öffentlichen Flächen auch im zweiten Jahr der Pan-
demie finanziell entlastet werden. Auf Initiative der Wirt-
schaftsförderung und mit Zustimmung des Stadtrates wer-
den auch 2021 keine Sondernutzungsgebühren für die 
Außengastronomie und Gestaltung der Flächen vor den 
Geschäften erhoben.  

Mit der Einführung der stadtweiten Nutzung der luca-App 
in der Stadt Dessau-Roßlau wird die Kontaktverfolgung im 
Rahmen der Corona-Hygienekonzepte möglich und er-
leichtert. Einzelhandel, Gastronomie, Gewerbe und Veran-
stalter können sich ab sofort bei der luca-App registrieren 
und gemeinsam mit den Bürgerinnen und Bürgern so zur 
aktiven Pandemiebekämpfung beitragen. 

Neues aus dem Amt für Wirtschaftsförderung  

Das Amt für Wirtschaftsförderung – Ihr starker Partner! Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme: 
 

Stadt Dessau-Roßlau ¬ Amt für Wirtschaftsförderung 
Zerbster Straße 4 ¬ 06844 Dessau-Roßlau¬ Tel + 49 340 204-2080 ¬ wirtschaftsfoerderung@dessau-rosslau.de 
wirtschaft.dessau-rosslau.de 

Foto: Stadtmarketinggesellschaft Dessau-Roßlau mbH 
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Das „Babywillkommenspaket“ der 
Stadt Dessau-Roßlau 

Ein besonderer Willkommensgruß für die 
Familien unserer Stadt! 

Ein neues Familienmitglied kündigt sich an oder ist bereits auf der Welt. Familien wünschen 
sich für ihr Baby einen guten Start ins Leben. Die ersten Tage nach der Geburt, der erste 
direkte Blickkontakt, das erste Wort … - diese besonderen Ereignisse erfüllen Eltern mit Glück 
und Stolz. 

Wo finden wir eine Krabbelgruppe? Gibt es Ansprechpartner bei Stillproblemen? Wie schaffen 
wir den neuen Alltag als Familie? Über das Beratungsgespräch der Fachstelle Frühe Hilfen 
erhalten junge Familie u. a. die Möglichkeit, das Begrüßungsgeld der Stadt Dessau-Roßlau in 
Höhe von 125 € zu beantragen. Zusätzlich erhalten die Familien eine Vielzahl an 
Informationsmaterial und Willkommensgeschenke für die Kleinen. 

Mit dem Beschluss des Stadtrates vom 22.05.2019 haben seither von 1497 Geburten – 
zwischen Juli 2018 bis März 2021 - insgesamt 977 Eltern das „Babywillkommenspaket“ der 
Stadt Dessau-Roßlau in Anspruch genommen. 

Dieses spezielle Angebot ist für Familien mit neugeborenen und hinzugezogenen Kindern 
unter einem Jahr eine wertschätzende Begrüßung des Oberbürgermeisters zum 
Lebensbeginn und eine wichtige Informationsquelle rund um die Geburt und die erste Zeit 
danach. 

Vermehrt greifen die Eltern hierbei auf die Möglichkeit des Begrüßungsbesuches zurück. Im 
Jahr 2020 lässt sich hier ein Anstieg von 19 % verzeichnen. Zudem nutzen häufiger Familien 
mit Migrationshintergrund das Angebot eines persönlichen Gespräches im eigenen Haushalt.  

Eltern und junge Familien sollen jederzeit optimal unterstützt werden. Die Fachkräfte und 
Akteure des lokalen Netzwerkes Frühe Hilfen arbeiten daher unter dem Motto: „Dessau-
Roßlau heißt Familien herzlich willkommen!“ Die Angebotslandschaft in der Stadt Dessau-
Roßlau soll stetig familienfreundlicher und vielfältiger gestalten werden. 

Mit dem Mutterpasseinleger, dem aktualisierten Wegweiser „Angebote für Familien mit 
Kindern von 0-3 Jahren“ und der Webseite www.netzwerk-kinder.de stehen verschiedene 
öffentlichkeitswirksame Materialien und Medien zur Verfügung, über die sich Eltern und 
Familien zu unterstützenden Angeboten Früher Hilfen informieren können. 

Haben Sie Fragen zum Babywillkommenspaket oder zu Angeboten in der Stadt Dessau-
Roßlau? Organisieren Sie Veranstaltungen in ihrer Einrichtung oder können Sie 
Veranstaltungen für Schwangere oder Eltern mit Kindern im Alter von 0-3 Jahren empfehlen? 
Möchten Sie weitere Informationen zur Netzwerkarbeit? 

… dann wenden Sie sich an die Stadt Dessau-Roßlau, Fachstelle Frühe Hilfen unter der  
E-Mail: Ricarda.Schilling@dessau-rosslau.de. Für Rückfragen steht Ihnen Frau Schilling auch 
gern telefonisch unter 0340 2041282 zur Verfügung. 

Pilzberatung auch in diesem Jahr  
möglich
Wer nur über geringe Pilz-
kenntnisse verfügt und 
Zweifel hinsichtlich Essbar-
keit selbst gesammelter Pil-
ze hat, kann auch in diesem 
Jahr wieder das Angebot 
des Gesundheitsamtes zur 
Pilzberatung nutzen:

Pilzberatung in Dessau-
Roßlau vom 01. April bis 

30. November 2021
Auf Grund der coronabe-
dingten Situation ist die Ju-
gend-, Kultur- und Senioren-
freizeitstätte Villa Krötenhof, 

Wasserstadt 50, 06844 Des-
sau-Roßlau, geschlossen. 
Die jährliche Pilzberatung 
kann derzeit dort nicht statt-
finden.
Für Ratsuchende ist die 
Seniorenfreizeitstätte Villa 
Krötenhof telefonisch unter 
0340 212506 und per E-Mail 
jks-krötenhof@dessauweb.de 
erreichbar. Hier erhalten Sie 
bei Fragen zu Ihrem Pilzfund 
die Kontaktdaten zu den bei-
den Pilzsachverständigen in 
Dessau-Roßlau.

Die nächste Ausgabe des Amtsblattes erscheint
am Freitag, 25. Juni 2021.

Annahmeschluss für redaktionelle Beiträge:
Montag, 14. Juni 2021

Annahmeschluss für Anzeigen:
Dienstag, 15. Juni 2021
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Wand sucht Idee - Kreativer Ideenwettbewerb für  
Schüler startet

Die Koordinierungsstelle 
RÜMSA der Stadt Dessau-
Roßlau ruft alle Dessau-
Roßlauer Schülerinnen und 
Schüler zur Teilnahme am Ide-
enwettbewerb auf! Im Rah-
men des Wettbewerbs „Wand 
sucht Idee“ werden kreative 
Ideen und Vorschläge zur 
Gestaltung eines Wandbildes 
für den Wartebereich des Ju-
gend.Berufs.Zentrums (JBZ) 
Dessau-Roßlau gesucht. Ziel 
ist die Anfertigung eines etwa 
2,5 m x 1,5 m großen Bildes 
zum Thema Ausbildung und/
oder Beruf. Auf der Suche 
nach dem passenden Motiv 
können sich alle interessier-
ten Schülerinnen und Schüler 
mit ihren Vorstellungen ein-
bringen. Zeigt uns mit Eurem 
Bild, was ihr mit den Themen 
verbindet!
Mitmachen dürfen alle 
Schülerinnen und Schü-
ler der allgemein- und be-
rufsbildenden Schulen ab 
Klassenstufe 7, egal, ob als 
Solokünstler*in oder ge-
meinsames Kunstprojekt in 
der Gruppe oder Schulklas-
se. Zu beachten ist dabei, 
dass nur ein Entwurf pro 

Person oder Gruppe ak-
zeptiert wird. Was die ge-
stalterischen Möglichkeiten 
anbetrifft, sind hierbei keine 
Grenzen gesetzt. Die Ent-
würfe können als Zeichnun-
gen, Malereien, Collagen, 
Karikaturen oder Fotokunst 
im Querformat DIN A3 bis 
A1 eingereicht werden. Ein-
zige Voraussetzung, es muss 
technisch realisierbar sein.
Bis zum Sommer können die 
Entwürfe per E-Mail, Post 
oder persönlich (nach Ter-
minvereinbarung) bei der 
Koordinierungsstelle RÜMSA 
eingereicht werden. Einsen-
deschluss ist der 30. Juli 
2021. Eine Jury, bestehend 
aus Vertretern der Schüler-
schaft, der Wirtschaft, der 
Stadt Dessau-Roßlau, dem 
Jobcenter und der Agentur 
für Arbeit, bewertet die ein-
gereichten Vorschläge und 
wählt aus allen Einsendungen 
das Siegermotiv aus. Bei der 
Auswahl werden Kreativität 
und Umsetzung des Themas 
berücksichtigt. Das Motiv 
der/des Erstplatzierten wird 
im Anschluss auf einen Trä-
ger gedruckt und dauerhaft 

im Wartebereich des JBZ 
ausgestellt. Darüber hinaus 
erhält jeder Teilnehmende des 
Wettbewerbs einen kleinen 
Preis als Dankeschön. Alle 
Informationen rund um den 
Wettbewerb findet man unter 
www.jbz-dessau-rosslau.
de/aktuelles/.
Über das JBZ: Seit 2019 un-
terstützt das Jugend.Berufs.
Zentrum (JBZ) junge Leute 
am Übergang Schule - Beruf. 
Jugendliche unter 25 Jahren 
erhalten hier durch die rechts-
kreisübergreifende Zusam-
menarbeit der Agentur für 

Arbeit, der Jugendsozialhilfe 
und des Jobcenters gezielt 
Beratung und Unterstüt-
zungsleistung bei der Berufs- 
und Studienorientierung, der 
Arbeits- und Ausbildungssu-
che sowie bei persönlichen 
Sorgen und Problemen.

Kontakt:
Stadt Dessau-Roßlau, 
Koordinierungsstelle RÜMSA
Ansprechpartnerin: 
Frau Lisett Fankhänel
Tel.: 0340 204-1805
Mail: lisett.fankhaenel@
dessau-rosslau.de

Regionalstudie zur Lebenssituation junger Menschen in Dessau-Roßlau 
startet
Die Stadt Dessau-Roßlau 
möchte mehr über das Le-
ben der jungen Menschen 
in Dessau-Roßlau erfahren. 
Es geht dabei um die Fa-
milie, die Schule, Freizeit-
aktivitäten, Orte wo junge 
Menschen gerne hingehen, 
um die Zukunft, Unterstüt-
zungsangebote sowie Be-
teil igungsmöglichkeiten. 
Einbezogen werden dabei 
auch immer Fragen im Zu-
sammenhang mit der Coro-
napandemie.
Der beste Weg, etwas über 
das Leben der jungen Men-
schen in Dessau-Roßlau, ihre 
Interessen und Bedarfe zu 
erfahren, ist dabei, sie selbst 
zu befragen. Die Ergebnis-

se dieser Befragung werden 
somit auch für die Weiterent-
wicklung der Jugendhilfe in 
Dessau-Roßlau und die Fort-
schreibung der Jugendhilfe-
planung benötigt.
Befragt werden sollen junge 
Menschen zwischen 7 und 
21 Jahren. Zu dieser Alters-
gruppe gehören in Dessau-
Roßlau gut 8.700 junge Men-
schen. 
Da auf Grund von Kosten 
und einem erheblich Zeit-
aufwand nicht alle berück-
sichtigt werden können, 
wurden nach der Methode 
der Zufallsstichprobe 20% 
der jungen Menschen für 
die Befragung ausgewählt. 
Diese 1.740 jungen Men-

schen werden von der Stadt  
Dessau-Roßlau angeschrie-
ben und um Teilnahme an 
einer online-Befragung ge-
beten. Starten wird diese am  
1. Juni und bis 15. Juni 2021 
dauern.
Es ist wichtig, bei Befragun-
gen dieser Art einen hohen 
Rücklauf zu erzielen. Denn je 
höher der Rücklauf in den drei 
Altersgruppen ist, umso grö-
ßer ist der Erkenntnisgewinn.
Eltern können ihre Kinder 
unterstützen. Schulsozialar-
beiter und Schulsozialarbei-
terinnen oder die Mitarbeiter 
und Mitarbeiterinnen der 
Kinder- und Jugendfreizeit-
einrichtungen sind ebenso 
ansprechbar.

Die Gesellschaft für Orga-
nisation und Entscheidung 
(GOE) und das SOKO Insti-
tut für Sozialforschung und 
Kommunikation in Bielefeld 
wurden mit der Durchfüh-
rung und Auswertung der 
Befragung beauftragt. Bei 
Fragen oder Problemen 
beim Ausfüllen des Fragebo-
gens kann man sich an Frau 
Junker oder Herrn Käm-
per von der GOE (Tel. 0521 
8752222), Frau Homann 
vom SOKO Institut (Tel. 0521 
5242140) oder Frau Kopp 
(Tel. 0340 2042751) und 
Frau Skrajewski (Tel. 0340 
2042551) vom Jugendamt 
der Stadt Dessau-Roßlau 
wenden.
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Zukunftsreise: Interessenbekundung bis 15. August  
möglich
Mit der ZUKUNFTSREISE 
bekommen auch Menschen 
aus Dessau-Roßlau, die po-
litisch nicht engagiert sind 
– ganz egal ob jung oder alt 
und aus ganz unterschied-
lichen Milieus -, die Mög-
lichkeit, die Zukunft „ihrer 
Stadt“ (neu) zu erfinden. 
Aus allen, die sich für die 
Teilnahme melden, werden 
80 Zufallsbürger*innen ge-
lost, die dann von einigen 
Experten unterstützt wer-
den. Oberbürgermeister 
und Stadtrat haben nur Be-
obachterstatus, so erläu-
tert Dr. Thomas Holzmann, 
der Moderator des Kultur-
forums, das von diesem 
mitinitiierte Projekt

Mit einem von Studierenden 
entworfenen Werbespot in 
den Bussen und Straßenbah-
nen der DVG soll das Projekt  
ZUKUNFTSREISE Dessau-
Roßlau dank der Unterstüt-
zung der Stadtwerke Dessau 
nun im wahrsten Sinne des 
Wortes Fahrt aufnehmen. Auch 
über die LED-Wände an der 
Albrechtstraße und Kühnauer 
Straße werden mit dem Slogan 

„Zusammen kommen wir in 
Schwung“ weitere Interessier-
te geworben. Möglich ist dies 
über die digitale Außenwer-
bung der Firmen Jeske Media 
und PixelShark GmbH.
Die Stadt ruft damit zur Teil-
nahme an ihrem neuartigen 
Beteiligungsprojekt auf. Es 
startet nach der Sommer-
pause unter dem Motto „Eine 
Stadt macht sich auf“. Mitma-
chen können Menschen, die 
in Dessau-Roßlau wohnen, 
arbeiten oder studieren. Wich-
tig ist die Lust darauf, sich ge-
meinsam mit anderen Gedan-
ken über eine Zukunftsvision 
für die Stadt zu machen.
Herauskommen sollen ge-
meinsam erarbeitete Ziele 

sowie konkrete Projekte und 
Vorschläge für ein „zukunfts-
starkes“ Dessau-Roßlau. Weil 
dafür frische Ideen wichtig 
sind, können sich alle - unab-
hängig von Fachwissen und 
Vorerfahrungen - beteiligen. 
Auch Jugendliche können mit 
Erlaubnis der Erziehungsbe-
vollmächtigten schon ab 14 
Jahren mitmachen.
Voraussetzung, um in den 
„Lospool“ zu kommen, bildet 
eine Voranmeldung (=Inter-
essenbekundung) über die 
Homepage. Die Frist dafür 
wurde pandemiebedingt nun 
bis zum 15.08.2021 verlängert.
Mehr Infos und Voranmel-
dung über: zukunftsreise.
dessau-rosslau.de.

Bundesverdienstorden an Heinz Bierbaum überreicht
Ministerpräsident Dr. Reiner 
Haseloff hat am 29. April 
2021 in Dessau-Roßlau das 
Verdienstkreuz am Bande 
des Verdienstordens der 
Bundesrepublik Deutschland 
an Heinz Bierbaum übereicht. 
Verliehen wurde der Orden 
von Bundespräsident Frank-
Walter Steinmeier. Heinz 
Bierbaum wurde für sein jahr-
zehntelanges ehrenamtliches 
Engagement ausgezeichnet.
Er wurde 1941 in Dessau 
geboren und war von Beruf 
Tischler. Seit fast 60 Jahren 
engagiert er sich im Gemein-
dekirchenrat der „Evangeli-
schen Kirchengemeinde St. 
Peter und Kreuz“ in Dessau. 
Im Herbst 1989 gehörte er zu 
den Initiatoren der Bürger-
proteste in der Stadt Dessau. 
Kurze Zeit später wurde er in 
den Stadtrat in Dessau ge-
wählt. Ihm gehörte er bis 2019 
an. Dabei war ihm vor allem 
der Ausbau und die Pflege 
von Städtepartnerschaften 
ein wichtiges Anliegen. Dies 
unterstrich auch Oberbürger-
meister Peter Kuras, der dem 
Termin beiwohnte und noch 
viele weitere Beispiele des 
umfangreichen Engagements 
Bierbaums für seine Heimat-
stadt zu berichten wusste. Foto: Schüler

2013 würdigte die Evange-
lische Landeskirche Anhalt 
die Verdienste von Heinz 
Bierbaum mit dem Ehren-
zeichen „Anhalter Kreuz“. Im 
Mai 2015 ehrte ihn der Stadt-
ratsvorsitzende für 25 Jahre 
Stadtratstätigkeit im Stadtrat 
Dessau-Roßlau und im Juni 
2019 erhielt er die Ehrenme-
daille der Stadt Dessau-Roß-
lau. In seiner Laudatio hob 

Ministerpräsident Haseloff 
die großen Verdienste Bier-
baums hervor: „Um das Ge-
meinwohl haben Sie sich gro-
ße und bleibende Verdienste 
erworben. Ihr Engagement im 
Dienst Ihrer Mitmenschen ist 
beeindruckend. Die Entwick-
lung Ihrer Kirchengemeinde 
haben Sie über einen sehr 
langen Zeitraum nachhal-
tig mitgestaltet. Nach 1990 

waren Sie am Aufbau und 
der Festigung kommunaler 
Strukturen in Dessau aktiv 
beteiligt. Die Belange Ihrer 
Mitbürgerinnen und Mitbür-
ger waren Ihnen besonders 
wichtig. Mit Ihrem städte-
partnerschaftlichen Enga-
gement haben Sie zu einem 
verständnisorientierten Mitei-
nander vor allem auf europäi-
scher Ebene beigetragen.“
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Anzeige(n)

Inh. Oliver Kaupp
Breitenbachstraße 18
72178 Waldachtal-

Lützenhardt
Nördlicher Schwarzwald

Tel. 0 74 43 / 96 62 - 0
Fax 0 74 43 / 96 62 60

Weitere Angebote finden Sie auf unserer Homepage
www.hotel-breitenbacher-hof.de oder

fordern Sie unseren ausführlichen Hausprospekt an.

Unsere Pluspunkte:
Unser gemütliches, familiengeführtes Hotel in absolut ruhiger Lage, zwischen 

2 kleinen Seen in Waldnähe gelegen, bietet Ihnen täglich neben einem großen 

kalt-warmen Frühstücksbüfett abwechslungsreiche Speisen-Menüwahl aus 

3 Gerichten sowie ein Salatbüfett mit frischen, knackigen Salaten aus der 

Region. („Im Moment“ dürfen wir wegen den Corona-Hygiene-Bedingungen 

kein Büfett anbieten)

Wir freuen uns auf Sie!

Der Schwarzwald ruft…
Sicher, herzlich und einfach gut !

Relaxwoche
7 Übernachtungen mit  Halbpension,
5 x Menüwahl aus 3 Gerichten,
1 x festliches 6-Gang-Menü, 1x kaltes Vesper

                    p.P. ab 185,-€

Die kleine Auszeit
Immer Donnerstag oder Freitag bis Sonntag
2 oder 3 Übernachtungen mit Halbpension
1 x festliches 6-Gang-Menü, 1 x Obstteller
1 x Kaffee und Kuchen,  1 x Kleine Flasche  Wein
  2 Nächte p.P. ab 187,-€

Schwarzwaldversucherle
Buchbar von Sonntag
bis Donnerstag oder Freitag

4 oder 5 Nächte mit Halbpension p.P. ab 276,-€

Ihre Medienberaterin vor Ort

0171 2169588
m.wolf@wittich-herzberg.de

www.wittich.de
Anzeigenwerbung | Beilagenverteilung | Drucksachen

Mareike Wolf
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Zwischen theatraler Schnitzeljagd und Chat-
verlauf: Die Performance-Gruppe machina eX
zeigt ihr digitales Textadventure 1. Lockdown 
in einer Adaption für Dessau. Die virtuelle 
Jagd durch Dessauer Bauhausorte dreht 
sich um Tess. Sie ist heute Morgen mit dem 
Fahrrad zur Arbeit aufgebrochen und müsste 
längst zurück sein. Ihr Handy ist aus. Die 
Teilnehmer*innen begeben sich auf die 
Suche. Jede*r für sich – mit allen zusammen. 
Die weitestgehend über Textnachrichten 
angeleiteten Nachforschungen führen quer 
durch ein virtuelles Dessau. Man stöbert 
im Stadtplan, kontaktiert Personen via Tele-
fonanruf, löst Rechenaufgaben, empfängt 
Sprachnachrichten oder Fotos und knackt 
Rätsel, um den Fall zu lösen. Die Geschichte 
führt im Internet zu bekannten und unbekann-
ten Orten und wird von den Spieler*innen 
von zu Hause aus maßgeblich mitbestimmt.

Anmeldung: 
bauhaus-dessau.de

1. Lockdown:
Ein digitales 
Wohnzimmer-Wohnzimmer-Wohnzimmer
stück : : : : : : 
: : : o n l i n e 
Performance  

30. Juni –
4. Juli 2021

Bauhaus
Dessau
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Krebs-Patienten am Klinikum optimal versorgt

Zentrum zur interdisziplinären Behandlung von 
Patienten mit Erkrankungen des Blutsystems

Es arbeitet interdisziplinär, um jedem Pa-
tienten individuell und nach neuestem 
Stand der Wissenschaft die bestmögliche 
Therapie anbieten zu können: Das neue 
Zentrum für Hämatologische Neoplasien 
am Städtischen Klinikum Dessau. 

Es ist für Patienten mit Krankheiten des 
Blutes, der Blutbildung, des Lymph- und 
Immunsystems gegründet worden. „Neben 
den bekannteren Formen wie Leukämie oder 
Lymphknotenkrebs gibt es viele unterschied-
liche Arten von sogenannten hämatologischen 
Neoplasien, wie die krankhaften Veränderungen 
im Blutsystem genannt werden“, so der Leiter 
des Zentrums Prof. Dr. med. Gerhard Behre, 
Chefarzt der Klinik für Innere Medizin I. „Denn 
im gesamten menschlichen Körper versorgt das 
Blut die Zellen mit Nährstoffen. So sind  Erkran-
kungen des Blutsystems häufig schwerwiegend 
und nicht nur auf ein Organ begrenzt.“

Bei der Behandlung steht für das Zentrum 
die interdisziplinäre Zusammenarbeit mit un-
terschiedlichen Spezialisten des Klinikums und 
darüber hinaus im Mittelpunkt.  „Wir haben 
einen ganzheitlichen therapeutischen Ansatz. 
So zählen Strahlentherapeuten, Experten für 
Stammzelltransplantation, Palliativmediziner, 
Chirurgen, Transfusionsmediziner, Intensivme-
diziner, Infektiologen, Radiologen, Pathologen, 
Molekularbiologen, Labormediziner, Psychoon-
kologen, der Sozialdienst und Physio- und Er-

gotherapeuten zum festen 
Kreis der Kooperationspart-
ner.“

Neben den im Klinikum 
angewendeten Behand-
lungsmöglichkeiten be-
stehen weitere durch enge 
Zusammenarbeit mit den 
Universitätskliniken Mag-
deburg, Halle und Leipzig 
etwa im Bereich der Stamm-
zelltransplantation oder von 
CAR-T-Zelltherapien. 

Im wissenschaftlichen 
Labor des Zentrums für Hämatologische Neopla-
sien werden in Kooperation mit dem DRK-Blut-
spendedienst Grundlagenforschungsprojekte 
und translationale wissenschaftliche Projekte 
durchgeführt, die zum Ziel haben, die mole-
kulare Diagnostik und zielgerichtete Therapie 
von Leukämien und Lymphomen zu verbessern. 

Diese Projekte werden von der Deutschen 
Forschungsgemeinschaft (DFG) und von der 
Deutschen Krebshilfe gefördert.

Neben den Chef- und Oberärzten aus den 
beteiligten Kliniken und Instituten der Stand-
orte Auenweg und Gropiusallee des Städtischen 
Klinikums Dessau ist auch das MVZ Hämato-
logie/Onkologie des Onkologischen Zentrums 
und die hämatologische/onkologische Praxis 
Bohnsteen aus Dessau-Roßlau im Zentrum für 
Hämatologische Neoplasien vertreten. 

Die Mitglieder des Zentrums treffen sich 
jeden Montag im neu geschaffenen hämatolo-
gischen/onkologischen Tumorboard. In diesem 
werden die einzelnen Patienten diskutiert, und 
die bestmögliche Diagnostik und Therapie wird 
vom interdisziplinären Behandlungsteam fest-
gelegt. 

Rückfragen und Anmeldungen durch Haus-
ärzte sind von 7:00 bis 15:30 Uhr unter der 
Nummer 0340 501–1275 möglich. 

AKTUELLES AUS DEM KLINIKUM

Akademisches Lehrkrankenhaus mit Hochschulabteilungen der 
Medizinischen Hochschule Brandenburg Theodor Fontane
Auenweg 38 • 06847 Dessau-Roßlau • Telefon: 0340 5010 • Fax: 0340 501-1256 
E-Mail: skd@klinikum-dessau.de • www.klinikum-dessau.de

Vier neue Praxen in MVZ 
des Klinikums eingegliedert
Abschließender Schritt des Überganges der 
ehemals zu edia.med gehörigen medizinischen 
Einrichtungen ist die Integration der vier MVZ-
Praxen mit Standorten in Dessau-Roßlau und 
Zerbst in das MVZ am Städtischen Klinikum 
Dessau.

Alle 12 Mitarbeiter der vier Praxen werden 
im MVZ weiter beschäftigt. Insgesamt verfügt 
das Medizinische VersorgungsZentrum des 
Städtischen Klinikums Dessau gGmbH damit 
über rund 55 Arztsitze und umfasst 21 Fach-
bereiche in neun Orten.

Die neuen Praxen:

Dessau-Roßlau
• Praxis für Allgemeinmedizin, 

Dr. med. Röseler, Gropiusallee 3 
• Praxis für Chirurgie und Viszeralchirurgie, 

Herr Fuhrmann und Dr. med. Schulze, 
Gropiusallee 3

• Praxis für Allgemeinmedizin, 
Frau Dr. Hunger, Grenzstraße 5 

Zerbst
• Praxis für Urologie, Herr Moseichuk, 

Alte Brücke 37 
Im Juni soll hier noch eine Dermatolo-
gische Fachabteilung hinzukommen.
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Auszeichnung für die Gartenträume-Lounge 
 

 
 
Die auf dem Dessauer Marktplatz etablierte Gartenträume-
Lounge in Verbindung mit der Open Stage wurde als eines 
der ersten Best Practice-Projekte in den bundesweit zertifi-
zierten Projektpool „Stadtimpulse“ aufgenommen.  
Dieser wurde durch ein Bündnis führender Fachverbände 
und Institutionen für Städte und Gemeinden in Deutschland 
initiiert, um in der aktuellen Situation schnell umsetzbare, 
praktische Maßnahmen zur Belebung der Städte und Zen-
tren zu finden. 
Die „Stadtimpulse“ porträtieren ausschließlich Beispiele von 
geprüfter Qualität und zeigen deutschlandweit umgesetzte 
Vorreiterprojekte, mit denen bereits nachvollziehbare Er-
folge in den Bereichen Innenstadt, Handel und Städtisches 
Leben verbunden sind. 
 

Den Best-Practice-Projektpool und mehr Informationen zu 
unserem Projektbeispiel Gartenträume-Lounge finden Sie 
unter unsere-stadtimpulse.de  
 

Freuen würde sich die Stadtmarketinggesellschaft, wenn 
die blühende Marktplatzgestaltung positive Strahlkraft für 
die Anwohner in der Zerbster Straße entwickelt. Blumenkäs-
ten an den Häuserfassaden und auch am Rathaus würden 
das Ensemble in der Innenstadt noch mehr bereichern.  

Thematische Umgestaltung bald abgeschlossen 

Die für das Bauhausjubiläum 2019 konzipierte Freiraum-Aus-
stellung "Unsichtbare Orte“ wurde thematisch neu entwi-
ckelt. Die 15 Bildbänke in der Dessauer Innenstadt werden 
derzeit mit neuen Motiven gestaltet. Vielleicht sind Ihnen 
die jetzt noch leeren Bildtafeln an den Standorten schon auf-
gefallen? 
 

Für eine neue Wegeführung wurden einzelne Bildbänke 
versetzt und ergeben zwischen Hauptbahnhof und Kava-
lierstraße eine neue Route für einen Stadtspaziergang. 
 

Freuen Sie sich auf die erste Ausstellung nach der Umgestal-
tung. Wir informieren in Kürze! 
 

 

Künftig sind weitere Themen, wie u. a. Stadtentwicklung, 
Stadtgeschichte und Stadtkultur, jeweils als temporäre Aus-
stellungen geplant. Ein interessantes und ansprechendes 
Format für Touristen als auch für unsere Stadtbevölkerung. 

 
TV- und Radio-Spots locken nach Dessau-Roßlau 

Mit zwei kurzen Fernseh-Spots wird die Stadtmarketingge-
sellschaft wieder Lust auf Reisen wecken. Als Anregung un-
sere Stadt zu erkunden, entdeckt ein junges Paar in beiden 
Spots die Welterbestätten Bauhaus und Dessau-Wörlitzer 
Gartenreich. Die ursprünglich für den April geplanten Aus-
strahlungen werden nun im Juni als Programmankündigung 
für die Abendsendung jeweils um 19.50 Uhr im gesamten 
Sendegebiet des MDR-Fernsehen ausgestrahlt. 
 
Um die Werbewirkung zu erhöhen, laden dazu ergänzend 
Radiospots auf MDR JUMP ebenfalls zu einem Besuch nach 
Dessau-Roßlau ein, um die zahlreichen kulturellen Höhe-
punkte zu erleben. 
 
Wir sind hoffnungsfroh mit diesen Maßnahmen einen baldi-
gen touristischen Re-Start zu fördern. Denn Modellprojekte, 
weiter sinkende Infektionszahlen und der momentane Impf-
fortschritt geben Grund zur Vorfreude, einen abwechs-
lungsreichen Kultursommer gemeinsam mit unseren Gästen 
erleben zu können. 

Internationale Ansprache von Unternehmen und Investoren 
 

 
 
Der Imagefilm der Stadt Dessau-Roßlau, mit dem Stadtver-
waltung und Stadtmarketinggesellschaft unter anderem auf 
Messen und Veranstaltungen für den Wirtschaftsstandort 
Dessau-Roßlau werben, liegt nun auch in englischer Spra-
che vor. Neben der englischen Standortbroschüre gibt es 
damit einen weiteren Vermarktungsbaustein, mit dem inter-
nationalen Unternehmen, Investoren und Gästen die Vor-
züge unserer schönen Stadt aufgezeigt werden können. 
Der Imagefilm in deutscher und englischer Sprache ist auf 
dem Youtube-Kanal der Stadt Dessau-Roßlau und der 
Webseite des Amtes für Wirtschaftsförderung unter  
wirtschaft.dessau-rosslau.de zu finden. 
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Emre Can lässt sich impfen. Denn nur die Corona-Schutzimpfung bringt unseren Alltag zurück. 
Mehr unter corona-schutzimpfung.de oder kostenfrei unter Info-Tel. 116 117 und 0800 0000837
(English, , Türkçe, Русский).

„Impfung? Da spiele ich mit.“

„Aşı mı? 
Ben de varım.“

FUR DIE IMPFUNG
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 Über 3000 neue Brautkleider

03591 318 99 09 oder 
0151 422 66 500  

Wählen Sie in Ruhe Ihr Traumkleid aus unserem umfangreichen Angebot hochwertiger 
neuer Brautkleider. Bekannte deutsche und internationale Markenhersteller. 
Große Auswahl an passendem Zubehör, Festmode und Anzügen.  Wir kaufen große Mengen auf und Wir kaufen große Mengen auf und 

geben die niedrigen Einkaufspreise geben die niedrigen Einkaufspreise 
an unsere Kunden weiter.an unsere Kunden weiter.

Über 1.000 Marken Brautkleider zum 
Outlet Festpreis von je 298 Euro.

Brautmode-Discount.de Capitain Outlet GmbH, Thomas-Müntzer-Strasse 4c, 02625 BautzenBrautmode-Discount.de Capitain Outlet GmbH, Thomas-Müntzer-Strasse 4c, 02625 Bautzen

Anzüge  

6 AZ

Dem Anzeigenteam sagen wir unseren herzlichen Dank für den kostenlosen Abdruck dieser Freianzeigen!

Termine und Anmeldung jetzt online!

www.volksbund.de/workcamps

2019

www.volksbund.de/workcamps

www.volksbund.de/workcamps

orkcamps

Jugendbegegnungen & Workcamps

Gemeinsam 
für den Frieden

Termine und 
Anmeldung 
jetzt online!

www.volksbund.de/
workcamps

Jugendbegegnungen 
& Workcamps

www.volksbund.de/workcamps
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Jugendbegegnungen & Workcamps

Jetzt online anmelden!

Jugendbegegnungen 
& Workcamps

Termine und Anmeldung
jetzt online!

Termine und Anmeldung
jetzt online!
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Aktionskasse - Aktionen für das Quartier am Leipziger Tor sind  
gesucht
Diesmal möchten wir vom 
Quartiersmanagement über 
die Aktionskasse informie-
ren – ein Fördermitteltopf für 
kleinteilige Maßnahmen und 
Projekte für das Quartier am 
Leipziger Tor. Egal wer, ob 
Bewohnerin oder Bewohner, 
Verein, Gewebetreibende 
oder Hauseigentümer/in – 
alle, die das Quartier durch 
eigene Projekte mitgestalten 
wollen, können von der Ak-
tionskasse profitieren und 
eine Förderung für das Pro-
jekt beantragen. Grundsätz-
lich sollen die Projekte eine 
Verbesserung im Quartier 
bewirken, z. B. das Wohn-
umfeld aufwerten oder auch 
die Gemeinschaft im Quar-
tier stärken. Bei der Aktions-
kasse handelt es sich um 
eine 100 %-Förderung und 
die Fördersumme kann ma-

ximal 500 EUR (brutto) pro 
Projekt betragen. Mit der Ak-
tionskasse können vor allem 
investive, aber auch investi-
tionsvorbereitenden und in-
vestitionsbegleitende Maß-
nahmen unterstützt werden, 
wie z. B. Bepflanzungen, 
Spielgeräte, Sitzmöglich-
keiten, Kunstaktionen oder 
auch Wettbewerbe und Ver-
anstaltungen, die mit aktuel-
len oder zukünftigen bauli-
chen Projekten im Quartier in 
Zusammenhang stehen. Die 
Antragsformulare und weite-
re Informationen erhalten Sie 
im Quartiersbüro und bald 
auch auf der Website der 
Stadt Dessau-Roßlau unter 
dem Bereich Quartiersma-
nagement. Jeder kann An-
träge für das Quartier einrei-
chen. Seien Sie dabei!
Übrigens halten Sie Aus-

schau nach unserem Quar-
tiersbrett am Leipziger Tor-
haus. Dort finden Sie aktuell 
einige Informationen zum 
Torhaus und allgemeine 
Neuigkeiten und Infomaterial 
zum Quartier. Gern können 
Sie das Quartiersbrett auch 
nutzen, um uns, dem Quar-
tiersmanagement, Feedback 
zum Quartier zu geben oder 
selber Gesuche auf dem 
Quartiersbrett zu hinterlas-
sen. Schauen Sie doch mal 
vorbei.
Das Quartiersmanagement 
ist außerdem ab der KW 21 
wieder Dienstag und Don-
nerstag für Sie im Quartier 
vor Ort. Eine öffentliche 
Sprechstunde im Quartiers-
büro können wir leider auf-
grund der noch bestehenden 
Kontaktbeschränkungen 
nicht anbieten. Nach vorhe-

riger schriftlicher oder tele-
fonischer Anfrage bieten wir 
Ihnen aber gern individuelle 
Termine an, gern auch als 
Spaziergang im Quartier.
Quartiersmanagement Am 
Leipziger Tor, Heidestraße 
20, 06842 Dessau-Roßlau
Tel. 0151 57696972, E-Mail: 
quartiersmanagement@
dessau-rosslau.de

Alles aus einer Hand.

Beraten. Gestalten.
Drucken. Verteilen.

FLYER | FALZFLYER
KALENDER | BLÖCKE
PLAKATE | POSTER
ZEITSCHRIFTEN
GASTROARTIKEL
GRUSSKARTEN
EINLADUNGEN
DANKSAGUNGEN
BROSCHÜREN
VISITENKARTEN

LINUS WITTICH 
Medien KG
An den Steinenden 10
04916 Herzberg (Elster)
Tel. 03535 489-0
info@wittich-herzberg.de
www.wittich.de

Etiketten

BierdeckelBanner

Roll-Up`s

Geschäftspapiere

Schreibunterlagen
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Achivale des Monats Juni
50-jähriges Doppeljubilä-
um der Dessauer Franz-
schule und ihres Direktors 
David Fränkel
Im Jahr 1849 feierte die 
renommierte israelitische 
Franzschule in Dessau gleich 
zwei Jubiläen, den 50. Jah-
restag ihres Bestehens und 
das 50-jährige Dienstjubilä-
um ihres Direktors Dr. David 
Fränkel.
David Fränkel, ein Großneffe 
des gleichnamigen Rabbi-
ners, gehörte zu einem Verein 
jüdischer Intellektueller, die 
1799 nach dem Vorbild Men-
delssohns in Berlin eine jüdi-
sche „Frey-Schule“ in Des-
sau gründeten. Bis Ende des  
18. Jahrhunderts beschränkte 
sich die traditionelle jüdische 
Bildung auf die Vermittlung 
religiöser Kenntnisse. In der 
1801 fürstlich sanktionierten 
Freischule hingegen sollten 
die Schüler eine umfassende 
Allgemeinbildung erhalten, die 

sich an den Lehrmethoden 
bekannter Reformpädagogen 
orientierte. Neben Hebräisch 
und jüdischer Religion wurden 
nun auch Deutsch, moderne 
Fremdsprachen und natur-
wissenschaftliche Fächer als 
Voraussetzung für eine späte-
re Erwerbstätigkeit unterrich-
tet. Die Schule erwarb sich 
schnell einen ausgezeichne-
ten Ruf und wurde in ganz 
Deutschland als eine Stätte 
moderner Bildung bekannt.
Als die ausschließlich aus Bei-
trägen, Spenden und Schul-
geldern finanzierte „Israeliti-
sche Hauptschule“ 1815 in 
finanzielle Schwierigkeiten 
geriet, gewährte Herzog Franz 
ihr einen jährlichen staatlichen 
Zuschuss und dem Direktor 
Fränkel erstmals ein Gehalt. 
Ein Jahr später wurde eine 
neue Schulordnung geneh-
migt. Die Lehranstalt durfte 
sich nun offiziell „Franzschu-
le“ nennen.

Das Jubiläumsjahr 1849 mar-
kierte eine einschneidende 
Zäsur für die Schule. Infolge 
der Revolution von 1848/49 
erhielten die Anhalt-Des-
sauer Juden ihre bürgerlich-
rechtliche Gleichstellung. 
Jüdische Kinder durften nun 
staatliche Schulen besu-
chen. Um den Fortbestand 
der Franzschule zu sichern, 
schlug David Fränkel dem 
Anhaltischen Staatsminis-
terium ihre Umwandlung in 
eine staatliche Handelsschu-
le vor. In einem Bericht vom 
26. Oktober 1849 informierte 
das Staatsministerium den 
Herzog über die Eröffnung 
der neuen Handelsschule 
anlässlich der Jubiläumsfei-
erlichkeiten am 5. November 
1849. Die dem Bericht beige-
fügte „Festordnung“ wird als 
Archivale des Monats Juni 
in den Räumlichkeiten des 
Archivverbunds Dessau zu 
sehen sein.

Die Quellen zur Geschichte 
der Franzschule sind online 
recherchierbar (http://re-
cherche.landesarchiv.sach-
sen-anhalt.de/Query/suchin-
fo.aspx) und in der Abteilung 
Dessau des Landesarchivs 
Sachsen-Anhalt einsehbar.

(Quelle der Abbildung: 
LASA, Z 104, Nr. 437)

Erstmals Uhu-Nachwuchs  
im Tierpark

Drei kleine Federbälle schmiegen sich an Uhu-Mama Lena und verstecken 
sich noch vor den Besuchern. Es ist der erste Nachwuchs der Sibirischen 
Uhus im Tierpark Dessau. Bald werden die Kleinen die Bruthöhle verlassen 
und von Nestlingen zu so genannten Ästlingen. Dann werden sie von den 
Alttieren außerhalb des Nestes gefüttert und man kann ihnen beim Erwach-
senwerden zusehen.  Foto: Tierpark

der Region
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Leipziger Land

zu besetzen.

das die Kehrseite der Medaille.“

stärker umwerben müssen, gab Zühlke zu Protokoll.

rüber nachdenken, einen hauptamtlichen Gemeindewehrleiter 
einzustellen.“ Denn auf ehrenamtliche Führungskräfte würden 
auch durch die Novellierung des Sächsischen Brandschutzge-
setzes neue Herausforderungen warten. „Aber wer übernimmt 
überhaupt noch zusätzliche Verantwortung? Und sind gewisse 
Führungspositionen überhaupt noch ehrenamtlich leistbar? Und 
was sagen Arbeitgeber und Familien?“ All diesen Fragen müs-
se man sich stellen. An die Adresse der Politik richtete Zühlke 
den Appell, eine Überforderung der Kameraden zu vermeiden. 
Das Problem sei die Fülle von Regeln und Vorschriften, die sich 

Wir suchen Immobilien
Sie wollen Ihre Immobilie verkaufen?
Wir bewerten Ihre Immobilie kostenfrei.
Postbank Immobilien       Rufen Sie an!

Lange Straße 68 · 04668 Grimma
Herr Peter Schwarz
Handy: 0175 5837534
peter-b.schwarz@postbank.de
immobilien.postbank.de/nordsachsen

Unsere Erfahrungen – Ihr Zuhause
Zur Siedlung 9 
04808 Lossatal/OT Falkenhain
Tel.:  034262/44 16 25
Fax:  034262/44 16 26
Mobil: 0163/16 44 160 
E-Mail: k-k-zehrfeld@web.de

Kai Zehrfeld
Maurermeister

Qualität aus Meisterhand

•  Maurer- und Betonarbeiten/
Stahlbetonarbeiten

•  Innen- und Außenputzarbeiten/
Wärmedämmfassaden

•  Sanierungs-, Um- und 
   Ausbauarbeiten
•  Schlüsselfertiger Bau von 
   Einfamilienhäusern
• Tiefbauarbeiten
•  Einbau und Wartung von 
   Kleinkläranlagen/Regenwasser      
   nutzungsanlagen

Töpfergasse 28/30 • 04680 Colditz
Telefon: 03 43 81 / 4 24 28 

www.raumausstatter-boehme-voigt.de

• Dekoration   • Polsterei   • Bodenbelag

Neu gewählter Vorstand mit dem Landrat Henry Graichen, Kreisbrandmeister Nils Adam und dem Vorsitzenden des LFV Sachsen 
Karsten Saack Foto: Tino Reim

Kreisfeuerwehrverband wählt Vorstand

überwiegend Juristen ausgedacht hätten. In der Praxis bedeu-
tet das: Eine Führungskraft muss viele hundert Seiten nicht nur 
gelesen, sondern auch verstanden haben. „Hier brauchen wir 
eine Rückbesinnung auf das wirklich Wichtige“, mahnte der neu 
gewählte Vorsitzende. Personelle Änderungen gab es bei den 
Stellvertretern. In geheimer Wahl erhielten Mike Köhler, stellver-
tretender Stadtwehrleiter in Groitzsch, 41 Stimmen und Dietrich 
Baldeweg, Stadtwehrleiter in Pegau, 40 Stimmen. 
Als neue Stellvertreter wurden Carsten Menzel, Referatsleiter 
Sport in Brandis, mit 33 Stimmen sowie Ingolf Szech, Jugend-
feuerwehrwart in Borna, mit 25 Stimmen gewählt. Schatzmeis-
terin bleibt Heike Klenner von der Feuerwehr Neukieritzsch. Als 

Kassenprüfer wurden Lutz Fichtner, Stadtwehrleiter in Kohren-
Sahlis, und Patrick Fahr von der Feuerwehr Groitzsch verpflich-
tet. Die scheidenden Vorständler Hans-Jürgen Kretzschmar und 
Christian Pfaff wurden auf der Veranstaltung geehrt. Auszeich-
nungen gab es ebenfalls für Tommy Schmidt (Grimma), Christian 
Richter (Markkleeberg-Wachau), Kreisbrandmeister Nils Adam, 
David Freiberg (Markkleeberg-West), Erich Remme (Colditz) und 
Jens Beckmann (Borsdorf). Der Kreisfeuerwehrverband war vor 
sechs Jahren aus der Fusion der Verbände Muldental und Leip-
ziger Land hervorgegangen. Rund 5000 Kameraden sind in den 
Wehren aktiv, dazu kommen knapp 1300 Mitglieder in Jugend- 
und 125 in Kinderfeuerwehren.

Ehrenamtspreis 2017 - Zu ehrende Bürgerinnen und Bürger gesucht
Die Ausübung eines Ehrenamts fordert von der oder dem Aus-
führenden sehr viel ab. Oftmals wird die eigene Freizeit in den 
Hintergrund gestellt, um sich mit ganzer Kraft der ehrenamtli-
chen Aufgabe zu widmen. Um diese Bereitschaft und die oftmals 
langjährige und intensive Arbeit wertzuschätzen und zu ehren, 
möchte der Landkreis Leipzig wieder verdienstvolle Bürgerinnen 
und Bürger für ihre geleistete ehrenamtliche Tätigkeit im Jahr 
2017 auszeichnen. Der Preis wird beim Neujahrsempfang 2018 
durch den Landrat überreicht.
Der Ehrenamtspreis wird an Einzelpersonen vergeben, die sich 
in folgenden Bereichen engagieren:
- Brand- und Katastrophenschutz/Rettungsdienst

- Jugend
- Soziales
- Sport
- Gesellschaft/Politik/Wirtschaft
- sonstige Vereine.
Kennen Sie eine Person, die sich mit grenzenloser Tatkraft 
engagiert?
Die Vorschläge für den Ehrenamtspreis können durch jede na-
türliche oder juristische Person, jedoch nicht für sich selbst, ein-
gereicht werden.
Folgende Angaben sollen enthalten sein:
- zutreffender Bereich

- Name, Adresse und Telefonnummer der absendenden Person
- Name, Adresse, Telefonnummer, Geburtstag und -ort der vor-

geschlagenen Person
- Art und Dauer der ehrenamtlichen Tätigkeit
- besondere außergewöhnliche Leistung
- bereits erhaltene Auszeichnungen, sofern diese bekannt sind
- ggf. Vorschlag für einen Laudator
- Datum und Unterschrift der Einreicherin/des Einreichers
Bitte senden Sie Ihren Vorschlag bis zum 30.09.2017 an:
Landratsamt Landkreis Leipzig
Büro des Landrates / Büro Kreistag
Stauffenbergstraße 4, 04552 Borna

Praxis für
Ergotherapie

- Seite 2 -  Anzeigen

Führen von Pferden  
im Wald
Das Reiten im Wald ist entsprechend § 12 Sächsisches Wald

Führen von Pferden am Zügel gleichgestellt. 

festgestellt, dass unter dem Begriff Reiten lediglich die Fort

Führen eines Pferdes außerhalb hierfür ausgewiesener Wald
wege nicht unter das Reiten fällt und demnach keine Ord
nungswidrigkeit gemäß § 52 Abs. 2 Nr. 6 Sächsisches Wald
gesetz darstellt.
Untere Forstbehörde im Landratsamt

-

Freitag, dem 29. Sep-
 2017, um 18:00 Uhr, in der Werkhalle der TDE Mittel-

-

-

-

ab Anfang September 2017 erhält-

, Stauffenbergstraße 4,

• Kur- und Tourist Information Bad Lausick, 
   Straße der Einheit 17,
   04651 Bad Lausick
   Telefon: 034345 52953 oder -27903
• Tourismusverein „Borna und Kohrener Land“ e. V., Markt 2,
   04552 Borna, Markt 2, 04552 Borna,
   Telefon: 03433 873-195
• Tourist Information Colditz, Markt 11, 04680 Colditz
   Telefon: 034381 43519
• Stadtinformation-Touristeninformationszentrum, Markt 23,
   04668 Grimma
   Telefon: 03437 9858285 oder -294
• Tourismusverein Leipziger Neuseenland e. V., 
   Rathausstraße 22,
   04416 Markkleeberg
   Telefon: 0341 33796718
• Tourist-Information Wurzen, Domgasse 2, 04808 Wurzen
   Telefon: 03425 926000 oder 03425 8560400
Die Karten können abgeholt werden. Über das Landratsamt Land-
kreis Leipzig ist auch der Versand der Eintrittskarten möglich.
Henry Graichen, Landrat

Tourismus für alle!? –  
Auch für Menschen  

Bewegung für alle – Inklusion im Tourismus

Freizeit und Sport

sicherzustellen, dass Menschen mit Behinderungen
a)……
b) …….
c)  

Stätten von nationaler kultureller Bedeutung haben.“

zig aufgebaut und im Netz freigeschaltet.

kreises Leipzig

Ministerpräsident Stanislaw Tillich lädt zum Dialog  
nach Wurzen ein
Wie die Zukunft Sachsens aussehen soll, geht alle Menschen 
im Freistaat etwas an – daher sollten sich auch möglichst viele 
mit Ideen und Vorschlägen an der Diskussion darüber beteiligen. 
Das Dialogprojekt „Miteinander in Sachsen - Für eine starke Zu-
kunft“, das von der Sächsischen Staatskanzlei initiiert wurde, 
gibt dazu die Möglichkeit.
Am 9. August 2017 findet die Dialogveranstaltung für die Land-
kreise Leipzig und Nordsachsen ab 18 Uhr im Magnus-Gott-
fried-Lichtwer Gymnasium in Wurzen statt. Ministerpräsident 
Stanislaw Tillich ist ebenfalls dabei.
Dort werden die Themen diskutiert:
- Bildung/Kita
- ÖPNV, Verkehr, Radwege
- Finanzielle Ausstattung von Kommunen
- 

sundheitsvorsorge)

Wie kann man mitmachen?

zudiskutieren. Anmeldung läuft jetzt unter

benötigt:
· Name, Vorname
· vollständige Anschrift
· Telefonnummer

Was erwartet die Teilnehmer auf der Veranstaltung?

Die Veranstaltung dauert ungefähr zwei bis drei Stunden. Paral-
lel besteht auch die Möglichkeit zum Onlinedialog.

Wie geht es weiter?
Die Ergebnisse der Dialogveranstaltungen und der Online-Dis-
kussion werden dokumentiert, in einem Zwischenbericht ausge-
wertet und ab Herbst 2017 weiterentwickelt. Ein Kongress, auf 
dem der Abschlussbericht mit seinen Themen und Vorschlägen 
diskutiert wird, soll die Ergebnisse 2018 zusammenfassen.
Weitere Informationen zum Dialogprojekt finden Sie unter www.
dialog.sachsen.de.

Die Vorbereitungsgruppe für die Landkreise Leipzig und Nord-
sachsen hatte sich am 13. Mai 2017 in Brandis getroffen. Wäh-
rend dieser Veranstaltung einigte sie sich auf die vier Diskussi-
onsthemen.  Foto: Claudia Fischer

Fördermittel für ehrenamtliche Maßnahmen  
der Integration
Ab sofort stehen für ehrenamtlich getragene Initiativen zur In-
tegration von Geflüchteten im Landkreis Leipzig Fördermittel 
bereit. Die Gelder werden vom Freistaat Sachsen im Rahmen 
des Landesprogramms Integrative Maßnahmen zur Verfügung 
gestellt und können bei der Koordinierungsstelle für Integration 
im Ausländeramt des Landkreises Leipzig beantragt werden.
Das dafür benötigte Antragsformular sowie Hinweise zur An-
tragstellung finden sie auf der Homepage des Landratsamtes
oder können über mikroprojekte-kfi@lk-l.de angefordert werden. 

Förderfähig sind Sachkosten für Sprachkurse bis maximal  
300 EUR sowie für Mikroprojekte in den Bereichen Orientierung, 
Kultur- und Sprachmittlung bis maximal 1000 EUR. Antragsbe-
rechtigt sind ehrenamtliche Initiativen, Vereine oder Privatper-
sonen sowie mit ihnen kooperierende Kommunen, freie Träger, 
Träger der freien Wohlfahrtspflege oder anerkannte Religionsge-
meinschaften.
Gern beraten Sie auch die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 
Koordinierungsstelle für Integration bei der Antragstellung.

Jägerschulung zur Entnahme von Trichinenproben  
durch das LÜVA
Das Lebensmittel- und Veterinäramt (LÜVA) des Landkreises Leipzig bietet für Jäger am 10.08.2017, um 17:00 Uhr eine Schulung 
zur Entnahme von Trichinenproben an. Durchgeführt wird die Schulung am Standort Borna (Stauffenbergstraße. 4, Haus 2, 
Raum 2.2.15). Die Anmeldung zur Veranstaltung erfolgt über das Sekretariat des LÜVAs telefonisch unter 03433 2412501 oder 
per E-Mail an lueva@lk-l.de.

zur Verstärkung unseres Teams gesucht.

Wir sind ein erfolgreiches und expandierendes Unterneh-
men im Verlagswesen und geben wöchentlich über 100 
Mitteilungsblätter für Städte und Gemeinden in Branden-
burg, Sachsen und Sachsen-Anhalt sowie verschiedene 
Sonderpublikationen heraus.

Wir suchen ab sofort für unseren Verlag in Herzberg (Elster) 
eine(n) qualifizierte(n) Mitarbeiter/-in als Medienberater/-in 
für das gesamte Gebiet des Landkreises Leipzig und 
Auerbach.

Die Aufgabenschwerpunkte
•  Verkauf von Anzeigen und Medienprodukten 
•  Gewinnung von Neukunden
•  Pflege unserer Bestandskunden

Ihr Profil
• Führerschein Klasse B
• Das „Verkaufsgen“
• Argumentationsstärke und Abschlusssicherheit
• Freude daran, mit Menschen zu kommunizieren
• Engagement und Flexibilität
• Sehr gute kommunikative Kompetenz
• Erfahrung in der Werbebranche
• Spaß an der Arbeit

im Außendienst

Mitarbeiter/-in

Bitte richten Sie Ihre schriftliche Bewerbung
mit dem Stichwort „Bewerbung Leipzig“

per E-Mail an:

b.stein@wittich-herzberg.de

LINUS WITTICH Medien KG
An den Steinenden 10, 04916 Herzberg (Elster)

z. Hd. Herrn Stein, Tel. 03535 489-180
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MECKLENBURG-VORPOMMERN - DAS LAND DER TAUSEND SEEN

FERIENHÄUSER 
IM FERIENPARK LENZ

... Unser schönster Urlaub ...
Baden, Wandern, Reiten, Strand, Sonne, 

Boot fahren, Angeln, Kanutour, Picknick, 

Tierpark, Spielplatz und sooo viel mehr!

Ferienhäuser und Ferienwohnungen

Ferienpark Lenz
Mobil.: 0178-5319513 · Tel.: 039932-825201
17213 Malchow/OT Lenz · info@ferienkontor-mv.de

        www.ferienpark-lenz.de

Tipps für eine naturschonende und rücksichtsvolle  
Freizeitgestaltung!
Wer den ganzen Tag hart arbeitet, oftmals Überstunden anhäuft, 
der sucht einen Ausgleich, Erholung nach Feierabend, am Wo-
chenende oder an den lang ersehnten freien Tagen. „Raus in die 
Natur“, heißt es dann und die Vorzüge frischer Luft, relativer Ein-
samkeit und das Gefühl zu genießen, doch noch ein Teil dieser 
Ursprünglichkeit zu sein. Das wenigste, was man in dieser Situ-
ation gebrauchen kann, ist ein erhobener Zeigefinger. Dennoch 
sollten gerade in unserer dicht besiedelten Kulturlandschaft ei-
nige Grundsätze beachtet werden.
Für alle Freizeitaktivitäten gilt:
Die freie Landschaft darf von allen zum Zwecke der Erholung un-
entgeltlich betreten werden. Landwirtschaftlich genutzte Flächen 
dürfen während der Nutzzeit nicht betreten werden; als Nutzzeit 
gilt die Zeit zwischen Aussaat oder Bestellung und Ernte, bei Grün-
land die Zeit des Aufwuchses und der Beweidung. Sonderkultu-
ren, insbesondere Flächen, die dem Garten-, Obst- und Weinbau 
dienen, dürfen ganzjährig nur auf Wegen betreten werden.
Grundsätzlich darf der Wald zum Zwecke der Erholung, unab-
hängig von den Eigentumsverhältnissen, im Freistaat Sachsen 
frei betreten werden. Geregelt ist dies im § 11 des Sächsischen 
Waldgesetzes. Das Betreten des Waldes geschieht auf eigene 
Gefahr. Gesperrte Waldflächen, Verjüngungsflächen, Waldflä-
chen und Wege, auf denen Holz eingeschlagen oder aufbereitet 
wird, dürfen nicht betreten werden. Das Fahren mit Fahrrädern 
(einschließlich Mountainbikes) ist ausschließlich auf den Wald-
wegen und Straßen gestattet. Das Reiten im Wald ist nur auf 
ausgewiesenen Reitwegen erlaubt. Das Betretungsrecht um-
fasst nicht das Befahren mit Kraftfahrzeugen, das Zelten sowie 
das Aufstellen und Abstellen von Fahrzeugen.
Aktivitäten sind grundsätzlich im Einklang mit der natürlichen 
Umgebung durchzuführen, sie sollten die Lebensräume und 
-gemeinschaften nicht stören und rücksichtsvoll gegenüber 
anderen Erholungssuchenden und den in Wald und Feld statt-
findenden Arbeiten erfolgen. Das schließt die gründliche Wahl 

der richtigen Tageszeit ein. Nicht selten müssen dabei die indi-
viduellen Interessen hinter Vorschriften zur Regelung natürlicher 
Abläufe zurücktreten.
Ohne die einschlägigen gesetzlichen Grundlagen (z. B. 
BNatSchG, SächsNatSchG, SächsWaldG, Reitwegeverord-
nung, …) im Einzelnen zu kennen, werden folgende Tipps fürs 
Erste helfen, die verschiedenen Ansprüche zu koordinieren.
- Betreten Sie keine land- oder forstwirtschaftlichen Kulturen.
- Nutzen Sie zum Wandern, Radfahren und Skilaufen die be-

festigten Waldwege.
- Das Reiten hat nur auf den dafür ausgewiesenen Wegen zu 

erfolgen.
- Informieren Sie sich im Vorfeld über ausgewiesene Schutz-

gebiete.
- Meiden Sie gefährliche Bereiche (land- und forstwirtschaftli-

che Arbeiten, laufender Jagdbetrieb).
- Das Rauchen (im Wald) und der Umgang mit offenem Feuer 

außerhalb dafür gekennzeichneter Stellen sind verboten.
- Vermeiden Sie den Kontakt mit Elterntieren und ihren Jung-

tieren, insbesondere während der Setz- und Brutzeiten. Be-
treten Sie nach Möglichkeit nicht erkennbare Wildeinstände.

- Führen Sie Ihre Hunde an der Leine (Auch der gehorsams-
te Hund stammt vom Wolf ab und besitzt einen Beutetrieb. 
Selbst seine Witterung verursacht Störungen.).

- Versuchen Sie, größere Veranstaltungen oder Sondernut-
zungen grundsätzlich mit dem Grundstückseigentümer ab-
zustimmen.

Die genannten Grundsätze gelten für alle Naturnutzer, egal ob 
Erholungssuchender, Land- und Forstwirt, Jäger und Natur-
schützer gleichermaßen. Wir alle sind hier nur zu Besuch und 
wollen unsere Natur verantwortungsbewusst erhalten.
In diesem Sinne Horrido, Weidmannsheil, Petri Heil und Sport frei!
Olaf Kroggel / Kreisjagdverband Muldentalkreis e. V.
(Quellen: SMUL, BNatSchG, SächsNatSchG, SächsWaldG)

1. Nachwuchsmusikfestival
Kinderheim rockt Machern
Zum ersten Mal lädt das Kinderheim machern zu einem Nach-
wuchsmusikfestival ein, um einen gemeinsamen musikalischen 
Sommertag zu erleben. Jeder Musikfan ist willkommen, um 
mit den Kindern und Jugendlichen im Eichenweg 1 in Machern 
abzurocken. Ein abwechslungsreiches Programm erwartet die 
Gäste am 19. August 2017, von 14:00 bis 22:00 Uhr. Neben Auf-
tritten der hauseigenen Band fresh diamonds und unserer Kaba-
rettgruppe Die HEIMlichtuer wird ein Bandwettbewerb zwischen 
Schülerbands aus der Region stattfinden. 
Angemeldet haben sich für diesen Wettbewerb die Bands  
L. T. Rock Brothers (Gymnasium Brandis), Klanc (Bandcoaching-
Projekt der Villa e. V.) und Pometa Empaton (Oberschule Böhlen/
Grimma). Bewertet werden die Darbietungen der jungen Musiker 
von einer Jury, in der unter anderem Tobias Künzel (Die Prinzen) 
sowie Roman Raschke (Leipziger Musiker & Kabarettist) sitzen 
werden. Hierzu laden wir auch recht herzlich die Freunde, Fa-
milien und Mitschüler aller Bands, aber auch alle Interessierten 
ein. Um den Abend rockig abzurunden, werden ab 19:00 die 
Bands Stilbruch und Linie 7ieben das Publikum mit Rockmusik 
begeistern.

Für die kleinen Besucher wartet auf unserem Gelände eine 
Hüpfburg zum Toben, ein Sandspielplatz zum Burgen bauen und 
Kinderschminken.
Wir freuen uns auf jeden Besucher der Lust hat, mit uns einen 
rockigen Festivaltag für Jung und Alt zu erleben.
Für Ihre Fragen stehe ich Ihnen gern zur Verfügung.
Mit freundlichen Grüßen
i. A. Laura Anett Toste
Sebastian Kalamorz
Geschäftsführer/
Diplom Sozialpädagoge (FH)/
Systemischer Familientherapeut (SG) &
Coach (DGfC)

Wir machen Kinder stark und schaffen Lebensräume, unterstüt-
zen Sie uns!
Spendenkonto:
Volks- und Raiffeiesenbank Muldental eG
IBAN: DE 45 8609 5484 5100 0096 60, BIC: GEN 0D EF 1 GMW
Informationen unter www.kinderheim-machern.de

Leipzig/Nordsachsen führt am Sonnabend, dem 29.07.2017, 
in der Zeit von 9.30 - 12.00 Uhr das erste Mobilitätstraining in 
Grimma durch. Hierzu treffen sich alle Teilnehmer in der Steck-
nadelallee 13, Punkthaus 9, in Grimma-Süd. 
Das Mobilitätstraining wird von der Regionalen Projektgruppe 
der Region Landkreis Leipzig / Nordsachsen in enger Zusam-
menarbeit mit dem Mitteldeutschen Verkehrsverbund (MDV) und 
der Regionalbus Leipzig GmbH angeboten. 

-

-
-

Nutzung von analogen und internetbasierten Informations-
angeboten
Beförderungsbedingungen
Kontaktaufnahme mit dem Fahrer
Nutzung verschiedener Haltestellenarten (Grimma Süd u. 
Nicolaiplatz)
Einsteigen/Aussteigen bzw. Einfahren/Ausfahren
Rampennutzung für Rollator- und Rollstuhlnutzer an einge-
schränkt barrierefreien Haltestellen
Behindertengerechte Ausstattung der Niederflurbusse

• Korrekte Positionierung des Hilfsmittels im Fahrzeug
• Auffinden eines Sitzplatzes und Gegenseitige Rücksicht-

nahme
Die Regionale Projektgruppe und die Unterstützer hoffen auf 
eine rege Teilnahme und freuen sich auf eine informative Ver-
anstaltung. 
Für Fragen steht Ihnen die Projektmitarbeiterin, Frau Jana Treff-
ler (Tel. 03437 919046), gern zur Verfügung.

Das Amts- und Mitteilungsblatt im gewohnten 
Zeitungsformat. Sieht aus wie die gedruckte Ausgabe. 
Aber mit allen nützlichen digitalen Zusatz-Anwendungen.

Lesen sie gleich los: epaper.wittich.de/2598

PC. 
Handy.
Tablet.

Ihr Amts- und Mitteilungsblatt

Jetzt als ePaper lesen

auf Ihrem PC, Laptop oder Smartphone.
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Jury kürte Fantasiewesen
So viel Kreativität hatte nie-
mand erwartet. Da haben die 
Tierkenner gestaunt, welch 
ungewöhnliche Mischwesen 
sich die Kinder im Rahmen 
des Kreativ-Wettbewerbs 
der Stadt Dessau-Roßlau 
und des Naturkundemuse-
ums sowie der Kunststiftung 
Sachsen-Anhalt ausdachten.
Aufgerufen waren Kinder 
bis 14 Jahre in ganz Sach-
sen-Anhalt, fantasievolle 
Tiergeschöpfe zu Papier 
zu bringen, bei denen sich 
Arten vermischen. Anlass 
ist die Arbeit von Keramik-
Künstlerin Julia Rückert, die 
im Rahmen des HEIMAT-
STIPENDIUMs der Kunst-
stiftung Sachsen-Anhalt für 
ein Jahr am Museum für Na-
turkunde und Vorgeschichte 
Dessau arbeitet. Dort erkun-
det sie die Sammlung und 
die Bestände. Inspiriert von 
den Tierpräparaten und den 
Modellen ausgestorbener 
Eiszeitbewohner erschafft 
sie eigene Kunstwerke, bei 
denen sich die Arten ver-
mischen. So erschafft die 
Künstlerin Wesen nach ihrer 
eigenen Fantasie und nun 
wollte wissen, wie sich an-
dere ein solches Geschöpf 
vorstellen.
Über 200 Werke von Kindern 
des gesamten Bundeslan-
des wurden eingereicht - 
Sharktopus, Schmetterfant 
und Elehuhnping sind nur 
drei Namen der erfundenen 
Wesen. Die Kinder sprühten 
nur so vor Ideen. 

Bewertet wurde auch unter 
Berücksichtigung des jewei-
ligen Alters.
Die drei Sieger erhalten als 
Auszeichnungen kostenfrei-
en Eintritt samt Führung im 
Naturkundemuseum sowie 
eine Kinder-Jahreskarte für 
den Tierpark Dessau. Außer-
dem – ein echtes Highlight 
– wird Julia Rückert die aus-
gedachten Wesen gewisser-
maßen zum Leben erwecken, 
indem sie diese ausgehend 
von den Zeichnungen dreidi-
mensional in Ton modelliert. 
Die eingereichten Werke und 
die modellierten Wesen wer-
den in Ausstellungen gezeigt. 
Zum einen ist bereits jetzt 
eine Auswahl von etwa 100 
Exemplaren der eingereich-
ten Bilder im Treppenaufgang 
der Hauptbibliothek der An-
haltischen Landesbücherei 
in Dessau zu sehen. Zum an-
deren werden voraussichtlich 
noch in diesem Jahr alle ein-
gereichten Arbeiten und die 
drei von der Künstlerin umge-
setzten Siegerwesen in einer 
großen Ausstellung im Muse-
um für Naturkunde und Vor-
geschichte Dessau gezeigt. 
Alle Werke vorab digital be-
staunen kann man ab Mai 
auf der Homepage des Mu-
seums.
Weitere Informationen zur 
Arbeit von Julia Rückert und 
zum HEIMATSTIPENDIUM 
gibt es unter:
http://heimatstipendium.
kunststiftung-sachsen-
anhalt.de.

Sie gaben ihren Kreatu-
ren nicht nur einfallsreiche 
Namen, die mal mehr, mal 
weniger darauf hinwiesen, 
welche Tiere sich hier ge-
kreuzt hatten, sondern er-
dachten auch Steckbriefe, in 
denen stand, wo die Wesen 
leben und was sie fressen. 
Die Qual der Wahl, um die 
drei fantasievollsten Wesen 
zu küren, hatte schließlich 
die Jury, bestehend aus 

der Künstlerin Julia Rück-
ert, dem wissenschaftlichen 
Mitarbeiter am Naturkunde-
museum Dr. Timm Karisch 
und dem Leiter des Des-
sauer Tierparks Jan Bauer. 
Aufs Siegertreppchen 
schafften es schließlich – 
gleichberechtigt – Christian 
Kieselstein (Gräfenhaini-
chen), Paul-Lucas Hubert 
(Bitterfeld-Wolfen) und Jan-
ne-Helene Antons (Halle). 

Bärenanlage wird zur Bienenweide
Schon seit geraumer Zeit ist 
der Bienenstand im Tierpark 
Dessau verwaist. 16 Jahre 
lang wurde er vom Imker 
Peter Schellenberg betreut. 
Dieser musste nun leider aus 
Altersgründen sein Imkern 
beenden.
Auf der Suche nach neuen 
Bienen wurde eine Anzeige 
auf dem Bienenstand an-
gebracht mit dem Wortlaut: 
„Wir bieten Bienen ein neues 
Zuhause“. Daraufhin melde-

te sich unter anderem auch 
Imkerin Beatrice Than aus 
Raguhn-Jeßnitz. Mit ihr ge-
meinsam soll in den nächs-
ten Jahren nicht nur ein neu-
er Bienenstand aufgebaut, 
sondern auch ein Bienengar-
ten am Anhaltischen Lehr-
bauernhof angelegt werden.
„Wir freuen uns sehr auf die 
Zusammenarbeit mit Frau 
Than. Mit ihr und den Bienen 
wird der Tierpark Dessau 
sich auch an wissenschaft-

lichen Projekten beteiligen 
können“, so Tierparkleiter 
Jan Bauer. Zunächst zogen 
zwei Bienenvölker auf die 
derzeit noch leere Bärenan-
lage. Nach Fertigstellung des 
neuen Unterstandes können 
die Besucher die Bienen aus 
sicherer Entfernung, durch 
eine Glasscheibe geschützt, 
beobachten.
Wann es den ersten Honig 
aus dem Tierpark Dessau 
gibt, bleibt abzuwarten.

Imkerin Beatrice Than bei der Arbeit. 
 Foto: Tierpark
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Mit der Bibliothek Gartenträume verwirklichen
Gerade jetzt gibt es viele 
Menschen, die die Vorzüge 
eines Gartens zu schätzen 
wissen. Egal, ob wir unseren 
grünen Daumen zum Einsatz 
bringen, um frisches Obst 
und Gemüse anzubauen und 
zu ernten, oder wir unsere 
Seele beim Anblick blühen-
der Pflanzenpracht baumeln 
lassen, um Kraft und Energie 
für den Alltag zu tanken – 
Gartenbesitzer können sich 
in diesen Zeiten glücklich 
schätzen.
Der Schweizer Gartenbau-
architekt Dieter Kienast 
merkte vortrefflich an „Der 
Garten ist der letzte Luxus 
unserer Tage. Er fordert das, 

was in unserer Gesellschaft 
am kostbarsten geworden 
ist: Zeit, Zuwendung und 
Raum!“
Hat man vielleicht Pläne, 
den Garten umzugestalten 
oder durch Anlegen eines 
Teiches zu bereichern, dann 
ist man in der Anhaltischen 
Landesbücherei Dessau 
genau richtig. Hier findet 
man ein umfassendes Me-
dienangebot rund um das 
Thema „Garten“. Zahlreiche 
Ratgeber hinsichtlich Gar-
tenpflege, Gartentechnik, 
Gartenformen, Bauen im 
Garten, Obst- und Gemü-
sebau, Pflanzen, Stauden, 
Gräser, Gehölze und vieles 

mehr geben Tipps für die 
Verwirklichung solcher Gar-
tenträume.
Mit einem gültigen Biblio-
theksausweis können die 
Medien während der Öff-
nungszeiten in der Haupt-
bibliothek Dessau, Zerbs-
ter Straße 10 oder in der 
Ludwig-Lipmann-Bibliothek 
in Roßlau, Hauptstraße 11, 
ausgeliehen werden.
In Zeiten von Corona ist es 
ratsam, sich vor einem Be-
such über die gegenwärtigen 
Modalitäten der Anhaltischen 
Landesbücherei Dessau zu 
informieren. Telefonisch in 
der Hauptbibliothek unter der 
Nummer 0340 2042648 und 

in der Ludwig-Lipmann-Bib-
liothek unter 034901 82885. 
Oder man informiert sich auf 
den Internetseiten der Anhal-
tischen Landesbücherei Des-
sau unter 
www.bibliothek.dessau-
rosslau.de.

Stadt gibt's hier natürlich - Fotoserie
Im Rahmen des Projektes „Städte wagen Wildnis – Vielfalt 
erleben“ unter dem Titel „Stadt gibt’s hier natürlich“ stellen 
wir Ihnen hier den Wildnisbewohner des Monats vor:
Die schwarz-gelbe Schwebende
In den letzten Jahren waren die Experten des Wildnis-Projek-
tes auf den Flächen unterwegs und untersuchten Pflanzen 
und ganz unterschiedliche Tiergruppen, von Wildbienen bis 
Fledermäusen. Aber trotzdem gibt es immer noch Organis-
men, mit denen selbst sie sich nicht gut auskennen. Dazu 
gehören die Schwebfliegen, die im Rahmen des Projektes 
eigentlich nicht untersucht wurden. Trotzdem sind die natür-
lich auch da!
Die Schwebfliegen sind neben den bekannteren Bienen die 
wichtigste Bestäubergruppe in Mitteleuropa. Ihren Namen 
tragen sie wegen ihrer scheinbaren Fähigkeit zu schweben – 
sie sind in der Lage, in der Luft auf der Stelle zu stehen. Dazu 
bewegen sie die Flügel mit so hoher Frequenz, dass sie für 
das menschliche Auge fast unsichtbar werden.
Wegen ihrer schwarz-gelben Zeichnung erschrecken sich 
viele Menschen vor den Schwebfliegen und das ist durchaus 
so gewollt! Denn Schwebfliegen sind völlig harmlose Pol-
len- und Nektarfresser, die Feinden wenig entgegenzusetzen 
hätten. Deshalb ahmen sie die Zeichnung der Wespen nach 
und versuchen, gefährlich auszusehen. Diese Täuschung 
bezeichnet man als Mimikry. Anhand der fehlenden Wespen-
Taille lässt sich die Schwebfliege aber leicht überführen.
Allerdings ist Schwebfliege nicht gleich Schwebfliege. In 
Deutschland soll es etwa 450 Arten geben, die zwischen  
5 mm und 2 cm groß sind. Da braucht es dann doch Exper-
ten, oder?
Auf einer unserer Wildnis-Flächen haben wir Schwebfliegen 
mit einem Handy mit der App "iNaturalist" fotografiert. Das 
geht am besten morgens, wenn die Tiere noch träge sind. 
Die Bilder konnten weltweit angesehen werden und schon 
bald darauf fanden sich Kenner, die die Art bestimmen konn-
ten: Es handelt sich um die Zweiband-Wiesenschwebfliege 
(Epistrophe elegans).

Diese häufige Art fliegt bis September auf den Wildnis-Flä-
chen. Sie mag Hecken und Waldränder, aber auch Gärten. Ihre 
Eier legt sie gerne in der Nähe von Blattlauskolonien ab, denn 
der Nachwuchs ernährt sich von Blattläusen. Damit gehört die 
Art im Garten zu den besonders gern gesehenen Gästen.
Dank der Menschen, die zwar nie auf unserer Wildnis-Flä-
che waren, sich aber mit Schwebfliegen auskennen, kennen 
wir nun auch ihren Namen. Und wir werden die Zweiband-
Wiesenschwebfliege mit ihrer besonderen Zeichnung auch 
zukünftig wiedererkennen. 
Das hat übrigens auch 
schon bei vielen anderen 
Arten funktioniert, die wir auf 
den Flächen fotografiert ha-
ben, zum Beispiel bei Wan-
zen. So erfahren wir noch 
viel mehr über die Vielfalt 
der Flächen. Das Schöne ist: 
Jeder kann mitmachen und 
mit fotografierten Pflanzen, 
Tieren oder Pilzen dazu bei-
tragen, dass die Vielfalt un-
serer Wildnis-Flächen immer 
besser erforscht wird!

Indra Starke-Ottich

Öffentliche und kostenlose Veranstaltungen für Interessierte, 
spezielle Umweltbildungsangebote für Kinder und mehr über 
das Projekt erfahren Sie bei den Landmeisterinnen des Förder- 
und Landschaftspflegevereins Biosphärenreservat „Mittelelbe“ 
e. V., Johannisstraße 18 (Schwabehaus), 06844 Dessau, Tel. 
0340 2206141, E-Mail info@mittelelbe-foerderverein.de.
Ergänzende Umweltbildungsangebote hält der Museumspä-
dagogische Dienst im Museum für Naturkunde und Vorge-
schichte im Rahmen der Ausstellungsbegleitung: 
„Stadt gibt’s hier natürlich“ bereit, Tel. 0340 5168433, 
E-Mail mdd@dessauweb.de.

Foto: Starke-Ottich
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Herausspaziert - Das Anhaltische Theater lädt ins Freie
Das Anhaltische Theater Dessau hat sich bereits im vergangenen Herbst entschieden, für Juni und Juli eine umfangreiche 
Sommersaison im Freien zu planen. Unter dem Motto "Herausspaziert" wurden unterschiedliche Orte für das vielfältige Ange-
bot an Darbietungen gewählt. Hier der Überblick für die Monate Juni und Juli. Nähere Informationen, wie zum Kartenverkauf 
und zu den Hygienebestimmungen, finden Sie unter www.anhaltisches-theater.de.

OPEN AIR 
AM MAUSOLEUM

Sommernacht 
der Klassik
Dvořák, Tschaikowski, Debussy,  
Brahms, Arutjunjan und Chatschaturjan
4. Juni 2021, 19.30 Uhr 
 (Premiere)  
5., 20., 26. Juni, 4.Juli 2021,  
 jeweils 19.30 Uhr 

Musicalgala
»Ich hätt’ getanzt 
Musicalgala

»Ich hätt’ getanzt 
Musicalgala

heut Nacht«
»Ich hätt’ getanzt 
heut Nacht«

»Ich hätt’ getanzt 
Songs aus den schönsten Musicals 
aller Zeiten
11. Juni 2021, 19.30 Uhr 
 (Premiere)  
12., 13., 18., 19. Juni  
2. Juli 2021,  jeweils 19.30 Uhr

Operngala 
»Sempre libera!«

p
»Sempre libera!«

perngala 
»Sempre libera!«

erngala 

Festliche Operngala mit dem Opern
ensemble des Anhaltischen Thea
ters Dessau
25. Juni 2021, 19.30 Uhr 
 (Premiere)  
27. Juni 2021, 3., 11. Juli 2021, 
jeweils 19.30 Uhr

Filmkonzert
Rendezvous 
mit Stan und Ollie
Zwei Stummfilme mit LiveMusik 
 »Liberty«,  
 »Big Business« 
9. Juli 2021, 21 Uhr (Premiere)  
10. Juli 2021, 21 Uhr 

UNTERWEGS

Pinocchio
Puppenspiel von Jürg Schlachter 
mobile Produktion

Das 
Schneckenhaus
Puppenspiel von Rosmarie Vogtenhuber 
mobile Produktion

RATHAUS-
INNENHOF

»Warum sollten wir 
nicht singen«
Ein sommerliches Chorkonzert
29. Mai 2021 , 19.30 Uhr 
 (Premiere) 
30. Mai, 6., 20., 26. Juni 2021, 
jeweils 19.30 Uhr

In 80 Takten um die Welt
Ein globaler Salonabend  
unter freiem Himmel
4. Juni 2021 , 19.30 Uhr 
 (Premiere)  
5., 25., 27. Juni 2021, 
 jeweils 19.30 Uhr

Gerold Heitbaum Quintett
Jazz im Rathaushof
12., 13. Juni 2021, 19.30 Uhr 
»Vocal Jazz Classics« 
18., 19. Juni 2021, 19.30 Uhr 
»The Great American 
 Songbook«

Schau rein! Festival 
»Raum nehmen«
2.–11. Juli 2021

GROSSES HAUS

Sinfonietta 9
Mozart, Tschaikowski
Geplant für 24., 29. Mai 2021, 
jeweils 17 Uhr

ALTES THEATER/
STUDIO

der himmel ist ja da. 
der himmel fängt hier 
der himmel ist ja da. 
der himmel fängt hier 
der himmel ist ja da. 
unten an.*
der himmel fängt hier 
unten an.*
der himmel fängt hier 
*ein ronald m. schernikauabend
Schauspiel mit Puppe (Uraufführung)
Geplant für 29. Mai 2021 , 
20 Uhr  (Premiere) 
2. und  6. Juni 2021, 18 Uhr

GARTENREICH-
SOMMER 2021

Die Mitschuldigen
Lustspiel von  
Johann Wolfgang von Goethe
4. Juni 2021 , 19.30 Uhr 
 (Premiere)  
5. (19.30 Uhr), 6. (18 Uhr), 
18., 19.  (19.30 Uhr), 20. (18 Uhr), 
25., 26. (19.30 Uhr), 27. (18 Uhr) 
Juni 2021

Tanz am Vulkan
Junge Choreograf*innen  
im Wörlitzer Park
Tanztheater (Uraufführung)
12. Juni 2021 , 20 Uhr  (Premiere)  
23. Juni (20 Uhr), 1. Juli (20 Uhr), 
3. Juli (20 Uhr),  
4. Juli (18 Uhr) 2021

Seekonzerte 
im Wörlitzer Park
Gondelfahrt, Konzert, Abendessen
12. Juni 2021 
3., 10., 17., 24., 31. Juli 2021 
7., 21., 28. August 2021 
4. September 2021 
Ablegen der Gondeln je nach Gruppe 
zwischen 17.45 und 18 Uhr sowie zwi
schen 18 und 18.15 Uhr an der Gondel
station im Wörlitzer Park.

Kaffeekonzerte 
in Oranienbaum
Konzert mit Salonorchester »Papillon«, 
Kaffeetafel
6., 20. Juni 2021, jeweils 15 Uhr

Wandelkonzerte 
in Oranienbaum
und Park Luisium
Parkführung, Konzert, Kaffeetafel

Schlosspark Oranienbaum
13. Juni 2021, 14 Uhr  
Park Luisium 
27. Juni 2021, 11. Juli 2021, 
 jeweils 14 Uhr

22 SommerSommerSommerSSSpielplanpielplan 050505–070707///07/0707/0707/07 202120212021

WWW.
ANHALTISCHES-THEATER.DE
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IHR DIENSTLEISTER
vor Ort

Wir dürfen Sie begrüßen in der
Franzstraße 149 in 06842 Dessau-Roßlau

www.FRISEUR-AMBASSADOR.de

F R I S E U R  &  K O S M E T I K

SANFTE FÜSSE MAL ANDERS:

FISH-SPA
Eine außergewöhnliche Fuß-
behandlung für Jung und Alt!

Telefon 0340 - 21 65 700 und 0340 - 21 65 731
www.FRISEUR-AMBASSADOR.de

 
 

 

Thomas Neumann
Tischlerarbeiten • Modellbau • Insektenschutz

Türen • Fenster • Tore • Rollläden
Reparatur-Arbeiten

Schlagbreite 41 · 06842 Dessau-Roßlau
Tel. 0340/5210646 · Fax 0340/5210647

Funk 0178/6345052 · E-Mail: hmtneumann@t-online.de

Holz Montage Team

An der Elbe 8
Dessau-Roßlau / OT Brambach
Tel. 03 49 01/6 86 86
Funk 01 72/8 40 49 87

• Pflanzarbeiten
• Pflasterarbeiten
• Bau von Kläranlagen
• Anlegen 
   von Rasenflächen
• Teichbau • Zaunbau 
• Baumschnitt

Julia Johannes und Gunnar Johannes

Hausmodernisierung im Frühjahr Anzeige

Das Thema Sanierung und Modernisierung steht bei vielen Be-
sitzern älterer Immobilien auf der To-do-Liste. Die Gründe dafür 
können vielfältig sein, sie reichen vom Wunsch nach mehr Kom-
fort und Wohnqualität über energetische Verbesserungen bis hin 
zum Aus- oder Anbau, um zusätzlichen Wohnraum zu schaffen. 
Bevor man mit einer einzelnen Maßnahme beginnt, sollte man 
sich allerdings über seine Sanierungsziele, das Budget und den 
aktuellen Zustand des Hauses im Klaren sein.
Ist die Raumaufteilung noch zufriedenstellend? Soll das Haus 
auf einen zeitgemäßen Energiestandard gehoben werden? Sind 
die Sanitäranlagen oder die elektrotechnische Ausstattung ver-
altet? Danach lohnt es sich, in einem Modernisierungs-Check 
den aktuellen Gebäudezustand professionell erfassen zu las-
sen. Ein unabhängiger Bausachverständiger nimmt dafür das 
Haus vom Keller bis zum Dach unter die Lupe und stellt fest, 
wo akuter Handlungsbedarf besteht und wo Verbesserungen 
wünschenswert sind. Die Bestandsaufnahme bildet eine gute 
Grundlage für die weiteren Planungen. Unter www.bsb-ev.de/
modernisierung kann der kostenlose „Ratgeber Bestandsimmo-
bilie“ bestellt werden, der auf über 40 Seiten umfassende Infor-
mationen zum Thema liefert. Auf der Website gibt es zudem die 
Adressen unabhängiger Sachverständiger in ganz Deutschland.
Wenn das Budget begrenzt ist und daher nicht alle gewünschten 
Verbesserungen sofort umzusetzen sind, kann der Bauherren-
berater dabei helfen, einen mittelfristigen Stufenplan zu erarbei-
ten. Bei der Finanzierung zu berücksichtigen sind zudem För-
dermöglichkeiten. Zuschüsse oder günstige Kredite etwa über 
die KfW Förderbank gibt es nicht nur für energetische Verbes-
serungen wie Dämmung und Heizungstausch. Auch für barrie-
refreie Umbauten oder die Verbesserung des Einbruchschutzes 
stellt die öffentliche Hand Gelder bereit.

djd 67851n

 Foto: djd/Bauherren-Schutzbund e.V.

Genau kalkuliert - Anzeige -

Viele Speditionen bieten an, alles vor Ort zu besichtigen – kos-
tenlos. Ein Mitarbeiter wird Sie zuhause besuchen und sich al-
les im Detail ansehen. Der gesamte Hausstand wird aufgenom-
men. Dadurch hat die Spedition die Möglichkeit, einen Preis 
zu nennen, der verbindlich ist und als Endpreis gilt. Dadurch 
kann der Umzug genau kalkuliert werden, und Überraschungen 
bleiben erspart.
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Gewerbegebiet Dessau Mitte | Seelmannstraße 12 
06847 Dessau-Roßlau | Telefon 0340/50 34 260

... wir beraten, wir planen, wir bauen ...
www.poolcenterdessau.de

WhatsApp & Hotline: 01575 369 5919
Willy-Lohmann-Str. 18

www.professioneller-umzug.de

Umzüge
Unternehmensgesellschaft
Bechstädt

Seniorenumzüge | Ankauf von 
Antiquitäten und Möbel vor 1930 0340 - 8 50 70 70

BAUGESCHÄFT

ANDREAS LINGNERINGNER
Handwerksmeister

Dessauer Straße 56
06844 Dessau/Roßlau

Telefon/Fax: (0340) 2 16 17 10
Funktelefon: (0172) 8 89 63 09

Putz- und Maurerarbeiten • Trockenbau
Fenster und Türen • Sanierungsarbeiten

IHR DIENSTLEISTER
vor Ort

25 Jahre vor Ort

Tel.: 03 49 01 / 54 99 88
info@dessauer-dienstmaenner.de

Südstraße 13 (Elbschlösschen)
06862 Dessau-Roßlau

• Bohr- u. Dübelarbeiten
• Gartenarbeiten aller Art 
• Reparaturen u. Montagen
• Tischler- u. Maurerarbeiten

• Haushaltsreinigungen
• Maler- u. Elektroarbeiten
• Sanitärinstallationen       
• Umzüge u. Entrümpelungen  u.  v.  m.

Bei den Handwerkern 
Ihrer Region werden Sie gut beraten!

Sicher zur Eigentumswohnung Anzeige

In städtischen Ballungszentren ist Bauland rar und teuer. Für 
viele Menschen sind Eigentumswohnungen dort die einzig  
realistische Möglichkeit, an bezahlbares Wohneigentum zu  
gelangen. Bereits bei der Suche nach der passenden Wohnung 
gibt es einiges zu beachten. Neben der gewünschten Lage 
stellt sich die Frage, ob man sich eher nach einem Alt- oder 
einem Neubau umsehen soll. Für Letzteres spricht der moderne 
Wohnstandard, ein aktueller Stand der Haustechnik sowie ein 
geringer Investitionsbedarf in der nahen Zukunft. Vorteile von  
Wohnungen in älteren Häusern sind, dass sie oft in  
gewachsenen Infrastrukturen liegen und einen günstigeren  
Anschaffungspreis haben. Der Preis relativiert sich jedoch 
durch Ausgaben für Renovierungen oder Modernisierungen. 
Diese sollte man nicht auf die leichte Schulter nehmen, son-
dern am besten vor dem Vertragsschluss mit Unterstützung 
eines Bausachverständigen realistisch abschätzen lassen.  
„Sachverständiger Rat schützt beim Kauf einer Neubauwohnung 
vor unangenehmen Überraschungen“, sagt Erik Stange, Pres-
sesprecher des Verbraucherschutzvereins Bauherren-Schutz-
bund e.V. (BSB). Das beginnt bereits mit einer Überprüfung des  
Vertragspartners im Vorfeld. Hat sich ein Wunsch-Ver-
tragspartner herauskristallisiert, sollten die Beratungs- und  
Verkaufsgespräche offen und ohne Zeitdruck geführt werden. 
Die Gesprächsergebnisse sind dabei schriftlich zu fixieren.  
Als letzten Schritt vor dem Vertragsschluss empfiehlt Stange 
eine Vertragsprüfung durch einen unabhängigen Fachanwalt.
 djd 65523

Foto: djd/Bauherren-Schutzbund
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Ortsvorstellung derDessau-Roßlau

Kontakt Stadt Dessau-Roßlau 
 Zerbster Str. 4, 06844 Dessau-Roßlau
 Tel.: 0340 / 204-0
 info@dessau-rosslau.de

 www.dessau-rosslau.de

Zahlen und Fakten
Fläche: 244,74 km²

Einwohner: 79.930  (31.12.2020)

Stadtgliederung: Dessau (21 Stadtbezirke)
 Roßlau (4 Stadtbezirke)

Text/ Fotos: www.verwaltung.dessau-rosslau.de,
 www.wikipedia.org

Stadtbild von Dessau-Roßlau mit Blick auf Tiergartenbrücke

Die Stadt Dessau-Roßlau ist eine Kreisfreie Stadt und neben 
der Landeshauptstadt Magdeburg und Halle drittes Oberzen-
trum im Land Sachsen-Anhalt. 

Blick auf das Paul-Greifzu-Stadion mit 20.000 Plätzen (benannt nach dem Renn-
fahrer Paul Greifzu, der 1952 auf der Dessauer Rennstrecke tödlich verunglückte)

Seit Mitte der 1990er Jahre konzentriert sich die Stadt ver-
stärkt auf den Sport. Die Dessau-Roßlauer Handballer sind 
seit 1992 unter verschiedenen Vereinsnamen Stammverein 
in der 2. Bundesliga. Zusätzlich wurden Events wie der Des-
sauer Citylauf, das jährliche Leichtathletik-Meeting im Paul-
Greifzu-Stadion oder auch das Radrennen in der Innenstadt 
ins Leben gerufen, die dazu beitrugen, dass Dessau-Roßlau 
mittlerweile international als Sportstadt bekannt ist.

Tierpark Dessau

Der 11 Hektar große landschaftsgeschützte Tierpark ist Des-
saus größtes und beliebtestes Naherholungszentrum, des-
sen Fauna und Flora jährlich von mehr als 100.000 Gästen 
besucht und bewundert wird. Am 7. März 1958 erfolgte der 
erste Spatenstich für die Gründung des Tierparks. Von Jahr 
zu Jahr wurde der Tierpark attraktiver und tierreicher.

Lohnsteuerhilfeverein „Salzland“ e.V.
www.lohnsteuerhilfe-salzland.de

NEUERÖFFNUNG
Wir haben in 06844 Dessau, Hans-Heinen-Str. 40
Beratungsstellenleiterin: Eva-Maria Struppert

Tel. 0340-2519425 eine Beratungsstelle eröffnet.
Öffnungszeiten: Mo.-Do. 8-12 Uhr sowie nach Vereinbarung

Arbeitnehmer, Beamte, auch Rentner und Unterhaltsempfänger
beraten wir im Rahmen einer Mitgliedschaft ganzjährig

• in Steuersachen bei ausschließlichen Einkünften aus nichtselbstständiger Tätigkeit
• bei wiederkehrenden Bezügen gemäß § 22 EStG (z. B. Renten, Unterhalt)
•  bei Vermietungs- und Kapitaleinkünften, wenn die Einnahmen insgesamt 

EUR 18.000/36.000 im Jahr nicht übersteigen
•  in Kindergeldsachen, nach Abschnitt X EStG
Ferner auch bei Anträgen auf  Lohnsteuerermäßigung und Korrekturen zu den ELStAM.
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Inh. Anja Szestak
Dessau Kochstedt
Königendorfer Straße 8

Tel. 0340/21 72 78 66
Tag & Nacht für Sie erreichbar

TeTeT l. (03 49 01) 8950
Berliner Straße 44

06862 Dessau-Roßlau

TeTeT l. (03 49 03) 6 29 96
Wittenberger Str. 53

06869 Coswig (Anhalt)

Beerdigungsinstitut

PETERPPPPETEPETEPETEETEETERETERETERRR
KOSSACKKKKKOKOKOOOSSASSASSASSACCCCKKKKErd-, Feuer- und Seebestattungen

Überfüfüf hrung im In- und Ausland
Tag und Nacht dienstbereit, auch

an Sonn- und Feiertagen

Bereitschaftftf sdienst
im TrTrT auerfauerfauerf ll

Kriterien für die Bestatter-Suche Anzeige

Der Tod eines nahen Angehörigen bedeutet: Ausnahmezustand. 
In diesem Fall sucht man nach professioneller Unterstützung. 
Fünf Kriterien helfen bei der Online-Suche nach qualifizierten 
und seriösen Bestattern. 

Erfahrungen und Empfehlungen: 
Bei der Internetsuche gibt es eine nahezu undurchschaubare 
Auswahl. Deshalb helfen persönliche Erfahrungen und Empfeh-
lungen. 

Handwerk geprüft und TÜV-zertifiziert:
In Deutschland kann praktisch jeder ein Gewerbe als Bestatter 
anmelden. Deshalb setzt der Bundesverband Deutscher Bestat-
ter e.V. (BDB) auf Qualitätsstandards. 

Ansprechpartner vor Ort: 
Zahlreiche Online-Anbieter sind lediglich provisionsbasierte Ver-
mittlungsportale. Sie verlangen den Bestattern Provisionen in 
Höhe von 12 bis 20 % ab. Ohne Provisionszahlungen gibt es die 
Online-Suche des BDB. 

Transparente Preisgestaltung: 
Die meisten Menschen haben keine konkrete Preiserfahrung 
mit Bestattungen. Es empfiehlt sich, nicht nur die Kosten für die 
klassischen Bestatter-Dienstleistungen zu beziffern, sondern 
auch Friedhofsgebühren, Kosten für die Einäscherung, für ein 
Grabmal oder für die Grabpflege. 

Auf Bauchgefühl achten: 
Wenn Sie sich für ein Bestattungshaus entschieden haben, kann 
der Bestatter in einem Telefonat oder einem persönlichen Ge-
spräch Ihre Bedürfnisse und Ihr Anliegen mit Ihnen und Ihrer Fa-
milie besprechen. Spp-o

Bienenfreundliche Anzeige 

Grabbepflanzung
Besonders Friedhofsgärtner wissen um den hohen ökologi-
schen Wert von Friedhöfen. Schließlich sind oftmals sie es, die 
mit ihrem Fingerspitzengefühl und ihrer Kreativität diesen fried-
lichen Oasen ein Gesicht verleihen – sei es bei der Gestaltung 
einzelner Gräber oder des Rahmengrüns. Doch nicht nur Fried-
hofsgärtner, sondern jeder Hinterbliebene kann einen Beitrag 
zum Schutz der Bienen leisten. Denn für die Grabbepflanzung 
steht eine breite Auswahl an bienenfreundlichen Pflanzen zur 
Verfügung. Die Palette reicht dabei von A bis Z – von blühenden 
Adonisröschen (Adonis vernalis) bis hin zu der Zwergmispel (Co-
toneaster), einem blühenden Bodendecker. Diese Blütenvielfalt 
liefert nahezu das ganze Jahr über Nahrung. 

Beliebt sind Zwiebelblüher im Frühjahr wie Krokusse und 
Schneeglöckchen, im Sommer Hortensien und Lavendel. Aber 
auch im Herbst liefern die Blüten von Glockenheide (Erica graci-
lis) und Christrose (Helleborus niger) Futter für viele Bienen. Fei-
nem persönlichen Gespräch Ihre Bedürfnisse und Ihr Anliegen 
mit Ihnen und Ihrer Familie besprechen. 

Spp-o

Foto: GdF, Bonn

Friedhöfe gut fürs Stadtklima Anzeige

Friedhöfe sind mehr als Orte der Trauer und der Hoffnung. Vie-
le Friedhöfe übernehmen insbesondere in Städten durch ihre 
naturnahe Gestaltung etwa die Funktion eines Naherholungs-
gebiets. Doch die Flora und Fauna auf Friedhöfen erfüllt noch 
weitere wichtige Aufgaben: Feinstaub wird aus der Luft gefiltert 
und das Stadtklima nachhaltig verbessert.

GdF
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Inh. Heike Böhm
Albrechtstraße 9   •   06844 Dessau-Roßlau

24 h erreichbar    24 h erreichbar    24 h erreichbar    (0340)2211365
www.elze-bestattung.de

Bestattungen
„Lilie“ GmbH

Lidiceplatz 3 · 06844 Dessau-Roßlau

Telefon (03 40) 8 50 70 60
www.bestattungen-lilie.de

Ihr Berater in allen Bestattungsangelegenheiten.

Friedhöfe sind Orte der Ruhe Anzeige

Friedhöfe bieten einen Raum zum 
Innehalten, hier kann man zur Ruhe 
kommen. Man ist umgeben von 
Grün, häufig gibt es einen alten 
Baumbestand, die Blätter rauschen 
im Wind und die Vögel zwitschern. 
Die Hektik und der Lärm der Außen-
welt bleiben ausgesperrt. So kann 
die Seele zur Ruhe kommen.Diese 
Oase der Stille hilft den Angehöri-
gen der Verstorbenen in ihrer Trau-
er und macht ihnen den Schmerz 
etwas leichter. Jeder kann spüren, 
dass die Eindrücke der Natur, die 
gedämpfte Atmosphäre und Spa-
ziergänge durch das Grün heilsam 
wirken. Rituale wie das Ablegen 
von Blumen, das innere Zwiege-
spräch mit dem Verstorbenen oder 
das Pflanzen, Gießen und Pflegen 
des Grabes helfen Trauernden da-
bei, ihren Gefühlen Raum zu geben 
und so den Verlust zu verarbeiten. Foto: Pixabay/Katja Just

Naturfriedhöfe immer beliebter Anzeige

Seit einigen Jahren äußern immer mehr Menschen den Wunsch 
nach einer Naturbestattung. Die Gründe hierfür sind vielfältig, 
seien es die geringeren Kosten, der Wegfall der Grabpflege oder 
der Wunsch nach einem anderen Gedenken ohne Friedhofsat-
mosphäre. Als Reaktion auf das steigende Interesse sind immer 
mehr Waldfriedhöfe und Ruheforste entstanden, Tendenz stei-
gend.

Grundsätzliche Voraussetzung für die Bestattung auf einem Na-
turfriedhof ist die Einäscherung. Die Urne muss nach den jeweili-
gen Vorgaben ausgewählt werden, denn mancherorts sind leicht 
abbaubare Urnen vorgeschrieben. Bei einer Baumbestattung 
wird der Verstorbene am Fuße eines Baumes beigesetzt, wobei 
in der Regel unter einem Baum mehrere Grabstellen liegen. Es 
gibt auf Naturfriedhöfen keine Grabsteine, manchmal werden an 
den Bäumen kleine Namensplaketten angebracht oder aber es 
gibt einen großen gemeinsamen Gedenkstein.

Das schönste Denkmal,
das ein Mensch bekommen kann,
steht in den Herzen
seiner Mitmenschen.

Albert Schweitzer
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Wir sind für Sie da...

Wie können wir Ihnen helfen?

0171 4144018  0171 2169588 
rita.smykalla@ m.wolf@ wittich-herzberg.de
wittich-herzberg.de  

www.wittich.de
Anzeigenwerbung | Beilagenverteilung | Drucksachen

Rita Smykalla & Mareike Wolf

Ihre Medienberater vor Ort

Nordstraße 21 · 06862 Dessau-Roßlau · OT Roßlau 
E-Mail: RAeBreternitz-Grossmann@gmx.de
Fon (03 49 01) 8 72 50 und 8 40 16 · Fax (03 49 01) 8 72 51

Bürozeiten: Montag - Donnerstag 8.00 - 18.00 Uhr - Fr. 8.00 - 14.00 Uhr

INA BRETERNITZ
Tätigkeitsschwerpunkte:

• Erbrecht

• Familienrecht

• Miet- und Pachtrecht

Interessenschwerpunkte:

• Baurecht

• Sozialrecht

DANIEL GROSSMANN
Tätigkeitsschwerpunkte:

• Arbeitsrecht

• Strafrecht

• Verkehrsrecht

Interessenschwerpunkte:

• Zivilrecht

RECHTSANWÄLTE

Beatrice Mardicke

Rechtsanwältin (angestellt)
Mobil: 0151 58748982

Stiftstraße 12
06844 Dessau-Roßlau
Tel.: 0340 2303467
raschreck@t-online.de

Das notarielle Testament Anzeige

Ein öffentlich-notarielles Testament erstellt ein Notar und beur-
kundet den letzten Willen des Erblassers. Dabei kann man dem 
Notar seine letztwillige Verfügung mündlich oder schriftlich mit-
teilen. Der Notar setzt das Testament auf, liest es einem vor und 
man selbst und der Notar unterschreiben das Dokument. Nach 
der Beurkundung übergibt der Notar das Testament an das 
Nachlassgericht (zuständige Amtsgerichts des Bezirks) zur amt-
lichen Verwahrung. Fordert man das notarielle Testament aus 
der Verwahrung zurück, widerrufet man das Testament gleich-
zeitig. Möchte man das Testament ändern, fallen allerdings neue 
Notargebühren an. Im Gegensatz zum privaten Testament ga-
rantiert einem das notarielle Testament Rechtssicherheit. 

Der Notar ist dazu verpflichtet, einen umfassend zu belehren 
und aufzuklären sowie das Testament umfassend zu prüfen. So 
kann man sichergehen, dass sein Testament rechtswirksam ist. 
Durch die ordnungsgemäße Verwahrung des Dokuments hat 
man auch die Garantie, dass sein Testament nicht verloren geht, 
gefälscht wird oder generell in falsche Hände gelangt. Liegt ein 
notarielles Testament vor, müssen die Erben in der Regel keinen 
Erbschein mehr beantragen, der meist teurer als das notarielle 
Testament wäre.  BdF

Die Sterbegeldversicherung Anzeige

Im Gegensatz zu einer Lebens- bzw. Risikolebensversicherung 
ist der Abschluss einer Sterbegeldversicherung sehr viel einfa-
cher, da bei guten Sterbegeld- Tarifen keine Gesundheitsfragen 
gestellt werden. Anders als andere Kapitalversicherungen kann 
die Sterbegeld-Absicherung auch nicht gegen Hartz IV gepfän-
det werden, womit Versicherte keine Angst haben müssen, die 
bereits eingezahlte Summe an den Staat abgeben zu müssen.

Eine Lebensversicherung oder gar der sprichwörtliche Spar-
strumpf bieten keine Alternative gegenüber der intelligenten 
Form der Vorsorge, da nur die Sterbegeldversicherung die ver-
einbarte Summe zum Zeitpunkt des Todes des Versicherten an 
die bestimmte Person auszahlt. Hier werden monatlich kleine 
Beträge eingezahlt, die im Todesfall ausbezahlt werden. Gera-
de für Menschen mit kleineren Einkommen ist dies interessant.
 GBV

Formale Aufgaben  Anzeige

nach der Bestattung
Im Anschluss an die Beisetzung kommen weitere Formalitäten 
wie die Beantragung des Erbscheines auf Sie zu. Das Testament 
wird beim Nachlassgericht eingereicht, vorausgesetzt der Ver-
storbene hat eines geschrieben. Außerdem muss das Sozialamt 
und das Finanzamt über den Sterbefall informiert werden. Das 
Versorgungsamt ist nur zu kontaktieren, wenn der Verstorbene 
alleine gelebt hat. Ebenso sind in diesem Fall Verträge, bei-
spielsweise für den Telefon- und Fernsehanschluss, ebenso wie 
mögliche Zeitungsabonnements zu kündigen. Teilweise müssen 
auch Profile auf sozialen Netzwerken wie Facebook gelöscht 
oder in den sogenannten Gedenkmodus gesetzt werden. Als 
Ehepartner haben Sie, wenn der Verstorbene eine Rente bezo-
gen hat, Anspruch auf eine Rentenfortzahlung. 

Diese muss ebenfalls beantragt werden.
• Erbschein beantragen
• Testament einreichen
• Verträge/Abonnements kündigen
• Sozialamt/Versorgungsamt informieren
• Finanzamt kontaktieren
• Facebook-Profil löschen
• Antrag auf Rentenfortzahlung
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0340 / 85 91 90 36

info@kristin-poleschner.de

Trauer benötigt Empathie und Worte,
die aus dem Herzen kommen.

Ist das Sichtbare vergangen,
bleibt die Liebe und die Erinnerung.

www.kristin-poleschner.de

0340 / 85 91 90 36

info@kristin-poleschner.de

Trauer benötigt Empathie und Worte,

bleibt die Liebe und die Erinnerung.

Ambulante Krankenpflege 
Büro in der Antoinettenstraße 8 

Tel. 03 40 - 61 34 14 
Veronika Schmidberger • Kühnaue

Tag und Nacht: 01 73 - 98 22

Seniorentagesbetreuung
in der Ferdinand-von-Schill-Straße 22

Tel. 03 40 - 22 01 239
r Straße 142 • 06846 Dessau-Roßlau

444 • www.zuversicht.com

Grabgestaltung mit Pflanzen Anzeige

Mindestens im Herbst und im Frühling sind die Angehörigen der 
Verstorbenen auf der Suche nach Ideen für die Gestaltung einer 
schönen Grabstelle. Unterschiedliche Akzente können mit der 
gewählten Bepflanzung gesetzt werden. Farbe auf das Grab: Je 
nach Geschmack können verschiedene Blühpflanzen in einer 
Farbe gewählt oder aber unterschiedliche Farben kombiniert 
werden. Wichtig für ein ruhiges Gesamtbild ist, dass die Farben 
miteinander harmonieren. Auch der Geschmack des Verstorbe-
nen kann bei der Farb- und Pflanzenwahl berücksichtigt werden. 
Es empfiehlt sich, kleinbleibende Blumen zu wählen, damit auch 
das Grabmal gut zur Geltung kommt.

Einen Blickfang wählen: 
Zu viele Gestaltungselemente sorgen häufig dafür, dass die 
Grabstelle überladen wirkt. Weiß das Auge vor lauter Deko, Blu-
men und Gestecken nicht mehr, wo es hinschauen soll, ergibt 
sich ein unruhiges Bild, das meist als wenig angenehm emp-
funden wird. Dagegen kann eine einzelne große Blühpflanze in 
der Mitte des Grabes ein Anziehungspunkt für das Auge sein. 
Vorteilhaft umrahmt wird sie von kleingehaltenen Grünpflanzen, 
die regelmäßig nachgeschnitten werden.

Wenig Pflegeaufwand: 
Da die meisten Angehörigen sich nicht tagtäglich um die Grab-
stelle kümmern können, ist es sinnvoll eine unempfindliche und 
pflegeleichte Gestaltung zu wählen. Robuste Grünpflanzen, wie 
z.B. kleine Buchsgewächse, schmücken sowohl im Sommer als 
auch im Winter. Standort und Bodenbeschaffenheit sollten bei 
der Pflanzenwahl berücksichtigt werden, hierbei kann eine fach-
männische Beratung helfen. Unterstützend kann ein speziellen 
Vlies verwendet werden, das eine Bepflanzung zulässt, aber das 
Unkraut im Zaum hält. Auch Flächen, die mit Kieseln bedeckt 
sind, machen wenig Arbeit und setzen die übrige Bepflanzung 
in Szene.

Foto: GdF, Bonn

Trauer muss durchlebt werden Anzeige

In der heutigen Gesellschaft sind die Themen Tod und Sterben 
nicht mehr Teil unseres Alltags. Die meisten Menschen vermei-
den es, sich damit zu befassen. Doch jeder wird im Lauf seines 
Lebens irgendwann mit dem Tod einer nahestehenden Person 
konfrontiert. Der Tod eines geliebten Menschen hinterlässt eine 
schmerzende Lücke und wir werden überwältigt von starken 
Gefühlen. Dabei trauert jeder Hinterbliebene auf seine eigene 
Weise. Wichtig ist, dass wir uns Zeit geben, alles zu verarbei-
ten, egal wie lange es dauert. Niemand kann einem Trauernden 
den Schmerz abnehmen, aber wir brauchen Menschen, die uns 
lieben und die für uns da sind, ohne dabei Verhaltensvorschrif-
ten zu machen. Trauern ist für Hinterbliebene von großer Bedeu-
tung, denn nur wer einen Verlust bewusst betrauert, kann ihn 
seelisch verarbeiten und irgendwann wieder ohne Schmerz am 
Leben teilnehmen.

IMPRESSUM
Herausgeber, Herstellung, Vertrieb und Druck:  LINUS WITTICH Medien KG, vertreten durch den Geschäftsführer: ppa. Andreas Barschtipan
An den Steinenden 10, 04916 Herzberg (Elster), Tel.: 03535 489-0, E-Mail: info@wittich-herzberg.de, Internet: www.wittich.de, Bildnachweis (Titelseite): pixabay.com
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Foto: djd/FriedWald

Wie die Natur in Trauerzeiten hilft Anzeige

Der Tod eines geliebten Menschen ist schwer zu bewältigen. 
Persönliche Rituale werden dabei als hilfreich empfunden. Zum 
Beispiel ein Spaziergang im tröstlichen Wald statt des Sonn-
tagsbesuchs auf dem klassischen Friedhof. Das ist das Ergebnis 
einer repräsentativen Studie im Auftrag des Bestattungswaldbe-
treibers FriedWald. Schon die Trauerfeier soll - so der Wunsch 
der Befragten - einen individuellen Charakter haben: Die Hälfte 
der Studienteilnehmer wünscht sich eine alternative Form der 
Beisetzung unabhängig von einem Friedhof, etwa unter Bäu-
men. Diese Art der Bestattung kommt einem weiteren Anliegen 
entgegen: Die Grabpflege entfällt, sie wird von der Natur über-
nommen. Das möchte laut Studie jeder Zweite. Weil Angehörige 
und Freunde an einem Grab immer wieder aufs Neue Abschied 

nehmen können, ist für 76 Prozent der Teilnehmer ein Ort zum 
Trauern wichtig, der entspannt besucht werden kann - unab-
hängig von Öffnungszeiten oder auch in Begleitung des eigenen 
Hundes als Gefährten. Dann wird zum Beispiel zum Geburtstag 
des Verstorbenen ein Waldspaziergang zu seinem Gedenken 
unternommen. Bei der Ankunft am Baum, an dem der gelieb-
te Mensch beigesetzt wurde, öffnen die Angehörigen eine  Fla-
sche Sekt und stoßen auf ihn an. Doch es gibt noch viele weite-
re Möglichkeiten und Trostrituale: Manche der Hinterbliebenen 
schreiben einen Brief und lesen diesen laut vor, während sie an 
den Wurzeln des Baumes sitzen und diesen berühren. Oder sie 
bringen sich als Andenken zum Beispiel kleine Astbündel, Steine 
oder Blätter aus dem Wald nach Hause mit. djd 63460

Alles aus einer Hand.

Beraten. Gestalten.
Drucken. Verteilen.

FLYER | FALZFLYER
KALENDER | BLÖCKE
PLAKATE | POSTER
ZEITSCHRIFTEN
GASTROARTIKEL
GRUSSKARTEN
EINLADUNGEN
DANKSAGUNGEN
BROSCHÜREN
VISITENKARTEN

LINUS WITTICH 
Medien KG
An den Steinenden 10
04916 Herzberg (Elster)
Tel. 03535 489-0
info@wittich-herzberg.de
www.wittich.de

Etiketten

BierdeckelBanner

Roll-Up`s

Geschäftspapiere

Schreibunterlagen

Lebendige Erinnerung Anzeige

Es gibt viele Möglichkeiten, sich an einen Verstorbenen zu erin-
nern. Das Betrachten von Fotos oder alten Briefen oder der Be-
such von Orten, die an gemeinsam verbrachte Zeiten erinnern, 
sind einige. Auch das Entzünden einer Kerze ist ein Zeichen der 
Verbundenheit. Wachsender Beliebtheit erfreut sich das Stechen 
von Tattoos, so dass die Erinnerung immer auf der Haut mit sich 
getragen wird. Eine dauerhafte Stätte der Erinnerung bietet der 
Friedhof – sei es das klassische Reihen- oder Urnengrab, das 
den Namen und die Daten des Verstorbenen trägt, oder eine 
anonyme Beisetzungsstelle, an der es meist einen zentralen Ge-
denkstein gibt. Hier kann bei jedem Friedhofsbesuch des Ver-
storbenen gedacht werden.

istTrauern 
liebevolles Erinnern.
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STEINMETZMEISTERBETRIEB 
HORST SOMMERLATTE
Inh. Klaus-Peter Reupsch
Uthmannstr. 6   Tel. 0340/513407
Friedensallee 43   Tel. 0340/2169675
in Dessau-Roßlau

Geschäftszeiten:
Mo. - Fr. 9 -12 und 14 -17 Uhr
und Samstag nach Vereinbarung

www.steinmetzmeisterbetrieb-dessau.de
E-Mail: steinmetzmeisterbetrieb-sommerlatte@gmx.de

STEINMETZMEISTERBETRIEB 

GRABMALE • NATURSTEINARBEITEN  
DENKMALPFLEGE • GRABMALVORSORGE

Natur StEIN M MaNufaktur
StEINMEtz NorMaN tarNow

Tel.: 0160 4474742

e-Mail: Tarnow77@gMx.de

Auch bei Grabmalen gibt es Trends Anzeige

Traditionelle hochglanzpolierte Grabsteine in Grau, Schwarz 
oder Rotbraun, meistens mit einem Schwung am oberen Ende, 
dominieren auf unseren Friedhöfen. Doch diese eintönigen Zei-
ten sind vorbei. Individualismus und Innovation machen auch vor 
der Grabsteingestaltung nicht halt. Unterschiedliche Steinfarben 
und -arten sowie individuelle Formen werden immer beliebter. 
Modern sind schlichte und elegante Modelle, die individuelle 
Elemente enthalten, ohne überladen zu wirken. Der Gestaltungs-
freiheit sind fast keine Grenzen gesetzt – außer durch Bestim-
mungen in den örtlichen Friedhofsordnungen, die unter anderem 
Art und Größe der Grabmale sowie Form und Inhalt von Inschrif-
ten festlegen.
Verschiedene Grabsteintypen lassen sich unterscheiden. Bei 
Familien- oder Doppelgräbern werden in der Regel Breitsteine 
verwendet, für Einzelgräber genügen schmalere Einzelgrabstei-
ne. Beide dürfen nur von Fachpersonal auf der Grabstelle ange-
bracht werden. Kissensteine sind liegende Grabsteine, besitzen 
nur eine geringe Höhe und benötigen häufig keine Bodenveran-
kerung. Für die Beisetzung von Urnen werden spezielle Urnen-
steine angeboten.
Auch bei den Inschriften gibt es unterschiedliche Gestaltungs-
möglichkeiten. Sie können aus anderen Materialien, beispiels-
weise Metall oder Keramik, gefertigt werden, die anschließend 
am Grabstein befestigt werden. Alternativ wird sie durch Abtra-
gung des Materials in den Stein eingraviert. In der Regel besteht 
die Inschrift aus dem Namen des Verstorbenen sowie den Ge-

burts- und Sterbedaten. Weit verbreitet sind religiöse Symbole 
wie Kreuze, denkbar sind auch Motive zu Beruf und Hobby des 
Verstorbenen oder Naturmotive. Auch Sinnsprüche oder Zitate 
lassen sich auf Grabsteinen finden. Besuchen Sie einen Stein-
metzbetrieb vor Ort und lassen Sie sich in einem persönlichen 
Gespräch fachkundig beraten.

Foto: Pixabay/Capri23auto

Ökologischer Naturstein Anzeige

Ein großer Vorteil des Natursteins gegenüber anderen Mate-
rialien ist, dass bei der Gewinnung und Verarbeitung von Na-
turwerkstein ein wesentlich geringerer Energieaufwand als bei 
anderen Materialien (z. B. keramische Fliesen) erforderlich wird. 
Des Weiteren ist Naturstein unproblematisch hinsichtlich Entsor-
gungen, da er weniger Schadstoffe enthält. In einer Nachhal-
tigkeitsstudie der Ökobilanzen von Fassadenkonstruktionen mit 
Naturstein und Glas, die der Deutsche Naturwerksteinverband 
(DNV) in Auftrag gegeben hatte, ist nachgewiesen worden, dass 
Naturstein vorteilhafter ist.

Reinigung und Pflege: Damit Natursteine über Jahrzehnte ihr 
Aussehen beibehalten, ist eine schonende Pflege unumgäng-
lich. Hierbei ist wichtig die jeweilige Art von Naturstein mit ihren 
spezifischen Eigenschaften zu beachten und welchen Umwelt- 
und Nutzungseinflüssen dieser ausgesetzt sein soll bzw. ist. Auf-
grund sehr unterschiedlicher mineralischer Zusammensetzung 
der Gesteine und der verschiedenen Natursteinoberflächenbe-
arbeitungen stellen sich stark differenzierte Erscheinungsformen 
von Verschleiß und Verschmutzungen ein. Die Reinigung und 
Pflege ist entsprechend glaubwürdigen fachlichen Hinweisen 
anzupassen.  www.wikipedia.org
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Susan HeydornSusan Heydorn
Rechtsanwältin

• Arbeitsrecht• Arbeitsrecht
• Sozialrecht
• Familienrecht

Martin Richter
Angestellter Rechtsanwalt

• Erbrecht
• Strafrecht
• Familienrecht

Thorsten Hamsch
Angestellter Rechtsanwalt

Fachanwalt für Bau-
und Architektenrecht

• Bau- und Architektenrecht
• Mietrecht
• Verkehrsrecht

Wasserstadt 26
06844 Dessau-Roßlau
Tel.: 0340 - 220 11 55

info@kanzlei-heydorn.de
www.kanzlei-heydorn.de

Rufen Sie uns einfach an.                       Wir helfen Ihnen gern weiter.

Trauerkarten | Danksagungen
FLYER | FALZFLYER
KALENDER | BLÖCKE
PLAKATE | POSTER
ZEITSCHRIFTEN
GASTROARTIKEL
GRUSSKARTEN
EINLADUNGEN
BROSCHÜREN
VISITENKARTEN

LINUS WITTICH 
Medien KG
An den Steinenden 10
04916 Herzberg (Elster)
Tel. 03535 489-0
info@wittich-herzberg.de
www.wittich.de

Wir beraten Sie gerne, sprechen Sie uns an!

Danke
für ein stilles Gebet,
für eine stumme Umarmung,

für ein tröstendes Wort –
gesprochen oder geschrieben,

für einen Händedruck – 
wenn die Worte fehlten,
für die liebevolle Anteilnahme

und das letzte Geleit.

Die Angehörigen

Heimgegangen Heimgegangen

Wir nehmen 
AbschiedAbschied

istDas Schönste, was ein Mensch hinterlassen kann,
ein Lächeln im Gesicht derjenigen, die an ihn denken.
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Danke
für ein stilles Gebet,
für eine stumme Umarmung,

für ein tröstendes Wort –
gesprochen oder geschrieben,

für einen Händedruck – 
wenn die Worte fehlten,
für die liebevolle Anteilnahme

und das letzte Geleit.

Die Angehörigen

Stadt Dessau-Roßlau

Orangeriestraße 28 · 06847 Dessau-Roßlau 
Inhaberin: Britta Hammermann

Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag von 7.00 Uhr - 16.00 Uhr

Gern würden wir Sie in unserer Einrichtung begrüßen. 
Bei Interesse melden Sie sich bitte unter: 
03 40 / 57 11 66 61 oder 01 74 / 58 24 544.

Wir freuen uns auf Sie!                             
Luftbildaufnahme von Dessau

Das Städtedreieck Leipzig - Halle - Dessau steht für eine ost-
deutsche Wachstumsregion, die auf Grund vielfältiger und 
stabiler Potentiale sowie ihrer Lagegunst auf zukunftssichere 
Prognosen verweisen kann.
Dabei zeichnet den Standort Dessau-Roßlau (beide Städte 
schlossen sich am 1. Juli 2007 im Rahmen der Gebietsreform in 
Sachsen-Anhalt zusammen) eine bereits lange Tradition innova-
tiver Entwicklungen aus. Von Dessau, der ehemaligen Residenz 
des Landes Anhalt, gingen seit dem 18. Jahrhundert und gehen 
bis in die Gegenwart tiefgreifende und weit über die Region hin-
auswirkende Reformen und Entwicklungsschübe aus. 
Eines der Zentren der deutschen Aufklärung mit seinen sozia-
len, wirtschaftlichen und pädagogischen Projekten befand sich 
im 18. Jahrhundert hier. Dem verdanken wir die harmonische 
Welt der Parks, Schlösser und Gärten des Dessau-Wörlitzer 
Gartenreiches in der weiten Auenlandschaft der Flüsse Elbe 
und Mulde. In Dessau konstruierte und fertigte Hugo Junkers 
seine Flugzeuge und revolutionierte die Luftfahrtentwicklung.
Vom Bauhaus schließlich gin-
gen weltweit und nachhaltig 
Impulse für Architektur, Kunst 
und Design aus. Die drittgröß-
te Stadt des Bundeslandes 
Sachsen-Anhalt garantiert 
durch die unmittelbare Nähe 
zu den Großstädten Berlin, 
Leipzig, Halle und Magdeburg, 
durch ihre günstige Verkehrs-
anbindung (Autobahn, Bundesstraßen, Bahn, Verkehrslande-
platz, Flußhäfen) sowie durch ihre Infrastruktur und ihre Förder-
politik hervorragende wirtschaftliche Standortbedingungen.

Als Oberzentrum der Region 
ist Dessau-Roßlau Sitz zahl-
reicher Behörden und Institu-
tionen des Landes sowie des 
Umweltbundesamtes, verfügt 
über ein umfassendes Versor-
gungspotential und über ein 
reiches kulturelles Angebot.

Darüber hinaus gibt es einen sehr guten Einblick in Dessau-
Roßlaus Qualitäten. In Ergänzung der auf den nächsten Seiten 
präsentierten Informationen zur Stadt Dessau-Roßlau finden 
Sie auf den Seiten der Statistikstelle der Stadt Dessau-Roßlau 
weiteres umfassendes und detailliertes Zahlenmaterial.
Als Orientierungshilfe für eine nachhaltige Stadtentwicklung 
und Wegweiser für das Engagement der Bürgerinnen und 
Bürgern dient seit 2011 das Leitbild der Stadt Dessau-Roßlau. 

Umweltbundesamt

Bauhaus - ein Wahrzeichen Dessaus

Schloss Mosigkau

Schloss Mosigkau, Gartenfront mit Galeriesaal

Schloss Mosigkau wurde als Rokoko-Schloss in den Jahren 
1752 bis 1757 im Herzen des Dorfes Mosigkau, acht Kilome-
ter südwestlich von Dessau, als Sommersitz erbaut. Es ge-
hört zu den letzten noch ganz erhaltenen Rokokoensembles 
Mitteldeutschlands. Sein Park gehört zum UNESCO-Welterbe 
Gartenreich Dessau-Wörlitz. Im Museum Schloss Mosigkau 
und in der Orangerie finden regelmäßig Sonderausstellungen 
und Konzerte statt
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Beratungssprechtag für Existenzgründer und Firmenkunden
Der nächste Beratungs-
sprechtag der Investitions-
bank Sachsen-Anhalt findet 
am 17. Juni 2021 auf Grund 
der Corona-Einschränkun-
gen wieder telefonisch statt.

Interessierte Unternehmen 
oder Existenzgründer mel-
den sich bitte bis spätestens 
16. Juni 2021 telefonisch un-
ter 0340 2301216 bei Herrn 
Koselack für einen Bera-

tungstermin an.
Die Beratungen sind kosten-
frei und umfassen das ge-
samte Produktportfolio der 
Investitionsbank Sachsen-
Anhalt vom Investitionszu-

schuss über Bürgschaften 
bis hin zu maßgeschneider-
ten Darlehensprodukten.

Die Kreativwerkstatt auf der Wasserburg meldet sich zurück
Alle Hobbykünstler, die 
sich bis zu Weihnachten 
2019 zweimal im Jahr auf 
der Wasserburg Roßlau mit 
zahlreichen Interessierten 
trafen, drücken fest die Dau-
men, dass der Inzidenzwert 
in unserer Stadt weiter sinkt. 
Dann wäre ein Neustart der 
beliebten Veranstaltung, 
selbstverständlich unter 
entsprechenden Hygiene-
voraussetzungen, sicherlich 
möglich. Alle 18 geplanten 
Aussteller waren in den ver-
gangenen Monaten natürlich 
nicht untätig und so ent-
stand eine Fülle von Arbei-
ten aus Gold, Silber, Perlen, 
Ton, Wolle, Seide, Holz, Pa-
pier und floralen Werkstoffen 
sowie vielen anderen Mate-
rialien.
Für die ganze Familie gibt 
es handgemachte kleine 
und größere Geschenke zu 
den Festen des Jahres und 
viele Anregungen für Hand-
arbeitsfans. Leider müssen 
die kleinen Workshops und 
Mitmachaktionen und auch 
unsere „Straßenmusikanten“ 
noch warten, bis die Pande-
mie überwunden ist und sich 

alle wieder unbeschwert tref-
fen können.
Eine süße Überraschung gibt 
es allerdings: Alle Mitwirken-
den backen leckere Kuchen, 
die der Förderverein der 
Burg zum Mitnehmen anbie-
tet.

Am 19. und 20. Juni ist es 
dann soweit. Von 11 bis  
18 Uhr laden die Kunst-
handwerkerinnen und 
Kunsthandwerke an beiden 
Tagen zum Besuch ein.
Der Eintritt ist frei; es wird 
wie bisher um eine Spen-

de gebeten. Alle Besucher 
müssen im gesamten Burg-
gelände eine Maske tragen 
und sich an die üblichen 
Festlegungen zum Gesund-
heitsschutz für sich und an-
dere halten. Es erfolgt eine 
Einlasskontrolle.

Anzeige(n)

Ihr Medienberater vor Ort berät Sie gerne! Oder unter Kontakt:

03535 489-110 | info@wittich-herzberg.de
Anzeigenwerbung | Beilagenverteilung | Drucksachen www.wittich.de

Alles aus einer Hand!
Wir sind für Sie mit unseren Amts- und Mitteilungsblättern vor Ort.
Als offizieller Partner Ihrer Stadt / Gemeinde arbeiten wir gemeinsam  
mit der Verwaltung für Ihre Region. Wir begleiten Sie von 
der Werbeanzeige bis zur vollständigen Geschäftsausstattung.
Mit uns erreichen Sie die Menschen in Ihrer Region. 
Sprechen Sie uns an!
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19. Walkingtag am 27. Juni
Durch die aktuelle Covid-
19-Eindämmungsverordnung 
ist die Durchführung des Wal-
king-Tags noch nicht mög-
lich. Aus diesem Grund war 
der ursprüngliche Termin am 
9. Mai für den 19. Dessauer 
Walking-Tag nicht mehr zu 
halten. Diese traditionelle Ver-
anstaltung fällt aber auf kei-
nen Fall aus, sondern wird auf 
Sonntag, den 27. Juni 2021, 
verschoben.
Anhalt Sport e. V. ist sehr zu-
versichtlich, dass am 27. Juni 
die Lage etwas entspannter 
ist, um unter ähnlichen Vor-
aussetzungen wie 2020 den 
Walkingtag durchführen zu 
können. Der Walking-Tag 
2020 war nach dem ersten 
Lockdown die erste Veran-
staltung in Sachsen-Anhalt, 
welche durchgeführt werden 
konnte. Viele Hundert Betei-
ligte hatten enormen Spaß, 
wieder mal an die frische Luft 
zu kommen. Eine Infektion 
gab es unter den vielen Be-
teiligten ebenfalls nicht.
Durch zwei MDR-Teams (MDR 

Aktuell und MDR Sachsen-
Anhalt) sowie RAN1 hatte die-
se Breitensportveranstaltung 
mit diversen TV-Beiträgen, 
u. a. auch bei „Sport im Os-
ten“, eine riesengroße mediale 
Reichweite. Es wurde in Des-
sau aufgezeigt, dass eine sol-
che Veranstaltung im Freien 
möglich ist, unter Einhaltung 
aller Hygienepunkte und Kri-
terien der Covid-19-Eindäm-
mungsverordnung.
„Die Veranstaltung findet im 
Freien statt. Im Stadion ist ge-
nügend Platz beim Treffpunkt, 
bei der Eröffnung etc. den 
Mindestabstand einzuhalten 
und der Start in die Natur 
kann auch hintereinander er-

folgen, sodass sich keiner zu 
Nahe kommt“, schätzt Ralph 
Hirsch von Anhalt Sport e. V. 
ein, „das Wissen der For-
scher wird immer größer. Die 
Tendenz geht ganz klar dahin, 
dass an der frischen Luft eine 
Ansteckung mit Corona fast 
unmöglich ist. Somit hoffen 
wir und sind optimistisch, 
dass am 27. Juni der traditi-
onelle Walkingtag stattfinden 
kann.“
„Der Walking-Tag hat seinen 
festen Platz im Dessau-Roß-
lauer Sportgeschehen ge-
funden und soll trotz Corona 
auch in diesem Jahr nicht 
ausfallen. Auch von außer-
halb ist der Zuspruch jedes 

Jahr riesengroß. Mit den vie-
len MDR- und TV Beiträgen 
war der Zuspruch vor allem 
2020 überschwänglich groß. 
Wir haben im Paul-Greifzu-
Stadion optimale Bedingun-
gen – auch hinsichtlich Co-
vid-19,“ ergänzt Felix Zilke 
von Anhalt Sport e. V.
Mit den Partnern befindet 
sich Anhalt Sport e. V. natür-
lich seit längerem im engen 
Austausch. Das Sportreferat 
und der 1. LAC Dessau sind 
bei der Durchführung des 
Walkingtags ganz wichtige 
Mitspieler. „Da ziehen alle 
an einem Strang und tun al-
les dafür, dass der Dessauer 
Walkingtag stattfinden kann“, 
erklärt Ralph Hirsch.
Die Streckenführung im Vor-
deren bzw. Hinteren Tiergar-
ten wird auf den landschaft-
lich reizvollen Wegen über 
ca. 4 und knapp 9 Kilometern 
laufen. Die Teilnahme am 
Walking-Erlebnis ist wie im-
mer kostenfrei. Zu gegebener 
Zeit wird noch einmal über 
die Details berichtet.

Breakdance Contest nun im Oktober
Aller guten Dinge sind drei? 
Der International Breakdance 
Contest wurde nun zum dritten 
Mal verschoben – aufgrund 
der Pandemie. Doch es ergibt 
sich auch etwas Positives. 
Denn die Strukturen des Deut-
schen Tanzsportbundes neh-
men immer konkretere Formen 
an vor den Olympischen Spie-
len 2024 in Paris, bei denen 
Breaking (Breakdance) erst-
mals olympisch ist. Der Bun-
destrainer hat seine Arbeit auf-
genommen, die Olympiakader 
werden konkret. Wir können 

uns im Herbst auf einen noch 
grandioseren und besseren 
Wettkampf freuen. Und auf-
grund der aktuell positiven 
Entwicklung kann man davon 
ausgehen, dass zum neuen 
Termin am 23. Oktober 2021 
in der Anhalt Arena auch mehr 
Zuschauer dabei sein können. 
Aus diesem Grund ist der Ti-
cketverkauf über ticketmaster.
de und allen Vorverkaufsstel-
len mit ticketmaster-System 
(Verbindungspunkt Dessau 
und Roßlau, Tourist Informati-
on) wieder möglich.

Foto: Anhalt Sport e. V. 

Gymmotion kehrt in Anhalt Arena  
zurück
Nach einem Jahr Pause kehrt 
auch Gymmotion – die atem-
beraubende Internationale 
Sportshow - am Freitag, dem 
3. Dezember 2021 zurück in 
die Anhalt Arena. Über 2.400 
begeisterte Zuschauer fanden 
2019 den Weg in die Arena 
und staunten, trauten ihren 
Augen nicht, waren sprach-
los. Einmalig was dort auf die 
Beine gestellt wurde. Auch für 
die Gymmotion-Veranstaltung 
ist der Ticketverkauf schon 
eröffnet. Für Gruppen gibt es 

einen Sonderrabatt. Diesen 
kann man über www.anhalt-
sport.de im Kontaktformular 
anfragen. Es lohnt sich, denn 
Weltmeister, Olympiateilneh-
mer zeigen sich von ihrer bes-
ten Seite und man wird mitge-
nommen auf eine einmalige 
Reise. Kurzweiligkeit, Unter-
haltung, Spannung – all dies 
erlebt man am 3. Dezember 
in der Anhalt Arena auf jeden 
Fall. Alle Infos zu allen Veran-
staltungen unter 
www.anhalt-sport.de.

Foto: Anhalt Sport e. V. 
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Grabmale - Restaurierung - Treppen - Bäder - Böden - Arbeitsplatten

DESSAU
TEMPELHOFER STRASSE 46
TEL. 03 40/8 58 20 41
FAX 03 40/8 58 20 45

DESSAU
AM ZENTRALFRIEDHOF

TEL. 03 40/61 71 98
FAX 03 40/5 16 95 45

STEINMETZ THIEME
KURT THIEME STEINMETZMEISTER

ANERKANNTER KUNSTHANDWERKER
MARIO THIEME STEINMETZMEISTER

RESTAURATOR IM HANDWERK

SEIT 1964
info@steinmetz-thieme-dessau.de

STEINMETZMEISTERBETRIEB 
HORST SOMMERLATTE
Inh. Klaus-Peter Reupsch
Uthmannstr. 6    Tel. 0340/513407
Friedensallee 43    Tel. 0340/2169675
in Dessau-Roßlau

Geschäftszeiten:
Mo. - Fr. 9 - 12 und 14 - 17 Uhr
und Samstag nach Vereinbarung

www.steinmetzmeisterbetrieb-dessau.de
E-Mail: steinmetzmeisterbetrieb-sommerlatte@gmx.de

STEINMETZMEISTERBETRIEB 

GRABMALE • NATURSTEINARBEITEN  
DENKMALPFLEGE • GRABMALVORSORGE

      



Inh. Heike Böhm
Albrechtstraße 9   •   06844 Dessau-Roßlau

24 h erreichbar     (03 40) 2 21 13 65
www.elze-bestattung.de

Bestattungen
„Lilie“ GmbH

Lidiceplatz 3 · 06844 Dessau-Roßlau

Telefon (03 40) 8 50 70 60
www.bestattungen-lilie.de

Ihr Berater in allen Bestattungsangelegenheiten.

Bestattungshaus Friede
M. Pungert GmbH

Karlstraße 6

06844 Dessau-Roßlau

Tel. 03 40 / 2 40 00 00
Fax 03 40 / 2 40 00 01

Bestattungshaus FriedeBestattungshaus FriedeBestattungshaus FriedeBestattungshaus Friede

Trauerkränze
Der Kranz, der wie der Kreis 
keinen sichtbaren Anfang und 
kein Ende hat, ist ein Symbol 
der Unendlichkeit des Lebens. 
Deshalb ist der Kranz in der 
Trauerfloristik das Werkstück 
der ersten Wahl. 
Je nach Region sind unter-
schiedliche Varianten üblich:
Den Kranz mit einem aufge-
arbeiteten Blumenstrauß trifft 
man ebenso an wie das rund-
um mit Blumen besteckte Ge-
binde oder aufwändig gear-
beitete Kränze aus Blattgrün. 
Dabei gehen die Varianten 
teilweise fließend ineinander 
über.  BdF

Anzeige

Ein Mensch ist nicht tot, solange er
in unseremunseremunser HerzenHerzenHer weiterlebt.
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Verkehr(t)
Oft muss man nicht viel reden, um Probleme zu erkennen. Das 
betrifft unter anderem die Verkehrssituation in unserer Stadt. Ob 
Ostrandstraße/Nordumgehung, Umgehungsstraße Roßlau oder 
Zerbster Brücke, die Probleme liegen auf der Hand. Aber leider 
haben wir es als Stadt nicht immer allein in der Hand, diese 
Probleme zu lösen. Temporäre Geschwindigkeits- oder Tonna-
gebegrenzungen durch die Kommune sind zwar sinnvoll, aber 
eben keine Dauerlösung. Gerade in den genannten Punkten ist 
der Schulterschluss mit Land, Bund und Bahn notwendig und 
dann auch nicht nur die Bitte um Fortschritt und Entwicklung, 
sondern eben auch die Forderung durch die Stadtspitze. 
Wir als CDU-Stadtratsfraktion arbeiten bereits heute an der 
Vorbereitung für das Haushaltsjahr 2022. Und als Vertreter der 
Bürgerinnen und Bürger werden wir das auch weiterhin in Ihrem 
Interesse tun. Sollten Sie also Ideen oder Anregungen haben, 
so sprechen Sie uns an, damit wir unsere Stadt gemeinsam 
gestalten und nicht nur verwalten!

Ihr Eiko Adamek
Fraktionsvorsitzender

Ehrung für Heinz Bierbaum

Foto: Schüler

Am 29. April 2021 wurde unserem langjährigen Fraktionsmitglied 
Heinz Bierbaum das Verdienstkreuz am Bande des Verdienstor-
dens der Bundesrepublik Deutschland verliehen. Seit über 55 
Jahren engagiert sich Heinz Bierbaum ehrenamtlich in unserer 
Stadt. Bereits seit den 1960er Jahren war er im Gemeindekir-
chenrat seiner Kirchengemeinde St. Peter und Kreuz aktiv und 
hat dort u.a. die Partnerschaft zur Friedensgemeinde Ludwigs-
hafen maßgeblich mit begleitet und zu ihrer Entwicklung beige-
tragen. Seit 1989 engagierte er sich ehrenamtlich in der Kommu-
nalpolitik. So war er z.B. von 1990 bis 2019 Stadtrat in Dessau 
bzw. Dessau-Roßlau für die CDU. Viele Jahre lang war er außer-
dem im Bereich der Städtepartnerschaften seiner Heimatstadt 
Dessau-Roßlau aktiv und trug nachhaltig zu deren Gelingen bei.
Die CDU-Fraktion Dessau-Roßlau dankt Heinz Bierbaum für 
sein jahrelanges Engagement und gratuliert ihm recht herzlich 
zu dieser herausragenden Würdigung!

Im Namen der CDU-Fraktion
Eiko Adamek

Sportstadt Dessau-Roßlau
15.000 – 120 – 70 sind Zahlen, die für sich und vor allem für 
den Sport in unserer Stadt stehen. Mehr als 15.000 Menschen 
(fast 20 % unserer Einwohner) sind in unserer Stadt in über  
120 Sportvereinen organisiert und betreiben dort eine oder meh-
rere der mehr als 70 Sportarten. Wir sind eine wahre Sportstadt. 
Gekürt wird das Ganze durch die zahlreichen hochklassigen 
sportlichen Veranstaltungen wie das Anhalt-Meeting, Fußballtur-
niere, Lauf- oder Wassersportevents, um nur einen Teil zu benen-
nen. Uns ist es wichtig, diese sportliche Vielfalt zu unterstützen 
und zu fördern. Nach dem Sommer begibt sich der Stadtrat wie-
der in die Haushaltsdebatte. Eines der Ziele der CDU-Stadtrats-
fraktion wird es sein, auch im kommenden Jahr die sportliche 
Vielfalt in unserer Stadt zu fördern und zu unterstützen. Das gilt 
besonders aufgrund der zahlreichen Einschränkungen durch die 
Corona-Pandemie, die es den Vereinen momentan nicht leicht 
macht. Daher unsere Bitte an Sie: Bleiben Sie Ihrem Verein treu!

Kulturelle Vielfalt
In der Zeit der Pandemie leidet nicht nur die Wirtschaft in un-
serer Stadt, sondern auch die Kultur. Als ich vor kurzem darauf 
angesprochen wurde, wann ich das letzte Mal das Anhaltische 
Theater besucht habe, fiel mir auf, dass das schon länger als 
ein Jahr her ist. Es war das Eröffnungskonzert der Spielzeit 
2020/2021. Aktuell liegt die kulturelle Landschaft aufgrund der 
Pandemie am Boden. Es fanden im letzten Jahr kaum Kon-
zerte, Feste, Aufführungen oder andere Veranstaltungen statt. 
Umso mehr gilt es nun, die gesamte Kulturlandschaft unserer 
Stadt durch Unterstützung und zuverlässige Ansprechpartner 
zu stabilisieren und, sobald es möglich ist, wiederzubeleben.

Es werde Licht
Unser Tierpark hat sich in den letzten Jahren nicht nur als Frei-
zeit- und Lehrpark über die Stadtgrenzen hinaus etabliert, son-
dern auch als hervorragender Ort für Veranstaltungen. Und so 
hat Tierpark-Chef Jan Bauer seit Ende April neue „Mitarbeiter“ - 
die „Wächter der Zeit“. Diese begrüßen noch bis zum 24. Mai die 
Besucher im Eingangsbereich zur Installation „Licht trifft Hoch-
kultur“. Allabendlich kann man den Tierpark so in einem ganz 
anderen Licht sehen. Je dunkler es wird, desto mehr treten die 
verschiedenen beleuchteten Objekte in den Vordergrund. Ein 
spannendes Erlebnis für Groß und Klein. Es zeigt sich, dass un-
ermüdliches Engagement unsere Stadt belebt und es noch viele 
interessante Möglichkeiten gibt, den Tierpark weiter als großar-
tigen Freizeit-, Kultur- und Veranstaltungsort zu etablieren. Wir 
werden den Tierpark und sein Team weiter dabei unterstützen!

Eine Stadt für alle
Wir als Stadtratsfraktion werden zukünftig das Thema „Demo-
grafie“ weiter bearbeiten. Nach dem Beschluss zum „Jungen 
Wohnen“ wollen wir uns weiter für die Ansiedlung junger Familien 
in unserer Stadt einsetzen. Dazu gehört es auch, die Jugend in 
unserer Stadt dabei zu unterstützen, unsere Stadt auch für sie 
lebens- und erlebenswert zu machen! Junge Familien, Kinder 
und Jugendliche sind unsere Zukunft. Wir brauchen passende 
Angebote und müssen ihnen zeigen, dass es sich auch nach 
einer Ausbildung oder einem Studium lohnt, hier zu leben, zu 
arbeiten und eine eigene Familie zu gründen. Aber unsere Stadt 
ist auch der Lebensmittelpunkt für Senioren. Als Oberzentrum 
kann Dessau-Roßlau viele Angebote vorhalten, die das Leben 
jeder Generation angenehmer gestalten.
Wir werden an die bereits bestehenden Angebote anknüpfen, 
diese weiterentwickeln und damit unsere Stadt stetig und vor 
allem zukunftsorientiert weiterentwickeln, noch besser machen 
und die strukturierte, generationsgerechte Entwicklung unserer 
Stadt weiter beschleunigen!

CDU-Stadtratsfraktion Dessau-Roßlau
Ferdinand-von-Schill-Straße 33, 06844 Dessau-Roßlau
Tel.: 0340 2606011, Fax: 0340 2606020
E-Mail: fraktion@cdu-dessau-rosslau.de
Unsere Geschäftsstelle ist zu erreichen:
Mo. – Do. 9.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 16.00 Uhr,
Fr. 9.00 – 12.00 Uhr
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Dessau-Roßlau holt deutschen 
Fahrradpreis
Der Fahrradaktionstag für Kinder und Familien „Platz da für 
die nächste Generation“ wurde mit dem deutschen Fahrrad-
preis ausgezeichnet. Die Fraktion gratuliert und unterstützt 
die Forderungen.

Am Sonntag, den 20. September 2020, dem Weltkindertag, 
eroberten bei strahlendem Sonnenschein Kinder, Jugend-
liche und Erwachsene die Innenstadt von Dessau mit dem 
Fahrrad. In über 100 deutschen Städten organisierte ein 
deutschlandweites Bündnis unter dem Motto „Platz da für die 
nächste Generation“ zeitgleich Kundgebungen für mehr Si-
cherheit der kleinsten Radfahrenden und lebenswerte Städte!

In Dessau-Roßlau war die Veranstaltung ein Programmpunkt 
der Europäischen Mobilitätswoche 2020. Die Spielplatzini-
tiative Dessau e.V. und der ADFC Regionalverband Dessau 
hatten Kinder, Familien und alle Radfahrenden eingeladen, 
gemeinsam auf einer Innenstadtrunde der Forderung nach 
mehr Verkehrssicherheit für die kleinsten Radfahrenden 
Nachdruck zu verleihen. Die Kinder konnten vor dem Start 
zu der fünf Kilometer langen Radtour ihre Vorstellungen von 
Sicherheit im Verkehr auf Tafeln und Transparente malen 
und an ihren Fahrrädern für die Ausfahrt befestigen. Häu-
fige Wünsche waren mehr Rücksicht für Menschen, die zu 
Fuß gehen oder Fahrrad fahren, und mehr Radwege. Viele 
der Kinder und Erwachsenen haben ihrer Forderung mit ei-
ner Unterschrift auf zwei großen Transparenten Nachdruck 
verliehen. Die Auszeichnung wurde in der Kategorie „Kom-
munikation“ auf dem 7. Nationalen Radverkehrskongress in 
Hamburg verliehen.

Die Fraktion dankt dem ADFC Dessau-Roßlau und der Spiel-
platzinitiative für die erfolgreiche Aktion und die tolle Wer-
bung für unsere Stadt. 
In unserer Stadtratsarbeit streben wir die Umsetzung der For-
derungen an. Auch wir wollen beispielsweise weitere Fahr-
radstraßen, den Grünpfeil zum Linksabbiegen fürs Rad und 
punktuelle Kontrollen zur Einhaltung des Abstandsgebotes, 
z.B. in der Ziebigker Straße oder der Breitscheidstraße in Mil-
densee. Der Text basiert zum Teil auf einer Pressemitteilung 
des ADFC.

Guido Fackiner
BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN

Foto: Nahlik

Zerbster Brücke 
Will denn keiner hören?
Alle Überlegungen zu irgendwelchen Umgehungsstraßen, 
insbesondere einer längst beerdigten Ostrandstraße, zur Sa-
nierung von Straßen, neuen Trassen hier oder da sind nichts 
zu dem, was in den letzten Wochen wieder eindringlich in den 
Blick der Öffentlichkeit gerückt wurde.

Seit 20 Jahren wissen wir alle, dass es bei einer Sperrung der 
Zerbster Brücke in Roßlau ein totales Chaos geben wird. Die 
Prüfer haben festgestellt, dass die Zerbster Brücke in den 
nächsten fünf Jahren gesperrt werden müsste. Wir haben  
1,7 Millionen Euro bis 2024 für eine notdürftige Stabilisierung 
dieses Bauwerks in den Haushalt eingestellt.

Wenn uns die Zuwegung von Zerbst aus dem Norden abge-
schnitten wird, brauchen wir uns keine Gedanken mehr über 
die weitere Entwicklung der Wirtschaft machen. Dann sind 
auch alle Bemühungen über die Entwicklung im Pharmapark 
in Tornau erledigt. Bei allem Predigen über die gemeinsame 
Stadt Dessau-Roßlau müssen selbst Kritiker einsehen, dass 
auch Dessau ohne die Zerbster Brücke in Roßlau in eine ka-
tastrophale Situation geraten würde.

Obwohl die Ortsumgehung Roßlau mit geplanter Trassen-
führung im Bundesverkehrswegeplan bereits angemeldet ist, 
stellen jetzt einige Stadt- und Ortschaftsräte Überlegungen 
an, die gewählte Trasse wieder zu verändern. Dies wäre fatal, 
weil wir dann alles neu planen müssten und zudem würde 
an der Magdeburger Straße keine Entlastung für die Bürger 
erreicht. Leute wacht auf!

Es gibt kaum ein Thema in unserer Stadt, das ein neuer Ober-
bürgermeister nötiger anpacken muss als die konsequente 
und zeitnahe Realisierung der Ortsumfahrung Roßlau mit der 
neuen Bahnquerung am Hafen. Alle Kraft und alle Haushalts-
mittel müssen darauf konzentriert werden. Tierpark, Museen, 
Archiv und Theater sind wichtig. Überlebenswichtig ist aber 
die Zufahrt von Norden.

Hendrik Weber
Neues Forum - Bürgerliste

Kontakt:
DIE GRÜNEN · FDP · Neues Forum - Bürgerliste
Fraktion im Stadtrat Dessau-Roßlau
Ferdinand-von-Schill-Straße 37
06844 Dessau-Roßlau
Tel. 0340 2206271
Fax 0340 5168981
fraktion@dessau-alternativ.de
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Anhalt und das 3. Oberzentrum  
brauchen ein zukunftsfähiges Profil

Wenn Sie diesen Text lesen, gibt es Karstadt in Dessau längst 
nicht mehr. Wäre dieser Schritt vermeidbar gewesen? Ich be-
haupte ja. Die Pandemie hat manchen Unternehmer auf die 
Idee gebracht, sich mittels Corona von Personal und Struk-
turen zu trennen. Das Verkaufskonzept des Warenhauses in 
dieser Form war nicht wirklich modern, aber Schließung? Für 
ein Nachlassen bei den Mietkosten durch den Betreiber des 
Centers gab es keine Spielräume mehr. Die Verkaufsfläche 
von Karstadt im Untergeschoss war unattraktiv. Die Konzern-
leitung gab vor, wenn diese Fläche untervermietet werden 
würde und ein neues, attraktives Angebot wirtschaftliche Im-
pulse geben würde, ließe sich die Schließung abwenden und 
die gab es!
Wir waren mit Abgeordneten der Landtagsfraktion und auch 
der Bundestagsfraktion beim Betriebsrat von Karstadt. Wir 
hatten ein konstruktives Gespräch und den Eindruck, dass die 
Konzernleitung vorsichtig wurde und die Schließung auf den 
Januar 2021 verschob. Über Warenpräsentation und Service 
hätte man reden können, wenn man dafür die Zeit angeboten 
hätte, aber niemand hat sich bewegt. Die Stadt hätte sich 
demonstrativ an die Seite der Belegschaft stellen müssen. Es 
hätte öffentlichen Druck und politische Prominenz gebraucht. 
Von Ministerpräsident Haseloff war nichts zu sehen und auch 
der Wirtschaftsminister Willingmann hielt sich nicht an ge-
troffene Absprachen. Bundesminister Altmeier möchte liebe 
runde Tische gründen, die dann die Innenstädte retten sollen. 
Ob Rettung nicht schon damit hätte beginnen können, gar 
nicht erst zu schließen, sondern aus der Substanz neue Kon-
zepte zu entwickeln, wurde nicht geprüft. Hier erkennen wir, 
wie abgehängt das Oberzentrum Dessau durch die Landes-
politik ist und auch durch den Bund und dass die städtische 
politische Landschaft nicht in der Lage war, ein einheitliches 
solidarisches Handeln zu organisieren. So geht es auf keinen 
Fall mehr weiter. Wir brauchen einen neuen selbstbewussten 
Auftritt und eine andere ergebnisorientierte Arbeitsweise. Die 
Linke im Stadtrat von Dessau-Roßlau hat klare Vorstellungen 
und ist bereit, diese in einen anderen Politikstil zum Wohle 
unserer Heimatstadt einzubringen.

Frank Hoffmann

Die Linke, Alte Mildenseer Str.17, 06844 Dessau-Roßlau,
Tel.: 0340 2203260 E-Mail: fraktiondl@datel-dessau.de,
Webseite: www.fraktion-dl-dessau.de

Thema des Monats:
Arbeitsprogramm Kultur 2020 – 2030
Beispiellose konstruktive Zusammenarbeit von Stadtrat, 
Verwaltung und Bürgerschaft.
Seit der neuen Legislatur des Stadtrates 2019 gibt es mit 
dem Ausschuss für Kultur und Sport der Verwaltung und Bür-
gerschaft die Arbeitsgemeinschaft Kultur. Bemerkenswertes 
Ergebnis der AG ist das Arbeitsprogramm 2020 – 2030. Über 
10 Jahre wurde zwar diskutiert und gestritten, aber ohne Er-
gebnis. Innerhalb eines Jahres gelang es unter der Führung 
des Dezernenten für Wirtschaft, Kultur und Sport, Dr. Ro-
bert Reck, der Ergebnislosigkeit ein Ende zu bereiten. Durch 
die zielstrebige und kollegiale gemeinsame Art gelang es uns, 
den Mitarbeitern der Verwaltung und den Ausschussmitglie-
dern trotz Pandemie ergebnisorientiert zu arbeiten.

Mit dem neuen Tierparkkonzept, inspiriert durch den Leiter 
Jan Bauer, gelang es der AG Kultur, eine zielgerichtete Be-
schlussvorlage zu erarbeiten. Ideenreich und phantasievoll 
soll unser Lehr- u. Tierpark in den nächsten 10 Jahren at-
traktiver und anziehender gestaltet werden. Da uns im Amts-
blatt der Platz für eine würdevolle Präsentation des neuen 
Tierparkkonzeptes fehlt, stellen wir Ihnen diese auf der In-
ternetseite der Fraktion zur Verfügung. So und nicht anders 
macht sich unsere Heimatstadt interessant und liefert damit 
jede Menge Fakten regional, national und international. Damit 
geht auch ein sehr persönlicher Wunsch von mir in Erfüllung. 
Damit spielen wir zukünftig in einer anderen Liga. Dessau-
Roßlau kann mehr, zeigen wir es unseren Mitbewerbern.

Ralf Schönemann

Die Linke macht Mut und ist verführerisch.
Stadtratsarbeit konkret:
Pandemie/Vereine in Not.
Auf Empfehlung unserer Fraktion gibt es die Beschlussvorlage

„Hilfe für Kultur Heimat- und Sportvereine in Not“. - 
BV/115/20121/I-OR. Das Antragverfahren wurde vereinfacht 
und bei erforderlicher Unterstützung stehen wir Ihnen unter 
der u. g. Telefonnummer gern mit Rat und Tat zur Seite. 

Aktivierung des Freizeit-, Kinder- und Jugendsports – 
Unsere Fraktion initiierte im Kultur- und Sportausschuss die 
Schaffung von Möglichkeiten für den Sport im Freien und 
unter besonderen Bedingungen auch in Sporthallen. Dazu 
wurde die städtische Verwaltung beauftragt, einen entspre-
chenden Maßnahme-Katalog zu erarbeiten.
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Und ohnehin seien solche Geräte nur Übergangslösungen. 
Man wolle erst einmal abwarten, was eine vom Landesschul-
amt in Auftrag gegebene Studie der Universität Magdeburg 
erbringe und dann eine Entscheidung treffen ...

Glaubt man den Ankündigungen der Politik über die rasant 
zunehmende Geschwindigkeit beim Impfen und die bevor-
stehende Impfung auch von Kindern und Jugendlichen, er-
scheint absehbar, dass eine Durchimpfung der Schüler eher 
zu erwarten ist als eine Entscheidung der Verwaltung über 
die Luftreinigung in den Klassenzimmern. Entscheidet sich 
die Verwaltung dann am Ende für eine große Lösung durch 
Einbau von raumlufttechnischen Anlagen mit Filtertechnik, 
sehe ich als nächstes schon die europaweite Ausschreibung 
für die Durchführung der Maßnahmen kommen. Entschei-
dungsfreude und schnelles Handeln sehen anders aus. Na-
türlich wird das sachgerechte Lüften durch solche Technik 
nicht ersetzt, aber ergänzt. Und im Übrigen: Zumindest die 
CO2-Messer sind ja wohl lautlos und brauchen auch nicht so 
furchtbar viel Platz.

Änderung der Geschäftsordnung  
des Stadtrates
Auf seiner letzten Sitzung hat der Stadtrat eine Änderung des 
§ 6a der Geschäftsordnung (Beschwerden und Anregungen 
der Einwohner) beschlossen. Dazu eine Anmerkung: Das Be-
schwerderecht ist in der Landesverfassung festgeschrieben. 
Die marginale Änderung der Geschäftsordnung war erkenn-
bar mit der heißen Nadel gestrickt und ändert in der Sache 
auch kaum etwas. Unschädlich sozusagen. Eine generelle 
Kritik will ich aber doch anbringen: Mancher Stadtrat scheint 
dieses Recht und auch die Einwohnerfragestunde mehr als 
lästiges Übel zu empfinden. Beides dient aber der legitimen 
Bürgerbeteiligung und auch der Transparenz der Verwaltung. 
Und das unabhängig davon, in welcher Qualität einzelne An-
liegen vorgebracht werden und aus welcher politischen Ecke 
sie kommen. Und etwas mehr Gelassenheit beim Umgang 
mit den Einwohneranfragen würde auch so manche völlig 
überflüssige Eskalation vermeiden.

Michael Fricke
Fraktionsvorsitzender

Kontakt:
SPD-Stadtratsfraktion, Vorsitzender: Michael Fricke
Hans-Heinen-Straße 40
06844 Dessau-Roßlau
Telefon: 0340 2303301
E-Mail: spd-stadtratsfraktion-dessau@t-online.de

Berufsfeuerwehr – schon wieder  
Streit über die Bezahlung
Der geneigte Leser wird sich vielleicht erinnern: Bei den Bera-
tungen zum Haushalt für das Jahr 2021 gelangte der Unmut 
der Feuerwehrmänner über die Anwendung der Besoldungs-
gruppen an die Öffentlichkeit. Beförderungen, die nach der 
Stellenbewertung durch die Kommunale Gemeinschaftsstelle 
für Verwaltungsmanagement (KGSt) möglich und angezeigt 
erscheinen – so die Gewerkschaft ver.di und auch der Per-
sonalrat – sollten nicht durchgeführt werden. Die Verwaltung 
sah nur einen geringen Teil der möglichen Beförderungen als 
gerechtfertigt an. Diese wurden zwischenzeitlich auch voll-
zogen. Das Verlangen der Kameraden wurde von der SPD-
Fraktion bereits im Dezember letzten Jahres unterstützt und 
andere Fraktionen schlossen sich dem im Laufe der folgen-
den Beratungen in den Ausschüssen an. Mangelnde Wert-
schätzung der Arbeit der Feuerwehrleute und das daraus 
folgende – mit Verlaub – unterirdische Betriebsklima bei der 
Feuerwehr waren auch Gegenstand der Presseberichterstat-
tung. Inzwischen wurde die KGSt seitens der Stadt um eine 
Prüfung gebeten.

Doch Ruhe ist nicht eingekehrt: Jetzt geht es auch an die 
Bezahlung derjenigen Kameraden, die befördert wurden, und 
zwar, wenn diese auch als Notfallsanitäter im Rettungsdienst 
eingesetzt werden. Für die Einsatzzeiten als Notfallsanitä-
ter bekamen sie bisher eine Erschwerniszulage in Höhe von  
2,50 € pro Stunde auf Grundlage der Erschwerniszulagenver-
ordnung des Landes Sachsen-Anhalt, immerhin 60,00 € für 
die 24-Stunden-Schicht. Die Verwaltung hat diese Zulage für 
die beförderten Kameraden nun gestrichen, obwohl die Ver-
ordnung eine Unterscheidung nach Besoldungsstufen nicht 
kennt. Eine nachvollziehbare Begründung ist zumindest mir 
auch nicht bekannt geworden.

Mit Wertschätzung für den schweren Feuerwehrdienst hat 
auch diese Maßnahme der Verwaltung jedenfalls wieder 
nichts zu tun. Die SPD-Fraktion wird das zum Thema in den 
nächsten zuständigen Ausschüssen machen und – es ist 
Wahljahr (!): Die Kandidaten für das Amt des Oberbürger-
meisters werden sich auch am Umgang mit den Beamten 
der Berufsfeuerwehr messen lassen müssen.

Corona und die Schulen
Ohne Zweifel gehören die Schüler aus vielen Gründen zu den 
Hauptleidtragenden der Corona-Pandemie. Homeschooling, 
Wechselunterricht, mangelnde Hardware, lahmes Internet 
sind nur die Stichworte, die jedem sicher als erstes einfallen. 
Selbstverständlich ist es da, sollte man meinen, dass zumin-
dest alles Erdenkliche getan wird, um die Schüler jedenfalls 
vor den gesundheitlichen Gefahren der Pandemie bestmög-
lich zu schützen. Und so war die Ausstattung der Schulen 
mit Luftreinigungsgeräten und CO2-Sensoren schon vielfach 
Gegenstand von Anfragen durch Stadträte.

Ob die Auskünfte der Leiterin des städtischen Schulver-
waltungsamtes in der letzten Sitzung des Ausschusses für 
Gesundheit, Bildung und Soziales da beruhigen können, er-
scheint eher zweifelhaft: Für mobile Luftreiniger sei oft kein 
Platz und geräuschlos seien sie auch nicht (in Gerichtssälen 
sind diese Geräte übrigens längst Standard und – glauben 
Sie mir – man kann dort „in Ruhe“ verhandeln). 
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Gerade zu Beginn der Coronakrise half das Amt für Wirt-
schaftsförderung zahlreichen Kleinstunternehmen mit einem 
Soforthilfeprogramm. Dieses kommunale Förderprogramm 
war zu dieser Zeit einmalig in Sachsen-Anhalt.

Die Wiedereröffnung der Anhaltischen Gemäldegalerie steht 
kurz bevor und die Generalsanierung der Wissenschaftlichen 
Bibliothek ist in vollem Gange. Die erfolgte Neubesetzung 
des Tierparkleiters bewirkte spürbare Impulse im Kultur- und 
Freizeitleben unserer Stadt. Seitdem lockt der Tierpark durch 
gestalterische Aufwertungen und neue Veranstaltungsforma-
te enorme Besucherströme an. Das Theater führte mit Un-
terstützung des Beigeordneten neue Bühnenformate wie die 
Raumbühne, das Open-Air vorm Mausoleum oder Konzerte 
im Rathausinnenhof durch. Die Lichterbögen auf der Zerbster 
Straße, die zur Weihnachtszeit erstrahlten, wurden durch das 
Kulturdezernat gemeinsam mit Kooperation der Wirtschaft 
realisiert. Auch das Roßlauer Heimat- und Schifferfest erhielt 
durch die Unterstützung des Kulturamtes eine sichere Zu-
kunft.

Im Sport wurden die Zuschüsse für Vereine, insbesondere 
den Kindersport, erhöht. Der DRHV erhält eine verlässliche 
Förderung durch die Stadt. Viel Freude bereitete zur Weih-
nachtszeit vor Corona die Eisbahn auf dem Marktplatz. Das 
Sportreferat und der Kulturausschuss brachten sie gemein-
sam mit Unterstützung aus der Wirtschaft auf den Weg. 
Durch das Sportreferat wurde auch der Bau eines Skateparks 
in den Stadtrat eingebracht und dort beschlossen.

Das alles ist nicht die Leistung Einzelner, sondern es sind 
Erfolge vieler engagierter Mitarbeiter und Führungskräfte ei-
nes Dezernats, welches trotz aller Widrigkeiten und täglich 
neuer Herausforderungen in erfolgreicher Zusammenarbeit 
von Stadtrat und Stadtverwaltung gute Vorhaben für unsere 
Stadt umsetzt.

Thomas Picek
Stadtbezirksbeirat Ziebigk-Siedlung
Mitglied Pro Dessau-Roßlau

Fraktion Pro Dessau-Roßlau
Poststraße 6
06844 Dessau-Roßlau

Tel.: 0340 8507929
Fax: 0340 8507934

E-Mail: info@prodessau.de
Web: www.prodessau.de

 @prodessaurosslau

 @prodessaurosslau

 @pro_de_ro

Vertretung der Stadt Dessau-Roßlau  
in der regionalen  
Planungsgemeinschaft  
Anhalt-Bitterfeld-Wittenberg
In der regionalen Planungsgemeinschaft Anhalt-Bitterfeld-
Wittenberg haben sich die Kreisfreie Stadt Dessau-Roßlau 
und die Landkreise Anhalt-Bitterfeld und Wittenberg zusam-
mengeschlossen, um die Ziele der Regionalplanung abzu-
stimmen. So werden in diesem Gremium u.a. Fragen der 
Industrie- und Gewerbegebietsausweisungen oder mögliche 
Windenergiepotentialflächen diskutiert und entschieden.

Die Stadt Dessau-Roßlau ist mit 5 stimmberechtigten Mit-
gliedern vertreten, die von den Stadtratsfraktionen vorge-
schlagen und durch den Stadtrat gewählt werden. Für jedes 
gewählte Mitglied der regionalen Planungsgemeinschaft 
wird auch ein Vertreter gewählt. In dieser Legislaturperiode 
vertreten der Oberbürgermeister und die Stadträte Adamek, 
Otto und Dr. Brozowski sowie Dr. Kegler die Interessen un-
serer Stadt. Sehr bedauerlich ist es nur, wenn die Vertreter 
der Stadt Dessau-Roßlau im Gegensatz zu den Vertretern der 
Landkreise selten an den Beratungen teilnehmen. In der letz-
ten Beratung war die Stadt nur durch den Oberbürgermeister 
Kuras und Stadtrat Otto vertreten.

Geradezu peinlich wird es dann, wenn man vor Vertretern der 
Landkreise gefragt wird, warum Herr Adamek und Herr Dr. 
Kegler eigentlich nie teilnehmen und es auch nicht schaffen, 
ihre Vertreter zu aktivieren.

Hans-Georg Otto
Stadtrat

Zur Dezernatsarbeit
Eine lebenswerte Stadt zeichnet sich maßgeblich durch Er-
gebnisse guter Kommunalpolitik der Fraktionen und zielge-
richtete Maßnahmen der Stadtverwaltung sowie durch eine 
konstruktive Zusammenarbeit beider Seiten aus. Da in der 
Regel mehr kritisiert als gelobt wird, wollen wir in diesem Mo-
nat an dieser Stelle einmal positiv reflektierend beispielhaft 
auf die Errungenschaften des Dezernats für Wirtschaft und 
Kultur blicken:

Das Wirtschaftsdezernat unterstützte in den vergangenen 
Jahren erfolgreich Ansiedlungen und Gründungen (z.B. 
Teehäuschen, Massivmöbel24, RegioCom). Die Verwaltung 
zeigte dabei, dass sie fachbereichsübergreifend gut zusam-
menarbeiten und funktionieren kann. So führte das Amt für 
Wirtschaftsförderung eine Mittelstandsförderrichtlinie ein, mit 
der die Schaffung neuer Arbeitsplätze, Unternehmensgrün-
dungen und der Transfer kreativer Dienstleistungen gefördert 
wird. Wirtschafts- und Baudezernat trieben den Ausbau des 
Roßlauer Hafens sowie gemeinsam mit der Datel den Ausbau 
des städtischen Breitbandnetzes erfolgreich voran. Mittler-
weile präsentiert sich der Wirtschaftsstandort Dessau-Roßlau 
dank der Arbeit des Amtes mit einem attraktiven Imagevideo 
und einer Imagebroschüre in deutscher und englischer Spra-
che nationalen und internationalen Interessenten.
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Stehend von links: Heinz Fräßdorf, Trainer Ernst Vogt, Adolf Didmer, Heinz Die-
dering, Fritz Baartz, Rudolf Paede, Heinz Burghardt, Gerhard Todte, Hans Heber, 
BSG- Vorsitzender Gustav Weiland; Knieend von links: Leo Fieberg, Otto Lüdicke, 
Heinz Paul. Foto: privat

Gerne. Der links stehende junge Mann auf dem Bild, das bin 
ich, hinter mir Trainer Ernst Vogt, der auch „Konditionstrainer“ 
genannt wurde. Weiter geht’s mit Adolf Didmer (linker Läufer), 
dahinter Heinz Diedering (der 5-fache Torschütze, Jahrgang 
1930, wechselte später bei der DDR-Clubbildung nach Halle). 
Der 6. von links ist Rudolf Paede (4 Tore), dann kommen Heinz 
Burghardt (rechter Läufer, 1 Tor), Gerhard Todte (Linksaußen), 
Hans Heber (Strafwurfspezialist) und der BSG-Vorsitzende 
Gustav Weiland. Knieend rechts sehen wir Heinz Paul. Nicht 
mit auf dem Bild sind die Ersatzspieler Erwin Koppehl und Fritz 
Koppenhöhle.

Gab es für den Meistertitel Ehrungen oder Prämien?
Ja, für jeden ein Zigarettenetui und eine Plakette „DDR-Meister 
im Feldhandball 1951“, gestiftet vom Rat der Stadt Roßlau.

War der Meister-Titel Ihr größter sportlicher Erfolg?
Nein, abgesehen vom Angebot, bei der folgenden Clubbildung 
im Handballsport nach Halle zu wechseln (das ich aus persön-
lichen Gründen nicht wahrnahm), sehe ich unseren Sieg an-
lässlich der Weltfestspiele 1951 gegen die DDR-Nationalmann-
schaft mit 13:11 als einen noch höheren sportlichen Erfolg an.

Werte Sportlegende Heinz Fräßdorf, vielen Dank für Ihre 
interessanten Auskünfte. Ich wünsche Ihnen alles Gute und 
bleiben Sie gesund!

Liebe Bürgerinnen und Bürger, 

dieses Jubiläum ist nur ein aktuelles Beispiel für den hohen 
Stellenwert, den der Sport in unserer Stadt stets hatte, aber im 
Museum für Stadtgeschichte aktuell kein Thema ist. 
Das zu ändern, bemüht sich die Freie Fraktion und hofft auf Un-
terstützung der anderen Stadträte. Genug Meriten und reichlich 
Material sind vorhanden: jahrzehntelange Zugehörigkeit zum 
nationalen Spitzenhandball, DDR-Pokalsieg im Fußball, Bau 
der Anhalt-Arena, Sportstadt Dessau-Roßlau als Gastgeber 
und Akteur, Entwicklung der Sportarten und der Vereine und 
vieles andere mehr.

Günther Dreibrodt, Stadtrat
(Ex-Handballnationalspieler und Olympiasieger 1980)

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

wenn Sie diese Amtsblattaus-
gabe Ihren Briefkästen entneh-
men, kann unsere Doppelstadt 
Dessau-Roßlau ein großes Ju-
biläum von nationaler sportpo-
litischer Bedeutung begehen:

Vor 70 Jahren wurde die „BSG Motor  
Schiffswerft Roßlau“ DDR-Meister im  
Großfeldhandball!
Vor 70 Jahren, am 27. Mai 1951, errang die BSG Motor Schiffs-
werft Roßlau den DDR-Meistertitel im Handball auf dem Groß-
feld. Das Endspiel gewannen die Roßlauer durch ein 10:9 
(6:6) gegen die BSG Mechanik Gera in Leipzig vor 15.000 
Zuschauern. Tausende Sportbegeisterte aus Roßlau, Dessau 
und Umgebung wohnten diesem Ereignis bei und feuerten ihre 
Mannschaft frenetisch an. Zwei Sonderzüge der Deutschen 
Reichsbahn und ein langer Autokorso sorgten für den Transport 

der Handballfans.
Da wir das Glück haben, einen 
der damaligen DDR-Meister, 
der noch in unserer Stadt lebt, 
persönlich befragen zu kön-
nen, habe ich die Möglichkeit 
genutzt und mit Heinz „Kel-
le“ Fräßdorf (Jahrgang 1931), 
Rechtsaußen der Meister-
mannschaft, folgendes Ge-
spräch geführt:

Sportfreund Fräßdorf, wie sahen Sie als Aktiver das End-
spiel und was ist Ihnen in Erinnerung geblieben?
Es war ein wunderbares Erlebnis, vor so vielen handballbegeis-
terten Zuschauern zu spielen. Bis zur Halbzeit (6:6) war das Spiel 
völlig ausgeglichen. Als wir danach auf 9:6 davon gezogen wa-
ren, überraschte uns ein schweres Gewitter. Alle wurden klatsch-
nass, der Platz stand unter Wasser und die mit Kreide gezogenen 
Linien waren kaum noch zu erkennen. Gera konnte noch einmal 
auf 9:8 verkürzen, ehe Roßlau das 10. Tor erzielte und so kurz 
vorm Abpfiff keinen Zweifel mehr am Sieg aufkommen ließ. Das 
Spiel wurde nicht unterbrochen und war zum Schluss die rein-
ste Wasserschlacht! Walter Hinrichs, der Werkleiter der Roßlauer 
Schiffswerft, hielt eine bewegende Rede und trug mit seinem im 
Regen eingelaufenen Anzug zur allgemeinen Belustigung bei. Die 
Freude bei den Roßlauer Spielern und Fans war riesengroß.

Wie war 1951 die Situation für die Bevölkerung?
Nicht vergleichbar mit heute. Deutschland war geteilt, die Ent-
behrungen der Nachkriegsjahre wurden erst langsam überwun-
den, es gab Lebensmittelkarten und an Samstagen wurde bis 
13.00 Uhr gearbeitet. Stalin war noch an der Macht und das 
Fernsehen praktisch kaum vorhanden…

Auf dem Mannschaftsfoto erkenne ich zwei meiner eigenen 
Trainer, Fritz Baartz, stehend 5. von links (1963-68 bei BSG 
Motor Schiffswerft Roßlau) und den Dessauer Leo Fieberg, 
knieend 1. von links (1968-71 bei ZAB Dessau). Neben Leo 
kniet die Torwartlegende aus Kühnau, Otto Lüdicke. Sport-
freund Fräßdorf, können Sie bitte die anderen DDR-Meister 
und Verantwortlichen vorstellen?
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Sitzung des Stadtrates
9. Juni 2021, 16.00 Uhr

Jugendhilfeausschuss
1.Juni 2021, 16.30 Uhr

Sondersitzung Haupt- und Personalausschuss
2. Juni 2021, 16.30 Uhr

Rechnungsprüfungsausschuss
3. Juni 2021, 16.30 Uhr

Ausschuss für Wirtschaft und Tourismus
3. Juni 2021, 16.30 Uhr

Ausschuss für Feuerwehr, Hochwasser, Katastrophen-
schutz
8. Juni 2021, 16.30 Uhr

Betriebsausschuss Städtisches Klinikum
10. Juni 2021, 16.30 Uhr
Ausschuss für Gesundheit, Bildung, Soziales
15. Juni 2021, 16.30 Uhr

Ausschuss für Kultur und Sport
16. Juni 2021, 16.30 Uhr

Betriebsausschuss Eigenbetrieb Stadtpflege
17. Juni 2021, 16.30 Uhr

Ausschuss für Finanzen
22. Juni 2021, 16.30 Uhr

Betriebsausschuss Anhaltisches Theater
29. Juni 2021, 16.30 Uhr

Änderungen vorbehalten.

Auf Grund der aktuellen Corona-Pandemie werden zahlreiche Sitzungen als Videokonferenzen durchgeführt. 
Nähre Informationen zum Ort der Sitzung entnehmen Sie bitte dem Bürgerinfoportal unter www.dessau-rosslau.de 
oder den Aushängen.
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Erste Hilfe Anhalt
Erste Hilfe Kurse für 

Fahrschüler und Betriebe
am 12.06. + 26.06.2021

von 8.00 - 16.00 Uhr
Anmeldung unter:

 www.erste-hilfe-anhalt.de
 0152/26 30 97 98
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Sommer RABATT bis  zu 10%
Briketts/Kohle ab 9,90/50 kg

Anlieferung LOSE oder frei Keller/Schuppen
Löberitz/Zörbig • 03 49 56/2 02 59
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Öffentliche Beschlüsse
der Sitzung des Stadtrates am 21.04.2021

Änderung der Geschäftsordnung des Stadtrates und sei-
ner Ausschüsse der Stadt Dessau-Roßlau - hier Ände-
rung §§ 6a und 15

Abberufung und Berufung eines Stadtbezirksbeirates in 
den Stadtbezirksbeirat Alten, West und Zoberberg

Erleichterungen bei der Aufstellung der Jahresabschlüsse 
2013 bis 2020 und Umsetzungsplan

Bildung einer Rücklage für Gewinne der Betriebe ge-
werblicher Art (BgA) der Stadt Dessau-Roßlau
Vorlage: BV/072/2021/II-20

Die Stadt Dessau-Roßlau gestaltet ihre Zukunft und stellt 
dazu erste Vorüberlegungen in Form einer Machbarkeits-
studie hinsichtlich der Ausrichtung einer Bundesgarten-
schau 203X an

"Fortschreibung Zentrenkonzept" - Durchführung einer 
Haushalts-, Passanten- und Gewerbetreibendenbefragung

Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 67 "Alters-
gerechtes Wohnen am Schillerplatz" / Abwägungsbe-
schluss zum ersten Planentwurf sowie Billigungs- und 
Auslegungsbeschluss zur erneuten öffentlichen Ausle-
gung des geänderten Planentwurfs

Vorhabenbezogener Bebauungsplan der Innenentwick-
lung Nr. 66 "Wohn- und Geschäftshaus an der Zerbster 
Straße" / Billigungs- und Auslegungsbeschluss

Abschluss städtebaulicher Verträge zum Bebauungsplan 
Nr. 224 - Wohngebiet an der Wilhelm-Busch-Straße

Ausbau Mannheimer Straße, B 184 - zwischen Junkers-
straße und Weststraße -

Umgestaltung Albrechtsplatz mit Kreisverkehr Wolfgang-
straße - Novellierung des Maßnahmebeschlusses -

Ersatzinvestition Verkehrsleitrechner

Erlass von Sondernutzungsgebühren

Spielebox im Stadtpark

Ablehnung der Beschlussvorlage: "Jugendtreff Kochstedt"

Einführung einer Verwaltungs- und Alarmierungssoftware 
für die Feuerwehren der Stadt Dessau-Roßlau

Umweltdetektive

Nichtöffentliche Beschlüsse
der Sitzung des Stadtrates am 21.04.2021

Bestellung der Geschäftsführer und der Liquidatoren für 
die MVZ DKD gGmbH sowie die Änderung des Gesell-
schaftsvertrages der MVZ DKD gGmbH

Bekanntmachung
über das Anhörungsverfahren nach § 18 a des All-
gemeinen Eisenbahngesetzes (AEG) im Rahmen des  
1. Planänderungsverfahrens nach § 18 d AEG für das mit 
Planfeststellungsbeschluss vom 31.03.2017 genehmigte 
Vorhaben „Eisenbahnknoten Roßlau/Dessau, Planfest-
stellungsabschnitt 3 – Roßlau, Teilabschnitt 6.3 – Bahn-
hof Roßlau: Spurplanumbau Güterbahnhof“ der Strecke 
6414 Wiesenburg - Roßlau (Bahn-km 25,042 - 26,885), der 
Strecke 6415 Roßlau Rvb - Roßlau Rbf (Bahn-km 16,897 - 
17,689), der Strecke 6416 Roßlau Ai - Roßlau Rbf (Bahn-
km 25,042 - 26,146), der Strecke 6417 Roßlau Aw - Roßlau 
(Bahn-km 229,274 - 232,865) und der Strecke 6207 Horka – 
Roßlau (Bahn-km 226,815 - 232,863) in der kreisfreien 
Stadt Dessau-Roßlau

Folgende Maßnahmen sind im Rahmen der 1. Planänderung 
vorgesehen:
- der Entfall der Stützwand an der bogenäußeren Seite der 

Strecke 6415 (im Bereich der Kurve Abzweig Rodleben),
- konstruktive Änderungen an der Eisenbahnüberführung 

Kirchweg,
- Trassierungsänderungen im Bereich der Eisenbahnüber-

führung über den Kirchweg,
- Trassierungsänderungen im Bereich der Eisenbahnüber-

führung Streetzer Brücke,
- Anpassungen der Trassierungsachse des bogeninneren 

Streckengleises der Strecke 6414 und
- der Entfall der Streckennummer 6416.

Die DB Netz AG, Regionalbereich Südost in Leipzig, hat 
beim Eisenbahn-Bundesamt am 15.05.2018, mithin vor dem 
06.12.2020, für das oben angegebene Bauvorhaben die 
Durchführung eines 1. Planänderungsverfahrens nach § 18 d 
AEG beantragt. Das Eisenbahn-Bundesamt, Außenstelle Hal-
le/Saale, hat beim Landesverwaltungsamt Sachsen-Anhalt, 
Referat 308 als hierfür zuständiger Anhörungsbehörde (vgl. 
BT-Drs 19/13849, S. 3) die Durchführung eines Anhörungs-
verfahrens nach § 18 a AEG i. V. m. § 73 VwVfG i. V. m. § 1 
Abs. 1 Satz 1 VwVfG LSA beantragt.

Für das Vorhaben wurde durch das Eisenbahn-Bundesamt 
gem. § 5 Abs. 1 des Gesetzes zur Umweltverträglichkeits-
prüfung (UVPG) mit verfahrensleitender Verfügung vom 
12.11.2019 (Az.: 631ppa/003-2316#006) festgestellt, dass 
keine Verpflichtung zur Durchführung einer Umweltverträg-
lichkeitsprüfung besteht.

Für das 1. Planänderungsverfahren werden Grundstücke in 
den Gemarkungen Roßlau, Meinsdorf und Rodleben in der 
kreisfreien Stadt Dessau-Roßlau beansprucht.
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Sämtliche Pläne (Zeichnungen und Erläuterungen) zu dem 
beantragten Planänderungsverfahren liegen in der Zeit

von Montag, den 28.06.2021 bis 
einschließlich Dienstag, den 27.07.2021 

während der Dienststunden
Montag 8.00 – 12.00 Uhr und 13.30 – 15.00 Uhr
Dienstag 8.00 – 12.00 Uhr und 13.30 – 17.30 Uhr
Mittwoch 8.00 – 12.00 Uhr und 13.30 – 15.00 Uhr
Donnerstag 8.00 – 12.00 Uhr und 13.30 – 16.00 Uhr
Freitag 8.00 – 11.30 Uhr

im Tiefbauamt des Technischen Rathauses der Stadt 
Dessau-Roßlau, Finanzrat-Albert-Straße 1 in Roßlau, Erd-
geschoss, 06862 Dessau-Roßlau

zur allgemeinen Einsichtnahme aus.

Hinweis:
Aufgrund der aktuell gültigen Maßnahmen zur Eindämmung 
der Ausbreitung des Coronavirus SARS-CoV-2 ist bei der 
Stadt Dessau-Roßlau zum Schutz Ihrer eigenen Gesundheit 
derzeit eine persönliche Einsichtnahme am Auslegungsort 
nur nach telefonischer Terminvereinbarung unter der Tele-
fonnummer 0340/204-2066 möglich.

Unabhängig von der Auslegung vor Ort werden ab dem ers-
ten Tag der Auslegung die zur Einsicht auszulegenden Plan-
unterlagen zusätzlich auf der Internetseite des Landesverwal-
tungsamtes unter der Adresse https://lvwa.sachsen-anhalt.
de/das-lvwa/wirtschaft-bauwesen-verkehr/planfeststellung/
laufende-verfahren/ veröffentlicht.

Es wird darauf hingewiesen, dass Gegenstand des Anhö-
rungsverfahrens ausschließlich die bei der kreisfreien Stadt 
Dessau-Roßlau ausgelegten Planunterlagen sind. Das Be-
reitstellen der Planunterlagen auf der Internetpräsenz erfolgt 
lediglich informatorisch und stellt keine Auslegung nach § 73 
Abs. 3 VwVfG i. V. m. § 1 Abs. 1 Satz 1 VwVfG LSA dar. Ver-
fahrensrechtlich maßgeblich ist insoweit allein der vollstän-
dige Inhalt der zur Einsicht ausgelegten Unterlagen (§ 27a 
VwVfG i. V. m. § 1 Abs. 1 Satz 1 VwVfG LSA).

1. Jeder, dessen Belange durch die 1. Planänderung erst-
malig berührt werden, kann bis spätestens zwei Wochen 
nach Ablauf der Auslegungsfrist, das ist

 bis einschließlich Dienstag, den 10.08.2021
 (maßgeblich ist das Datum des Eingangs der Einwendung)
 bei der Anhörungsbehörde, dem Landesverwaltungsamt, 

Ernst-Kamieth-Straße 2, 06112 Halle (Saale) oder bei 
der Stadt Dessau-Roßlau, Tiefbauamt, Finanzrat-Albert-
Straße 1, 06862 Dessau-Roßlau Einwendungen sowohl 
gegen den Plan zur 1. Planänderung als auch gegen 
die ursprünglichen Planunterlagen (vgl. BVerwG, Urt.  
v. 09.06.2010, Az.: 9 A 25/09) schriftlich oder zur Nieder-
schrift erheben.

 Die Einwendungen gegen das Vorhaben müssen den Na-
men und die Anschrift des Einwenders enthalten, das be-
troffene Rechtsgut bzw. Interesse (den geltend gemach-
ten Belang) benennen und das Maß der Beeinträchtigung 
erkennen lassen.

 Nach Ablauf der oben genannten Einwendungsfrist sind 
Einwendungen, die nicht auf besonderen privatrechtlichen 
Titeln beruhen, ausgeschlossen (§§ 18, 18 a AEG i. V. m.  
§ 73 Abs. 4 Satz 3 VwVfG i. V. m. § 1 Abs. 1 Satz 1 VwV-
fG). Stellungnahmen der Vereinigungen, die nicht auf 
besonderen privatrechtlichen Titeln beruhen, sind nach 
Ablauf der oben genannten Einwendungsfrist ebenfalls 
ausgeschlossen (§§ 18, 18 a AEG i. V. m. § 73 Abs. 4 Satz 
5 und 6 VwVfG i. V. m. § 1 Abs. 1 Satz 1 VwVfG LSA).

 Es wird darauf hingewiesen, dass keine Eingangsbestäti-
gung erfolgt.

 Bei Einwendungen, die von mehr als 50 Personen auf 
Unterschriftslisten unterzeichnet oder in Form vervielfäl-
tigter gleichlautender Texte eingereicht werden (gleichför-
mige Eingaben), gilt gemäß § 17 Abs. 1 VwVfG i. V. m. § 1  
Abs. 1 Satz 1 VwVfG LSA für das Verfahren derjenige 
Unterzeichner als Vertreter der übrigen Unterzeichner, 
der darin mit seinem Namen, seinem Beruf und seiner 
Anschrift als Vertreter bezeichnet ist, soweit er nicht von 
ihnen als Bevollmächtigter bestellt worden ist. Vertreter 
kann nur eine (einzelne) natürliche Person sein.

 Gleichförmige Eingaben, die die vorgenannten Angaben 
(Bezeichnung eines Vertreters) nicht deutlich sichtbar auf 
jeder mit einer Unterschrift versehenen Seite enthalten 
oder deren Vertreter keine natürliche Person ist, können 
nach § 17 Abs. 2 VwVfG i. V. m. § 1 Abs. 1 Satz 1 VwVfG 
LSA unberücksichtigt bleiben. Ferner können gleichför-
mige Eingaben insoweit unberücksichtigt bleiben, als 
Unterzeichner ihre Namen oder ihre Anschrift nicht oder 
unleserlich angegeben haben (§ 17 Abs. 2 Satz 3 VwVfG 
i. V. m. § 1 Abs. 1 Satz 1 VwVfG LSA).

2. Diese ortsübliche Bekanntmachung dient auch der Be-
nachrichtigung der anerkannten Vereinigungen nach § 73 
Abs. 4 Satz 5 VwVfG i. V. m. § 1 Abs. 1 Satz 1 VwVfG LSA 
von der Auslegung des Plans.

3. Rechtzeitig erhobene Einwendungen werden in einem 
Termin erörtert, der noch ortsüblich bekannt gemacht 
wird, sofern nicht nach § 18 a Nr. 1 Satz 1 AEG durch die 
Anhörungsbehörde auf eine Erörterung verzichtet wird.

 Diejenigen, die Einwendungen fristgerecht erhoben ha-
ben, bzw. bei gleichförmigen Einwendungen der Vertreter, 
werden von dem Termin gesondert benachrichtigt.

 Sind mehr als 50 Benachrichtigungen vorzunehmen, so 
können sie durch öffentliche Bekanntmachung ersetzt 
werden.

 Die Vertretung im Erörterungstermin durch einen Bevoll-
mächtigten ist möglich. Die Bevollmächtigung ist durch 
eine schriftliche Vollmacht nachzuweisen, die zu den Ak-
ten der Anhörungsbehörde zu geben ist.

 Bei Ausbleiben eines Beteiligten in dem Erörterungster-
min kann auch ohne ihn verhandelt werden.

 Sofern ein Erörterungstermin stattfindet, ist das Anhö-
rungsverfahren mit Abschluss des Erörterungstermins 
beendet.

 Der Erörterungstermin ist nicht öffentlich.

4. Durch Einsichtnahme in die Planunterlagen, Erhebung 
von Einwendungen und Stellungnahmen, Teilnahme am 
Erörterungstermin oder Vertreterbestellung entstehende 
Kosten werden nicht erstattet.
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5. Entschädigungsansprüche, soweit über sie nicht in der 
Planfeststellung dem Grunde nach zu entscheiden ist, 
werden nicht in dem Erörterungstermin, sondern in einem 
gesonderten Entschädigungsverfahren behandelt.

6. Über die Einwendungen und Stellungnahmen wird nach 
Abschluss des Anhörungsverfahrens durch die Planfest-
stellungsbehörde (Eisenbahn-Bundesamt, Außenstel-
le Halle) entschieden. Die Zustellung der Entscheidung 
(Planfeststellungsbeschluss) an die Einwender und aner-
kannten Vereinigungen nach § 73 Abs. 4 Satz 5 VwVfG  
i. V. m. § 1 Abs. 2 Satz 1 VwVfG LSA kann durch öffent-
liche Bekanntmachung ersetzt werden, wenn mehr als  
50 Zustellungen vorzunehmen sind.

7. Das Eisenbahn-Bundesamt, Außenstelle Halle, hat gem. 
§ 5 Abs. 1 UVPG festgestellt, dass für das vorstehende 
Vorhaben keine Verpflichtung zur Durchführung einer 
Umweltverträglichkeitsprüfung besteht, weil von dem 
Vorhaben keine entscheidungserheblichen nachteiligen 
Umweltauswirkungen zu erwarten sind. Die hierfür gem. 
§ 5 Abs. 2 UVPG erforderliche Begründung wurde auf 
der Internetseite des Eisenbahn-Bundesamtes öffentlich 
bekannt gemacht. Die dieser Feststellung zugrundelie-
genden Unterlagen können von der Öffentlichkeit beim 
Eisenbahn-Bundesamt, Außenstelle Halle, Ernst-Kamieth-
Straße 5, 06112 Halle/Saale zu den üblichen Dienstzeiten 
eingesehen werden.

8. Mit dem Beginn der Auslegung des Planes tritt auf den vom 
Plan betroffenen Flächen die Veränderungssperre nach  
§ 19 Abs. 1 AEG in Kraft. Ab diesem Zeitpunkt dürfen 
auf den vom Plan betroffenen Flächen bis zu ihrer Inan-
spruchnahme wesentlich wertsteigernde oder die geplan-
ten Maßnahmen erheblich erschwerende Veränderungen 
nicht vorgenommen werden. Veränderungen, die in recht-
lich zulässiger Weise vorher begonnen worden sind, Un-
terhaltungsarbeiten und die Fortführung einer bisher aus-
geübten Nutzung werden davon nicht berührt.

 Darüber hinaus steht ab diesem Zeitpunkt dem Träger des 
Vorhabens ein Vorkaufsrecht an den vom Plan betroffenen 
Flächen zu (§ 19 Abs. 3 AEG).

9. Aufgrund der EU-Datenschutz-Grundverordnung (DS-
GVO) wird darauf hingewiesen, dass im Rahmen der 
Beteiligung der Öffentlichkeit im o. g. Anhörungsverfah-
ren die erhobenen Einwendungen und darin mitgeteilten 
personenbezogenen Daten ausschließlich für das An-
hörungs- und Planfeststellungsverfahren von der Anhö-
rungsbehörde (Landesverwaltungsamt Sachsen-Anhalt, 
Ernst-Kamieth-Straße 2, 06112 Halle/Saale) und der 
Planfeststellungsbehörde (Eisenbahn-Bundesamt, Au-
ßenstelle Halle, Sachbereich 1, Ernst-Kamieth-Straße 5,  
06112 Halle/Saale) gespeichert und verarbeitet werden. 
Die persönlichen Daten werden benötigt, um den Umfang 
der Betroffenheit beurteilen zu können. Sie werden so 
lange gespeichert, wie dies unter Beachtung der gesetz-
lichen Aufbewahrungsfristen für die Aufgabenerfüllung 
erforderlich ist. Die Daten können an den Vorhabenträ-
ger und seine mitarbeitenden Büros zur Auswertung der 
Stellungnahmen weitergegeben werden. Insoweit handelt 
es sich um eine erforderliche und somit rechtmäßige Ver-

arbeitung aufgrund einer rechtlichen Verpflichtung gem. 
Art. 6 Abs. 1 Satz 1 lit. c DSGVO, an der darüber hinaus 
ein berechtigtes Interesse gem. Art. 6 Abs. 1 Satz 1 lit. 
f DSGVO besteht. Der Vorhabenträger und dessen Be-
auftragte sind zur Einhaltung der DSGVO verpflichtet. 
Werden personenbezogene Daten verarbeitet, so hat der 
Betroffene das Recht, Auskunft über die zu seiner Person 
gespeicherten Daten zu erhalten (Art. 15 DSGVO). Sollten 
unrichtige personenbezogene Daten verarbeitet werden, 
steht ihm ein Recht auf Berichtigung zu (Art. 16 DSGVO). 
Liegen die gesetzlichen Voraussetzungen vor, so kann die 
Löschung oder Einschränkung der Verarbeitung verlangt, 
sowie Widerspruch gegen die Verarbeitung eingelegt wer-
den (Art. 17, 18 und 21 DSGVO).

Dessau-Roßlau, den 30.04.2021

gez. Peter Kuras
Oberbürgermeister

Bekanntmachung
der erneuten öffentlichen Auslegung des geänderten 
Entwurfs zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan der 
Innenentwicklung Nr. 67 “Altersgerechtes Wohnen am 
Schillerplatz“ gemäß § 4a Abs. 3 Baugesetzbuch (BauGB)

Der Stadtrat der Stadt Dessau-Roßlau hat in seiner öffent-
lichen Sitzung am 21. April 2021 den geänderten Entwurf 
des vorhabenbezogenen Bebauungsplans Nr. 67 “Alters-
gerechtes Wohnen am Schillerplatz“ in der Fassung vom 
28.01.2021, die Planbegründung und den zugehörigen Vor-
haben- und Erschließungsplan gebilligt und zusammen mit 
den vorliegenden Fachgutachten zur erneuten öffentlichen 
Auslegung bestimmt (BV/057/2021/III-61).

Der Plan wird als Bebauungsplan der Innenentwicklung nach 
§ 13a Baugesetzbuch (BauGB) im beschleunigten Verfahren 
ohne Durchführung einer Umweltprüfung aufgestellt.
Es handelt sich um einen vorhabenbezogenen Plan. Die Ziel-
stellung besteht in der Schaffung von Bauflächen für altersge-
rechtes Wohnen in der Innenstadt von Roßlau. Vorhabenträ-
ger ist der Saarländische Schwesternverband e. V., der hier 
beabsichtigt, ein Wohnhaus für barrierearmes altersgerechtes 
Wohnen in Kombination mit einer Tagespflegeeinrichtung zu 
etablieren.

Der Geltungsbereich befindet sich in der Roßlauer Innenstadt 
im Bereich zwischen der Dessauer, der Eichendorff- und der 
Rudolf-Breitscheid-Straße und umfasst die Flurstücke 711 
der Flur 1 und 237/2 der Flur 19 Gemarkung Roßlau, welche 
sich im Eigentum des Vorhabenträgers befinden. Die Abgren-
zung des Geltungsbereichs ist dem dieser Bekanntmachung 
beigefügten Übersichtsplan zu entnehmen.

Der Beschluss zur öffentlichen Auslegung des Entwurfs zum 
vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 67 "Altersgerechtes 
Wohnen am Schillerplatz" kann auf der Internetseite der Stadt 
Dessau-Roßlau unter http://www.dessau-rosslau.de unter 
Bürgerservice / Bürgerinfoportal / Suche à unter Angabe der 
o. g. Beschlussnummer aufgerufen, heruntergeladen und aus-
gedruckt werden. 
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Zudem besteht die Möglichkeit der Einsichtnahme in die Be-
schlussunterlagen im Amt für Stadtentwicklung, Denkmalpfle-
ge und Geodienste im Technischen Rathaus in der Gustav-
Bergt-Straße 3, 06862 Dessau-Roßlau.*

Gemäß § 1 Abs. 7 Baugesetzbuch (BauGB) sind bei der Auf-
stellung von Bauleitplänen die öffentlichen und privaten Be-
lange gegeneinander und untereinander gerecht abzuwägen. 

Entsprechend § 2 Abs. 3 BauGB sind die Belange, die für 
die Abwägung von Bedeutung sind (Abwägungsmaterial), zu 
ermitteln und zu bewerten. Auf der Grundlage des § 3 Abs. 2 
BauGB in Verbindung mit § 4 Abs. 2 BauGB wurden dafür die 
Öffentlichkeit, die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher 
Belange bereits zum ersten Planentwurf beteiligt.** Im Ergeb-
nis der Abwägung zu den eingegangenen Stellungnahmen 
wurden Änderungen und Ergänzungen am Bebauungsplan, 
an der Begründung und am zugehörigen Vorhaben- und Er-
schließungsplan erforderlich. Die Änderung betreffen haupt-
sächlich

• die Darstellung einer Aufstellfläche für die Feuerwehr 
sowie des Standortes für den erforderlichen Löschwas-
serhydranten,

• die Darstellung von Fahrgassen und Wendemöglichkei-
ten für den Lieferverkehr und die Abfallentsorgung auf 
dem Grundstück,

• die Darstellung eines Stellplatzes für die Bereitstellung 
von Abfallcontainern

• die Aufnahme einer Fläche für ein Geh- und Fahrrecht zu 
Gunsten von Rettungsfahrzeugen entlang der Westseite 
der Wohngrundstücke Schillerplatz Nr. 3 und Rudolf-
Breitscheidstraße Nr. 3 im Sinne einer Notzufahrt von 
der Eichendorffstraße und vom Schillerplatz und

• die Aufnahme zusätzlicher Stellplätze für Kleinbusse ent-
lang der Südseite des Wohngrundstücks Rudolf-Breit-
scheidstraße Nr. 7.

Zudem ist das schalltechnische Gutachten vom 29.10.2019 
ergänzt worden.

Mit dem Beschluss über die öffentliche Auslegung wurde be-
stimmt, dass Stellungnahmen nur zu den geänderten oder er-
gänzten Teilen der Planung abgegeben werden können und die 
Dauer der öffentlichen Auslegung auf zwei Wochen verkürzt 
wird.

Danach erfolgt die öffentliche Auslegung des geänderten 
Entwurfs des vorhabenbezogenen Bebauungsplans Nr. 67 
“Altersgerechtes Wohnen am Schillerplatz“, der Planbegrün-
dung, des zugehörigen Vorhaben- und Erschließungsplans 
sowie der vorliegenden Fachgutachten in der Zeit

von Montag, dem 07. Juni 2021 bis 
einschließlich Montag, den 21. Juni 2021.

Der Ort der erneuten Auslegung ist das Amt für Stadtent-
wicklung, Denkmalpflege und Geodienste im Technischen 
Rathaus der Stadt Dessau-Roßlau im Stadtteil Roßlau, Gus-
tav-Bergt-Str. 3, 06862 Dessau-Roßlau (im Foyer im Erdge-
schoss).

Die Unterlagen liegen am angegebenen Ort zu jedermanns 
Einsichtnahme während folgender Zeiten

Montag, Mittwoch und Donnerstag 8:00 – 16:00 Uhr
Dienstag  8:00 – 17.30 Uhr
Freitag  8:00 – 13:00 Uhr
öffentlich aus.*

Ergänzend zur öffentlichen Auslegung werden diese Bekannt-
machung und die u. g. Unterlagen auf der Internetseite der Stadt 
Dessau-Roßlau (www.dessau-rosslau.de) unter der Rubrik 
AMTLICHES / BEKANNTMACHUNGEN/
Öffentlichkeitsbeteiligungen/Amt für Stadtentwicklung,  
Denkmalpflege und Geodienste/Öffentlichkeitsbeteiligungen 
zur Einsichtnahme bereitgehalten.
Während der erneuten Auslegung können von jedermann 
Stellungnahmen zu den geänderten oder ergänzten Teilen 
des Planentwurfs und der zugehörigen Unterlagen an die 
Stadt Dessau-Roßlau, Amt für Stadtentwicklung, Denkmal-
pflege und Geodienste, Gustav-Bergt-Straße 3, 06862 Des-
sau-Roßlau geschickt und dort auch zur Niederschrift vorge-
tragen werden.
* Zudem können Stellungnahmen auch per E-Mail unter voll-
ständiger Angabe des Absenders an folgende Anschrift ge-
schickt werden: VE67@dessau-rosslau.de.

Folgende Unterlagen werden öffentlich ausgelegt:
• 2. Entwurf des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes  

Nr. 67 “Altersgerechtes Wohnen am Schillerplatz“ in der 
Fassung vom 28.01.2021

• 2. Entwurf der Planbegründung zum vorhabenbezoge-
nen Bebauungsplan Nr. 67 “Altersgerechtes Wohnen am 
Schillerplatz“ in der Fassung vom 28.01.2021 mit dem 
schalltechnischen Gutachten (Immissionsprognose) vom 
29.10.2019 und der ergänzenden Stellungnahme zur Im-
missionsprognose vom 22.01.2021

• 2. Entwurf des Vorhaben- und Erschließungsplanes in der 
Fassung vom 28.01.2021

• Auszug aus dem Vorhaben- und Erschließungsplan mit 
Markierung der Änderungen

• Entwurf des Durchführungsvertrages zum vorhabenbe-
zogenen Bebauungsplan der Innenentwicklung Nr. 67  
"Altersgerechtes Wohnen am Schillerplatz“

Die Stadt Dessau-Roßlau weist im Zusammenhang mit dieser 
Bekanntmachung auf Folgendes hin:
Entsprechend § 3 Abs. 2 Satz 2 Halbsatz 2 BauGB können 
nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen bei der Be-
schlussfassung über den Bauleitplan unberücksichtigt blei-
ben.
Entsprechend § 4a Abs. 6 BauGB können Stellungnahmen, 
die nicht rechtzeitig innerhalb der Verfahren der Öffentlich-
keits- und Behördenbeteiligung abgegeben worden sind, bei 
der Beschlussfassung über den Bauleitplan unberücksichtigt 
bleiben, sofern die Gemeinde deren Inhalt nicht kannte und 
nicht hätte kennen müssen und deren Inhalt für die Rechtmä-
ßigkeit des Bauleitplans nicht von Bedeutung ist.

* Hinweis: Zum Zeitpunkt dieser Bekanntmachung wird das 
öffentliche Leben maßgeblich durch das Vorkommen des 
SARS-Cov2-Virus und damit in Verbindung stehender Maß-
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Bekanntmachung
der Durchführung einer einmaligen Haushalts-, 
Passant*innen- und Gewerbetreibendenbefragung zur 
Fortschreibung des Zentrenkonzeptes

Der Stadtrat der Stadt Dessau-Roßlau hat in seiner öffent-
lichen Sitzung am 21. April 2021 die Durchführung einer 
einmaligen Haushalts-, Passant*innen- und Gewerbetrei-
bendenbefragung als Grundlage für die Fortschreibung 
des Zentrenkonzeptes Dessau-Roßlau beschlossen. 
(BV/013/2021/III-61).

Mit der Befragung der Bevölkerung wollen sich Stadtrat und 
Verwaltung ein umfassendes Bild über die Einkaufsgewohn-
heiten verschaffen. Die Befragung der Gewerbetreibenden 
und Dienstleistenden soll deren aktuelle Situation widerspie-
geln. Beide Adressat*innen sollen zudem nach ihren Wün-
schen und Anforderungen an die Innenstadtentwicklung und 
die Nahversorgung befragt werden. Fragen zum veränderten 
Einkaufsverhalten während und nach der COVID19-Pande-
mie sind ebenfalls eingeschlossen und ein Bestandteil der 
Schlussfolgerungen für zukünftige Entwicklungen des Einzel-
handels.

Im Interesse einer verwertbaren Grundlagenermittlung sollen 
die Bevölkerung und Unternehmen die Möglichkeit erhalten, 
sich online äußern zu können. Zudem sollen nach dem Zu-
fallsprinzip ausgewählte Haushalte telefonisch und mindes-
tens jeweils 30 Gewerbetreibende der Innenstädte Dessaus 
und Roßlaus vorzugsweise persönlich befragt werden. Eine 
Passant*innennbefragung soll in Abhängigkeit des weiteren 
Verlaufs der COVID19-Pandemie vor Ort an ausgewählten 
Stätten des Einzelhandels durchgeführt werden.

Das Angebot der Haushaltsbefragung kann von jeder/m 
Bürger/in selbständig insgesamt 4 Wochen im Internet in An-
spruch genommen werden. Über den anliegenden QR-Code 
(siehe Abbildung unten) kann Jede/r Zugang zum Fragebo-
gen im Internet erhalten. Die Online-Befragung kann auch auf 
der städtischen Internetseite http://www.dessau-rosslau.de 
unter Bekanntmachungen / Öffentlichkeitsbeteiligungen / 
Amt für Stadtentwicklung, Denkmalpflege und Geodienste / 
Öffentlichkeitsbeteiligungen aufgerufen werden. Das Aus-
füllen des Online-Fragebogens kann jederzeit abgebrochen 
werden.

Des Weiteren soll die Haushaltsbefragung mit 200 interessier-
ten Einwohner*innen telefonisch durchgeführt werden. Dabei 
werden mit Hilfe eines Zufallsgenerators von der Statistik-
stelle der Stadt 2.000 Telefonnummern aus dem Festnetz 
Dessau-Roßlaus und 100 aus dem Umland ermittelt, die von 
den Mitarbeitern*innen des beauftragten Büros Gesellschaft 
für Markt- und Absatzforschung mbH (GMA) anhand eines 
Fragebogens befragt werden. Die Teilnehmer*innen können 
die Befragung ablehnen oder jederzeit abbrechen. Die Haus-
haltsbefragung endet, wenn die genannten Teilnehmerzahlen 
erreicht worden sind.

Die Passant*innenbefragung richtet sich an 100 Personen 
und soll – sobald es die COVID19-Pandemielage zulässt – 
mittels gedruckter Fragebögen im persönlichen Gespräch 
erfolgen. 

nahmen zur Eindämmung seiner Ausbreitung in Sachsen-
Anhalt bestimmt. Daher ist der Zugang zu öffentlichen Ein-
richtungen der Verwaltung nur eingeschränkt und unter den 
besonderen Anforderungen des Infektionsschutzes möglich. 
Über Zugangsbeschränkungen wird auf der Internetseite der 
Stadt unter https://verwaltung.dessau-rosslau.de/startseite.
html informiert. In einem solchen Fall kann die Einsichtnahme 
in die in dieser Bekanntmachung genannten Unterlagen nur 
nach vorheriger Terminabsprache erfolgen. Zwecks Termin-
vereinbarung wird deshalb darum gebeten, sich telefonisch 
unter der Telefon-Nummer des Amtes für Stadtentwicklung, 
Denkmalpflege und Geodienste der Stadt Dessau-Roßlau zu 
melden: 0340 204-2061.

** Hinweis zum Datenschutz:
Aufgrund und zum Zweck der vollständigen Ermittlung und 
zutreffenden Bewertung der von der Planung berührten Be-
lange werden nach den §§ 1, 3, 4 und 4a BauGB im Zusam-
menhang mit dieser Planung personenbezogenen und -be-
ziehbare Daten erhoben. Am Auslegungsort und ergänzend 
auf der Internetseite der Stadt Dessau-Roßlau werden Infor-
mationen zur Erhebung und Verarbeitung sowie zum Schutz 
personenbezogener Daten im Rahmen der Aufstellung des 
vorhabenbezogenen Bebauungsplanes der Innenentwicklung 
Nr. 67 bereitgehalten.

Dessau-Roßlau, den 12.05.2021

gez. i. V. Sabrina Nußbeck
Oberbürgermeister
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Dazu werden an zehn ausgewählten Standorten in der Stadt 
je ein Befragungsteam aus zwei Mitarbeiter*innen der GMA 
die Passant*innen um die Beantwortung der Fragen bitten.
Bei diesen Orten handelt es sich voraussichtlich um:
• das Zentrum Dessau,
• die Innenstadt Roßlau,
• den Luchplatz,
• das Leipziger Tor,
• die Ziebigker Kirche,
• den Schlachthof (Schlachthofstraße),
• das Kaufland Hauptbahnhof,
• die Heidestraße / Südstraße,
• das Kauflandcenter Mildensee,
• die Mannheimer Straße / Weststraße / Zunftstraße und
• das E-Center.

Die Passant*innen können die Beantwortung ablehnen oder 
jederzeit abbrechen. Die Befragung endet, wenn die genann-
ten Teilnehmerzahlen erreicht worden sind.

Die Befragung der Gewerbetreibenden und Dienstleis-
tenden erfolgt mit Hilfe eines Fragebogens. Dafür sind per-
sönliche Interviews mit bis zu 20 Adressat*innen vorgesehen. 
Die Gewerbetreibenden und Dienstleistenden haben grund-
sätzlich die Möglichkeit, die Teilnahme zu verweigern oder 
jederzeit abzubrechen. In Abhängigkeit der COVID19-Pan-
demielage kann die Befragung auch online analog der Haus-
haltsbefragung durchgeführt werden. Die Zahl der Beteiligten 
kann dann größer werden. Die Befragungen sollen anonym 
durchgeführt werden. Eine Mehrfachteilnahme ist bei der an-
onymen Online-Befragung ausgeschlossen. Darauf werden 
die Nutzer*innen bei der Anmeldung automatisch hingewie-
sen. Die Gewerbetreibenden und Dienstleistenden werden 
nach Abstimmung mit der Industrie- und Handelskammer 
Halle-Dessau von der Verwaltung gesondert angeschrieben 
unter Bekanntgabe der Art und Weise der Befragung (persön-
lich oder online) und des Zeitraums der Beantwortung.
Die durch die Befragung gewonnenen Daten liefern eine 
fundierte Bewertungsgrundlage der Ausgangssituation von 
Handel, Gewerbe und Dienstleistung. Sie dienen der Evalu-
ierung bisheriger politischer Ziele und städtebaulicher Steu-
erungsinstrumente und leisten einen wichtigen Beitrag zur 
Abwägung in aktuellen Bauleitplanverfahren mit Einzelhan-
delsbezug.
Mit keiner dieser Befragungen werden personenbezogene 
oder –beziehbare Daten erhoben.
Vielen Dank für Ihre Mitwirkung!

Dessau-Roßlau, den 12.05.2021

gez. i. V. Sabrina Nußbeck
Oberbürgermeister

Bekanntmachung 
der öffentlichen Auslegung des Entwurfs zum vorhaben-
bezogenen Bebauungsplan der Innenentwicklung Nr. 66 
"Wohn- und Geschäftshaus an der Zerbster Straße" ge-
mäß § 3 Abs. 2 und § 4 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB)

Der Stadtrat der Stadt Dessau-Roßlau hat in seiner öffentli-
chen Sitzung am 21. April 2021 den Entwurf des vorhabenbe-
zogenen Bebauungsplans Nr. 66 "Wohn- und Geschäftshaus 
an der Zerbster Straße" in der Fassung vom 05.02.2021, 
die Planbegründung und den zugehörigen Vorhaben- und 
Erschließungsplan gebilligt und zusammen mit den vorlie-
genden Fachgutachten zur öffentlichen Auslegung bestimmt 
(BV/061/2021/III-61).

Der Bebauungsplan wird aufgestellt als Bebauungsplan der 
Innenentwicklung nach § 13a Baugesetzbuch (BauGB).

Der Geltungsbereich des Bebauungsplans befindet sich in 
der Dessauer Innenstadt und wird wie folgt begrenzt:
• im Norden von den Flurstücken 3471/1 und 3473 der Flur 

23,
• im Osten von dem Flurstück 8694 der Flur 23 (Liborius-

Gymnasium),
• im Süden von den Flurstücken 3470/3, 3470/4 und 3470/5 

der Flur 23 und
• im Westen vom Straßenflurstück der Zerbster Straße mit 

der Nr. 10234 der Flur 23.

Die gennannten Flurstücke liegen alle in der Gemarkung  
Dessau.

Die konkrete Abgrenzung des Geltungsbereiches und die 
Lage des Plangebietes ist dem dieser Bekanntmachung bei-
gefügten Übersichtsplan zu entnehmen.

Auf dem ca. 3.500 m² großen Gelände des ehemaligen 
„Kristallpalastes“ soll ein Mehrgenerationenwohnhaus (Ser-
vicewohnen, betreutes Wohnen und Wohnen mit stationärer 
Pflege) mit entsprechenden Freizeit- und Dienstleistungser-
gänzungen entstehen, ergänzt um:
· einen Gastronomiebereich mit Café,
· einem kleinen Einzelhandel mit maximal 200 m² Verkaufs-

fläche,
· weiteren Dienstleistungen wie Friseur und Therapieein-

richtungen und
· einem öffentlich zugänglichen Innenhof für die Bewohner 

und die Bevölkerung.
Damit soll zugleich ein Teilbereich des seit dem 19. Dezember 
2010 wirksamen Bebauungsplanes Nr. 214 “Kristallpalast“ 
überplant werden.

Da es sich um die Wiedernutzbarmachung eines derzeit un-
genutzten, somit brachliegenden Geländes handelt und der 
vorhabenbezogene Bebauungsplan weniger als 20.000 m² 
Grundfläche für die gewerbliche Nutzung ermöglichen soll, 
kann der Plan als Bebauungsplan der Innenentwicklung nach 
§ 13a Baugesetzbuch (BauGB) aufgestellt und von einer Um-
weltprüfung abgesehen werden.

Der Beschluss zur öffentlichen Auslegung des Entwurfs zum 
vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 66 "Wohn- und Ge-
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schäftshaus an der Zerbster Straße" kann auf der Internetsei-
te der Stadt Dessau-Roßlau unter 
http://www.dessau-rosslau.de unter Bürgerservice/Bürger-
infoportal / Suche à unter Angabe der o. g. Beschlussnum-
mer aufgerufen, heruntergeladen und ausgedruckt werden. 
Zudem besteht die Möglichkeit der Einsichtnahme in die 
Beschlussunterlagen im Amt für Stadtentwicklung, Denk-
malpflege und Geodienste im Technischen Rathaus in der 
Gustav-Bergt-Straße 3, 06862 Dessau-Roßlau.*

Gemäß § 1 Abs. 7 BauGB sind bei der Aufstellung von Bau-
leitplänen die öffentlichen und privaten Belange gegenein-
ander und untereinander gerecht abzuwägen. Entsprechend  
§ 2 Abs. 3 BauGB sind die Belange, die für die Abwägung 
von Bedeutung sind (Abwägungsmaterial), zu ermitteln und 
zu bewerten. 
Auf der Grundlage des § 3 Abs. 2 BauGB in Verbindung mit 
§ 4 Abs. 2 BauGB werden dafür die Öffentlichkeit, die Behör-
den und sonstigen Träger öffentlicher Belange am Planver-
fahren beteiligt.**

Die öffentliche Auslegung des Entwurfs des vorhabenbezo-
genen Bebauungsplans Nr. 66 “Wohn- und Geschäftshaus an 
der Zerbster Straße“, der Planbegründung, des zugehörigen 
Vorhaben- und Erschließungsplans sowie der vorliegenden 
Fachgutachten erfolgt in der Zeit von

Montag, dem 7. Juni 2021 bis 
einschließlich Freitag, den 9. Juli 2021.

Der Ort der öffentlichen Auslegung ist das Amt für Stadtent-
wicklung, Denkmalpflege und Geodienste im Technischen 
Rathaus der Stadt Dessau-Roßlau im Stadtteil Roßlau, Gus-
tav-Bergt-Str. 3, 06862 Dessau-Roßlau (im Foyer im Erdge-
schoss).

Die Unterlagen liegen am angegebenen Ort zu jedermanns 
Einsichtnahme während folgender Zeiten

Montag, Mittwoch und Donnerstag 8:00 – 16:00 Uhr
Dienstag 8:00 – 17:30 Uhr
Freitag 8:00 – 11:30 Uhr

öffentlich aus.*

Ergänzend zur öffentlichen Auslegung werden diese Be-
kanntmachung und die u. g. Unterlagen auf der Internetseite 
der Stadt Dessau-Roßlau (www.dessau-rosslau.de) unter der 
Rubrik AMTLICHES / BEKANNTMACHUNGEN / Öffentlich-
keitsbeteiligungen / Amt für Stadtentwicklung, Denkmalpfle-
ge und Geodienste / Öffentlichkeitsbeteiligungen zur Ein-
sichtnahme bereitgehalten.

Während der öffentlichen Auslegung können von jedermann 
Stellungnahmen an die Stadt Dessau-Roßlau, Amt für Stadt-
entwicklung, Denkmalpflege und Geodienste, Gustav-Bergt-
Straße 3, 06862 Dessau-Roßlau geschickt werden. Sie kön-
nen dort auch zur Niederschrift vorgetragen werden.

* Stellungnahmen können auch per E-Mail unter vollständi-
ger Angabe des Absenders an folgende Anschrift abgegeben 
werden: VE66@dessau-rosslau.de.

Folgende Unterlagen werden öffentlich ausgelegt:
• Entwurf des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes der 

Innenentwicklung Nr. 66 “Wohn- und Geschäftshaus an 
der Zerbster Straße“ in der Fassung vom 05.02.2021

• Entwurf der Planbegründung zum vorhabenbezogenen 
Bebauungsplan der Innenentwicklung Nr. 66 “Wohn- und 
Geschäftshaus an der Zerbster Straße“ in der Fassung 
vom 05.02.2021

• Entwurf des Vorhaben- und Erschließungsplanes zum vor-
habenbezogenen Bebauungsplan der Innenentwicklung 
Nr. 66 “Wohn- und Geschäftshaus an der Zerbster Straße“ 
in der Fassung vom 05.02.2021

• Entwurf des Durchführungsvertrages zum vorhabenbe-
zogenen Bebauungsplan der Innenentwicklung Nr. 66 
“Wohn- und Geschäftshaus an der Zerbster Straße“ in 
Dessau-Roßlau – Stand: 24.02.2021

• Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag zum vorhabenbezoge-
nen Bebauungsplan der Innenentwicklung Nr. 66 “Wohn- 
und Geschäftshaus an der Zerbster Straße“ in der Fas-
sung vom 04.06.2020

• Nutzungsbeispiel zum vorhabenbezogenen Bebau-
ungsplan der Innenentwicklung Nr. 66 “Wohn- und Ge-
schäftshaus an der Zerbster Straße“ in der Fassung vom 
05.02.2021

• Entwurf des Entwässerungskonzeptes in der Fassung vom 
Mai 2019

• Verkehrstechnische Untersuchung in der Fassung vom 
06.11.2020

• Schalltechnische Untersuchung zum vorhabenbezogenen 
Bebauungsplan der Innenentwicklung Nr. 66 “Wohn- und 
Geschäftshaus an der Zerbster Straße“ der Stadt Dessau-
Roßlau in der Fassung vom 01.02.2021

• Baugrundgutachten (Voruntersuchung) in der Fassung 
vom 29.04.2019

• Grundrisszeichnungen zum vorhabenbezogenen Bebau-
ungsplan der Innenentwicklung Nr. 66 “Wohn- und Ge-
schäftshaus an der Zerbster Straße“ in der Fassung vom 
17.12.2020

• Schattenwurf-Analyse – Ansicht in Innenhof Nachbar – in 
der Fassung vom 29.10.2020

• Schattenwurf-Analyse – aus Innenhof Nachbar – in der 
Fassung vom 29.10.2020

• Schattenwurf-Analyse – NORD – in der Fassung vom 
29.10.2020

• Anlage 5 zum Durchführungsvertrag (Anforderungen an 
die Denkmalpflege)

• Baumbestand im Plangebiet – Bebauungsplan Nr. 66 
“Wohn- und Geschäftshaus an der Zerbster Straße“ in der 
Fassung vom 12.06.2020

• Anlage 9 zum Durchführungsvertrag (Berechnungsgrund-
lage zum Baumersatz nach Baumschutzsatzung) zum vor-
habenbezogenen Bebauungsplan der Innenentwicklung 
Nr. 66 "Wohn- und Geschäftshaus an der Zerbster Straße" 
in Dessau-Roßlau

 – E n t w u r f – Stand: 24.02.2021
• Bestätigungsschreiben des Vorhabenträgers zu den Inhal-

ten des Durchführungsvertrages vom 24.02.2021

Die Stadt Dessau-Roßlau weist im Zusammenhang mit dieser 
Bekanntmachung auf Folgendes hin:
Entsprechend § 3 Abs. 2 Satz 2 Halbsatz 2 BauGB können 
nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen bei der Be-
schlussfassung über den Bauleitplan unberücksichtigt bleiben.
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Entsprechend § 4a Abs. 6 BauGB können Stellungnahmen, 
die nicht rechtzeitig innerhalb der Verfahren der Öffentlich-
keits- und Behördenbeteiligung abgegeben worden sind, bei 
der Beschlussfassung über den Bauleitplan unberücksichtigt 
bleiben, sofern die Gemeinde deren Inhalt nicht kannte und 
nicht hätte kennen müssen und deren Inhalt für die Rechtmä-
ßigkeit des Bauleitplans nicht von Bedeutung ist.

* Hinweis: Zum Zeitpunkt dieser Bekanntmachung wird das 
öffentliche Leben maßgeblich durch das Vorkommen des 
SARS-Cov2-Virus und damit in Verbindung stehender Maß-
nahmen zur Eindämmung seiner Ausbreitung in Sachsen-
Anhalt bestimmt. Daher ist der Zugang zu öffentlichen Ein-
richtungen der Verwaltung nur eingeschränkt und unter den 
besonderen Anforderungen des Infektionsschutzes möglich. 
Über Zugangsbeschränkungen wird auf der Internetseite der 
Stadt unter https://verwaltung.dessau-rosslau.de/startseite.
html informiert. In einem solchen Fall kann die Einsichtnahme 
in die in dieser Bekanntmachung genannten Unterlagen nur 
nach vorheriger Terminabsprache erfolgen. Zwecks Termin-
vereinbarung wird deshalb darum gebeten, sich telefonisch 
unter der Telefon-Nummer des Amtes für Stadtentwicklung, 
Denkmalpflege und Geodienste der Stadt Dessau-Roßlau zu 
melden: 0340 204-2061.

** Hinweis zum Datenschutz:
Aufgrund und zum Zweck der vollständigen Ermittlung und 
zutreffenden Bewertung der von der Planung berührten Be-
lange werden nach den §§ 1, 3, 4 und 4a BauGB im Zusam-
menhang mit dieser Planung personenbezogenen und -be-
ziehbare Daten erhoben. Am Auslegungsort und ergänzend 
auf der Internetseite der Stadt Dessau-Roßlau werden Infor-
mationen zur Erhebung und Verarbeitung sowie zum Schutz 
personenbezogener Daten im Rahmen der Aufstellung des 
vorhabenbezogenen Bebauungsplanes der Innenentwicklung 
Nr. 66 bereitgehalten.

Dessau-Roßlau, den 12.05.2021

gez. i. V. Sabrina Nußbeck
Oberbürgermeister
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Umtauschgarantie
ohne Wenn und Aber

Schnelle Lieferung mit DHL
in 1-2 Werktagen

Top-Bewertungen
4,9/5 Sterne bei Trustpilot

Bester Fachhändler
Spanien 2020

Sie erhalten sechs Weine aus Spanien à 0,75l/Fl. und zwei Gläser von Schott Zwiesel gratis dazu. Sollte ein Wein ausverkauft sein, 
behalten wir uns vor, Ihnen automatisch den Folgejahrgang oder einen mindestens gleich- oder höherwertigen Wein beizufügen. Den 
aktuellen Inhalt Ihres Pakets fi nden Sie unter www.vinos.de/goldpaket. Dieses Angebot ist gültig, solange der Vorrat reicht. Preise 
verstehen sich inklusive Versand in Deutschland und MwSt. Ihr Spanien-Wein-Spezialist Nr. 1: Wein & Vinos GmbH, Knesebeckstraße 
86, 10623 Berlin, Tel. 0800 31 50 60 8 (Mo-Fr 8-18 Uhr), zertifi zierter Bio-Fachhändler (DE-ÖKO-037).

Online: vinos.de/goldpaket  Artikelnummer: 32235

6 prämierte Weine
zum Vorteilspreis

Ihr ROTWEIN GOLD PAKET beinhaltet:

47%
GEGENÜBER DEM

EINZELKAUF

SIE SPAREN

GRATIS

29,99 €
6,44 €/l

statt 54,70 €

JETZT BESTELLEN: vinos.de/goldpaket

Palador Crianza 2018   
Perfekt gereifte Crianza aus der Rioja. 15,95 €

Montgó Tempranillo 2019            
2-fach prämierter Tinto von alten Reben. 8,95 €

Camino Santo Cabernet Sauvignon 2019
Ein feinwürziger und beliebter Tropfen. 9,95 €

Castell Colindres Reserva 2017 
Kundenliebling mit reicher Aromenwelt. 6,95 €

El Macho Tinto 2019
Beerige Cuvée aus Tempranillo und Bobal. 6,95 €

Vietor y Leon Crianza 2017 
Aromatischer Wein mit feiner Holznote. 5,95 €

93
Falsta« 

GOLD
Mundus

Vini 

GOLD
Mundus

Vini 

GOLD
Berl. Wein

Trophy

GOLD
Berl. Wein

Trophy

GOLD
Mundus

Vini 

GOLD
Mundus

Vini 

inkl. 0,99 € Versand

6 Flaschen +
2 Gläser
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Gruppe A
Fr.  11. Juni, 21 Uhr - Rom TÜRKEI - ITALIEN
Sa.  12. Juni, 15 Uhr - Baku WALES - SCHWEIZ
Mi.  16. Juni, 18 Uhr - Baku TÜRKEI - WALES
Mi.  16. Juni, 21 Uhr - Rom ITALIEN - SCHWEIZ
So.  20. Juni, 18 Uhr - Baku SCHWEIZ - TÜRKEI
So.  20. Juni, 18 Uhr - Rom ITALIEN - WALES

Gruppe B
Sa.  12. Juni, 18 Uhr - Kopenhagen DÄNEMARK - FINNLAND
Sa.  12. Juni, 21 Uhr - St. Petersburg BELGIEN - RUSSLAND
Mi.  16. Juni, 15 Uhr - St. Petersburg FINNLAND - RUSSLAND
Do.  17. Juni, 18 Uhr - Kopenhagen DÄNEMARK - BELGIEN
Mo.  21. Juni, 21 Uhr - Kopenhagen RUSSLAND - DÄNEMARK
Mo.  21. Juni, 21 Uhr - St. Petersburg FINNLAND - BELGIEN

Gruppe C
So.  13. Juni, 18 Uhr - Bukarest ÖSTERREICH - N.-MAZEDONIEN
So.  13. Juni, 21 Uhr - Amsterdam NIEDERLANDE - UKRAINE
Do.  17. Juni, 15 Uhr - Bukarest UKRAINE - N.-MAZEDONIEN
Do.  17. Juni, 21 Uhr - Amsterdam NIEDERLANDE - ÖSTERREICH
Mo.  21. Juni, 18 Uhr - Amsterdam N.-MAZEDONIEN - NIEDERLANDE
Mo. 21. Juni, 18 Uhr - Bukarest UKRAINE - ÖSTERREICH

WITTICH-Sportplaner

Fußball EM 2021
11. Juni - 11. Juli 2021

Dessau-Roßlau
Ihr EM-Planer für

MIT UNS IMMER AM BALL!      www.wittich.de

Gruppe D
So.  13. Juni, 15 Uhr - London ENGLAND - KROATIEN
Mo.  14. Juni, 15 Uhr - Glasgow SCHOTTLAND - TSCHECHIEN
Fr.  18. Juni, 18 Uhr - Glasgow KROATIEN - TSCHECHIEN
Fr.  18. Juni, 21 Uhr - London ENGLAND - SCHOTTLAND
Di.  22. Juni, 21 Uhr - Glasgow KROATIEN - SCHOTTLAND
Di.  22. Juni, 21 Uhr - London TSCHECHIEN - ENGLAND

Gruppe E
Mo.  14. Juni, 18 Uhr - Dublin POLEN - SLOWAKEI
Mo.  14. Juni, 21 Uhr - Bilbao SPANIEN - SCHWEDEN
Fr.  18. Juni, 15 Uhr - Dublin SCHWEDEN - SLOWAKEI
Sa.  19. Juni, 21 Uhr - Bilbao SPANIEN - POLEN
Mi.  23. Juni, 18 Uhr - Bilbao SLOWAKEI - SPANIEN
Mi.  23. Juni, 18 Uhr - Dublin SCHWEDEN - POLEN

Gruppe F
Di.  15. Juni, 18 Uhr - Budapest UNGARN - PORTUGAL
Di.  15. Juni, 21 Uhr - München FRANKREICH - DEUTSCHLAND
Sa.  19. Juni, 15 Uhr - Budapest UNGARN - FRANKREICH
Sa.  19. Juni, 18 Uhr - München PORTUGAL - DEUTSCHLAND
Mi.  23. Juni, 21 Uhr - München DEUTSCHLAND - UNGARN
Mi.  23. Juni, 21 Uhr - Budapest PORTUGAL - FRANKREICH

Achtelfinale
Sa.  26. Juni, 18 Uhr - Amsterdam ACHTELFINALE 1
Sa.  26. Juni, 21 Uhr - London ACHTELFINALE 2
So.  27. Juni, 18 Uhr - Budapest ACHTELFINALE 3
So.  27. Juni, 21 Uhr - Bilbao ACHTELFINALE 4
Mo.  28. Juni, 18 Uhr - Kopenhagen ACHTELFINALE 5
Mo.  28. Juni, 21 Uhr - Bukarest ACHTELFINALE 6
Di.  29. Juni, 18 Uhr - Dublin ACHTELFINALE 7
Di.  29. Juni, 21 Uhr - Glasgow ACHTELFINALE 8

Viertelfinale
Fr.  2. Juli, 18 Uhr - St. Petersburg VIERTELFINALE 1
Fr.  2. Juli, 21 Uhr - München VIERTELFINALE 2
Sa.  3. Juli, 18 Uhr - Baku VIERTELFINALE 3
Sa.  3. Juli, 21 Uhr - Rom VIERTELFINALE 4

Halbfinale
Di.  6. Juli, 21 Uhr - London HALBFINALE 1
Mi.  7. Juli, 21 Uhr - London HALBFINALE 2

FINALE
So.    11. Juli, 21 Uhr - London

* Uhrzeit nach deutscher Zeit | Alle Angaben ohne Gewähr

Dessauer Wohnungsbaugesellschaft mbH
Ferd.-v.-Schill-Str. 8 | 06844 Dessau-Roßlau
E-Mail: info@dwg-wohnen.de

Vermietung:
0340 | 8999-4444

Dessauer Wohnungsbaugesellschaft mbH
... weil wir hier zu Hause sind!

AUF WOHNUNGSSUCHE?
Wir können helfen!

JETZT ANRUFEN!

Sandner Dachbau GmbH
Kleinkühnauer Str. 48a

D-06846 Dessau-Roßlau
E-Mail: info@sandner-dachbau.de

www.sandner-dachbau.de

SANDNER

Sandner Dachbau GmbH

Haben Sie Probleme 
mit Ihrem Dach, 
kommen Sie zu uns, 
wir sind vom Fach.

DACHBAU

Mehrgenerationenhaus DESsau-rosslau
0340 24005546  mgh-bbfz@vhs-dessau-rosslau.de

Besser lesen und schreiben
lernen Sie hier.

Gefördert vom:
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Wir sind für Sie da!
· Dacheindeckung
· Flachdachbau
· Klempnerarbeiten
·  Reparaturen

Innungsmitglied

System Dachbau
Service GmbH

Rosenhof 5 * 06844 Dessau-Roßlau 

 03 40 - 26 10 70            03 40 - 26 10 710          01 71 - 30 80 786

      info@system-dachbau.de              www.system-dachbau.de

System Dachbau Service GmbH

2 4
JAHRE

1997-
2021

Qualität von 
Meisterhand

PARTNER

Fachbetrieb für Dacharbeiten jeglicher Art
Unser langjähriger Familienbetrieb sucht 

Facharbeiter des Dachdeckerhandwerkes. 
Wenn Sie vorwiegend in Dessau arbeiten möchten, melden Sie sich bitte.

Lorkstraße 28
Post: Peterholzhang 9a

Tel. 0340 854 63 10
www.dachwagner.de

06842 Dessau/Roßlau
06849 Dessau/Roßlau
Funk 01 63 / 7 54 63 12
Funk 01 63 / 7 54 63 16

www.hotel-breitenbacher-hof.de

Zeigen Sie Ihren Kunden,

dass es Sie gibt. Jetzt online buchen: 
anzeigen.wittich.de


